
 

 

 

 

Vielen Dank, dass Sie sich für den Kauf eines Frequenzumrichters aus unserer FRENIC-Ace-Serie entschieden 

haben. 

• Stellen Sie sicher, dass beim Umrichtertyp FRN****E2S/E2E-2G/4G/7G die Zielregion für die 

Erstspannungsversorgung eingestellt ist. Ohne Festlegen der Region lässt sich der Umrichter nicht betreiben. 

Details dazu finden Sie unter „4.4 Einstellung der Zielregion“. 

• Dieses Produkt ist für den Antrieb eines Dreiphasenmotors mit variabler Drehzahlregelung konzipiert. Lesen 

Sie diese Bedienungsanleitung aufmerksam durch, und informieren Sie sich über den richtigen Umgang mit 

dem Gerät. 

• Falsche Handhabung kann den korrekten Betrieb des Geräts verhindern, die Lebensdauer des Geräts 

verkürzen und sogar einen Defekt des Geräts und des dadurch angetriebenen Motors zur Folge haben. 

• Stellen Sie diese Bedienungsanleitung dem Endanwender dieses Geräts  zur Verfügung. Bewahren Sie diese 

Bedienungsanleitung bis zur Entsorgung des Frequenzumrichters an einem sicheren Ort auf. 

• Angaben zur Verwendung optionaler Geräte finden Sie in der Bedienungsanleitung zum jeweiligen optionalen 

Gerät. 

• Diese Anleitung beschreibt nur die wichtigsten Funktionen der FRENIC-Ace-Serie. Details entnehmen 

Sie bitte dem FRENIC-Ace Benutzerhandbuch. 

    http://www.fujielectric-europe.com/en/drives_automation/products/low_voltage_drives/frenic_ace_frn_e2 
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Vorwort 

Vielen Dank, dass Sie sich für den Kauf eines Frequenzumrichters aus unserer FRENIC-Ace-Serie entschieden 

haben. Dieses Gerät ist für den Antrieb von dreiphasigen Induktionsmotoren und dreiphasigen 

Permanentmagnet-Synchronmotoren (PMSM) ausgelegt. 

Diese Bedienungsanleitung enthält alle Informationen zu den Umrichtern der FRENIC-Ace-Reihe 

(globales Modell) einschließlich ihrer Bedienung und der Auswahl von Peripheriegeräten. Studieren Sie diese 

Bedienungsanleitung vor der Verwendung des Geräts sorgfältig. Eine falsche Handhabung kann den korrekten 

Betrieb des Geräts verhindern, die Lebensdauer des Geräts verkürzen und sogar einen Defekt des Geräts und des 

dadurch angetriebenen Motors zur Folge haben. 

In der nachstehenden Tabelle sind die anderen Dokumente aufgelistet, die im Zusammenhang mit der 

Verwendung des FRENIC-Ace stehen. Lesen Sie sie gegebenenfalls in Verbindung mit der vorliegenden 

Bedienungsanleitung. 

Bezeichnung Material-Nr. Beschreibung 

Katalog 24A1-E-0042 

Produktumfang, Merkmale/Funktionen, technische 

Daten, Fremdzeichnungen und Optionen des 

Produkts 

FRENIC-Ace – Benutzerhandbuch 24A7-E-0043 
Produktdetails, Steuerblockschaltbilder, 

technische Daten und Außenabmessungen 

Benutzerhandbuch für die 

RS-485-Kommunikation 
24A1-E-0099 

Überblick über die Funktionen, die bei Verwendung 

des RS-485-Kommunikationsgeräts für den 

FRENIC-Ace realisiert werden, seine 

Kommunikationsspezifikationen, das Modbus 

RTU/Fuji-Universalumrichterprotokoll, Parameter 

und relevanten Datenformate 

Benutzerhandbuch für das 

China-Modell 
24A7-C-0043 

Dieses Handbuch ist in vereinfachtem Chinesisch 

verfasst 

Benutzerhandbuch für das japanische 

Modell 
24A7-J-0088 Dieses Handbuch ist in Japanisch verfasst 

 
 

Die Dokumente können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Stellen Sie sicher, dass Sie immer 

die neueste Ausgabe verwenden. 
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■ Sicherheitshinweise 

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig durch, bevor Sie mit der Installation, dem Anschließen (Verdrahtung), 
der Bedienung oder mit Wartungs- bzw. Inspektionsarbeiten beginnen. Machen Sie sich vor Inbetriebnahme 
des Frequenzumrichters mit dem Gerät und allen zugehörigen Sicherheits- und Warnhinweisen gründlich vertraut. 

In dieser Bedienungsanleitung werden zwei Arten von Sicherheitshinweisen verwendet: 

 

Das Nichtbeachten der mit diesem Symbol gekennzeichneten Hinweise kann zu 
gefährlichen Situationen und in der Folge zu schweren oder tödlichen Verletzungen 
führen. 

 

Das Nichtbeachten der mit diesem Symbol gekennzeichneten Hinweise kann 
zu gefährlichen Situationen und in der Folge zu leichten Verletzungen und/oder 
umfangreichen Sachbeschädigungen führen. 

 

Das Nichtbeachten der mit VORSICHT gekennzeichneten Informationen kann ebenfalls schwerwiegende Folgen 
nach sich ziehen. Diese Sicherheitshinweise sind von größter Wichtigkeit und müssen unter allen Umständen 
beachtet werden. 

Anwendung 

 

• Der FRENIC-Ace ist auf den Antrieb eines Dreiphasen-Induktionsmotors ausgelegt. Verwenden Sie den 
Frequenzumrichter nicht für einphasige Motoren oder für andere Zwecke. 

Brand- oder Unfallgefahr! 

• Der FRENIC-Ace darf nicht für lebenserhaltende Systeme oder andere Zwecke verwendet werden, die in 
direktem Zusammenhang mit der Sicherheit von Personen stehen. 

• Obwohl der FRENIC-Ace unter strengster Qualitätskontrolle gefertigt wird, müssen bei Anwendungen, 
bei denen im Falle eines Defekts des Frequenzumrichters schwere Unfälle oder Sachschäden auftreten 
können, zusätzliche Sicherheitsvorrichtungen installiert werden. 

Unfallgefahr! 

 

Installation 

 

• Befestigen Sie den Frequenzumrichter auf einer Grundplatte aus Metall oder einem anderen nicht brennbaren 
Material. 

Brandgefahr! 

• In der Nähe des Montageorts dürfen sich keine brennbaren Objekte befinden. 

Brandgefahr! 

• Bei den Umrichtern FRN0085E2■-4G oder höher mit Schutzart IP00 ist die Möglichkeit gegeben, 
die stromführenden Leiter des Leistungsklemmenblocks mit Körperteilen zu berühren. Für Umrichter, an die 
eine optionale Zwischenkreisdrossel angeschlossen ist, gilt dasselbe. Umrichter dieser Art sind an einem 
gesicherten Ort zu installieren. 

Stromschlaggefahr! 
Verletzungsgefahr! 

 

 

• Beim Transport darf der Umrichter nicht an der vorderen Abdeckung getragen werden. 

Verletzungsgefahr! 

• Achten Sie darauf, dass weder Flusen noch Papierstaub, Sägemehl, Staub, Metallspäne oder andere 
Fremdmaterialien in den Frequenzumrichter gelangen oder sich am Kühlkörper ansammeln können. 

• Wenn die Positionen der oberen und unteren Grundplatte für die externe Kühlung verändert werden, 
dürfen nur die angegebenen Schrauben verwendet werden. 

Brandgefahr! 
Unfallgefahr! 

• Ein Gerät, das beschädigt ist oder an dem Teile fehlen, darf weder eingebaut noch in Betrieb genommen werden. 

Brandgefahr! 
Verletzungsgefahr! 
Unfallgefahr! 
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Verdrahtung 

 

• Wenn in der ankommenden Versorgungsspannungsleitung keine Nullphasenstromerkennung 
(Fehlerstromerkennung), beispielsweise ein Erdungsfehlerrelais, installiert ist, mit dem eine im 
Produktionsbetrieb unerwünschte Abschaltung des gesamten Spannungsversorgungssystems vermieden 
wird, ist eine Fehlerstromschutzeinrichtung (RCD) bzw. ein Fehlerstromschutzschalter (ELCB) an den 
einzelnen Umrichtern zu installieren, damit nur die jeweiligen Spannungsversorgungsleitungen dieser 
Umrichter unterbrochen werden. 

Brandgefahr! 

• Schließen Sie den Frequenzumrichter nur über einen empfohlenen Kompaktleistungsschalter (MCCB) 
oder eine Fehlerstromschutzeinrichtung (RCD) bzw. einen Fehlerstromschutzschalter (ELCB) 
(mit Überstromschutzfunktion) an das Netz an. Verwenden Sie die empfohlenen Vorrichtungen nur innerhalb 
des zugelassenen Stromstärkebereichs. 

• Verwenden Sie Kabel mit dem angegebenen Querschnitt. 

• Ziehen Sie die Klemmen mit dem angegebenen Anzugsmoment fest. 

Brandgefahr! 

• Bei mehr als einer Umrichter-Motor-Kombination darf für die Verdrahtung kein mehradriges Kabel verwendet 
werden. 

• Schließen Sie keinen Überspannungsableiter am Sekundärkreis des Umrichters an. 

Brandgefahr! 

• Verwenden Sie eine optionale Zwischenkreisdrossel, wenn die Leistung des Netztransformators 500 kVA 
übersteigt bzw. das 10-fache oder mehr der Nennleistung des Frequenzumrichters beträgt. 

Brandgefahr! 

• Der Frequenzumrichter muss entsprechend den nationalen und lokalen Sicherheitsvorschriften geerdet werden. 

• Stellen Sie sicher, dass die Erdungsklemmen G des Umrichters geerdet sind. 

Stromschlaggefahr! 
Brandgefahr! 

• Die Verdrahtungsarbeiten dürfen nur von entsprechend geschultem Fachpersonal ausgeführt werden. 

• Die Verdrahtung darf nur bei abgeschalteter Spannung durchgeführt werden. 

Stromschlaggefahr! 

• Die Verdrahtung darf erst nach erfolgter Installation des Umrichters durchgeführt werden. 

Stromschlaggefahr! 
Verletzungsgefahr! 

• Stellen Sie sicher, dass die Anzahl der Phasen und der Spannung des Netzes mit der Anzahl der 
Eingangsphasen und der Nennspannung des Frequenzumrichters übereinstimmen. 

Brandgefahr! 
Unfallgefahr! 

• Schließen Sie die Netzspannung niemals an den Ausgangsklemmen (U, V, W) an. 

• Beim Anschluss eines Bremswiderstands (DBR) darf dieser ausschließlich an die Klemmen P(+) und DB 
angeschlossen werden. 

Brandgefahr! 
Unfallgefahr! 

• Im Allgemeinen sind die Ummantelungen der Steuersignalleitungen nicht für Hochspannung ausgelegt (d. h. sie 
haben keine verstärkte Isolierung). Wenn die Steuersignalleitungen in direkten Kontakt mit der stromführenden 
Leistungsklemme kommen, könnte die Ummantelung funktionsuntüchtig werden. Dadurch könnte eine 
Hochspannung vom Hauptstromkreis in die Signalleitung gelangen. Steuersignalleitungen dürfen deshalb nicht 
direkt mit stromführenden Leitern des Hauptstromkreises in Kontakt kommen. 

Unfallgefahr! 
Stromschlaggefahr! 
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• Vor Umstellen der Schalter oder Berühren des Symbolschilds der Steuerklemme, muss die 
Spannungsversorgung ausgeschaltet werden. Anschließend ist bei den Umrichtern FRN0115E2■-2 
/ FRN0072E2■-4 / FRN0011E2■-7 oder niedriger mindestens fünf Minuten und bei den Umrichtern 
FRN0085E2■-4 oder höher mindestens 10 Minuten zu warten. Vergewissern Sie sich, dass die 
LED-Anzeige und die Ladeleuchte ausgeschaltet sind. Prüfen Sie außerdem mit einem Multimeter oder 
einem ähnlichen Instrument, ob die Zwischenkreisspannung zwischen den Klemmen P(+) und N(-) die 
zulässige Sicherheitsspannung (+25 VDC) nicht überschreitet. 

Stromschlaggefahr! 

 

 

• Der Frequenzumrichter, der Motor und die Verdrahtung strahlen elektromagnetische Störungen ab. Achten 
Sie darauf, dass diese Störungen nicht zu Fehlfunktionen von benachbarten Sensoren und Geräten führen. 
Um Fehlfunktionen zu verhindern, sind Störunterdrückungsmaßnahmen vorzusehen. 

Unfallgefahr! 
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Betrieb 

 

• Vergewissern Sie sich vor dem Einschalten des Gerätes, dass die vordere Abdeckung montiert ist. 
Bei eingeschaltetem Umrichter darf die Abdeckung nicht entfernt werden. 

Stromschlaggefahr! 

• Betätigen Sie die Schalter auf keinen Fall mit feuchten bzw. nassen Händen.  

 Stromschlaggefahr!  

• Wenn die Wiederanlauf-Funktion aktiviert wurde, kann es je nach Fehlerursache passieren, dass der 
Frequenzumrichter plötzlich automatisch wieder anläuft. Die Maschinen und Anlagen müssen so ausgelegt 
sein, dass beim Wiederanlauf die Sicherheit von Personen nicht gefährdet wird. 

Unfallgefahr! 

• Wenn die Kippschutzfunktion (Strombegrenzung), die automatische Verzögerung und der Überlastschutz 
aktiviert wurden, kann es passieren, dass die vom Umrichter tatsächlich verwendeten Werte für 
Beschleunigung/Verzögerung oder Frequenz von den eingestellten Werten abweichen. Auch in solchen 
Situationen muss die Sicherheit von Personen durch die entsprechende Auslegung der Maschine 
gewährleistet bleiben. 

• Die Taste  am Bedienteil ist nur wirksam, wenn der Bedienteilbetrieb mit Parameter F02 (= 0, 2 oder 3) 
aktiviert wurde. Wurde der Bedienteilbetrieb deaktiviert, müssen Sie für den sicheren Betrieb einen 
gesonderten Notaus-Taster einrichten. 
Bei Umschaltung der Betriebsbefehlsquelle vom Bedienteil (lokal) auf externes Equipment (Fernbedienung) 
durch Aktivieren des Befehls LE („Kommunikationsverbindung aktivieren“) wird die Taste  deaktiviert. Zur 
Aktivierung der Taste  für einen Nothalt legen Sie mit Parameter H96 (= 1 oder 3) fest, dass die STOP-Taste 
Vorrang hat. 

• Wenn eine der Schutzfunktionen aktiviert wurde, muss zunächst die Ursache beseitigt werden. Nachdem 
überprüft wurde, dass alle Betriebsbefehle ausgeschaltet sind, kann der Alarm aufgehoben werden. Wenn der 
Alarm aufgehoben wird, während Betriebsbefehle eingeschaltet sind, kann der Umrichter den Motor mit Strom 
versorgen und den Motor antreiben. 

Unfallgefahr! 

• Wurde der Parameter „Wiederanlaufmodus nach kurzzeitigem Spannungsausfall“ (Parameter F14 = 3 bis 5) 
aktiviert, startet der Umrichter nach Spannungswiederkehr den Motor automatisch neu. 

Die Maschinen und Anlagen müssen so ausgelegt werden, dass beim Wiederanlauf die Sicherheit 
von Personen nicht gefährdet wird. 

• Wenn die Parameter falsch gesetzt werden – z. B. weil diese Bedienungsanleitung nicht aufmerksam gelesen 
wurde –, kann der Motor mit einem Drehmoment bzw. einer Drehzahl laufen, das/die für die Maschine nicht 
zulässig ist. 

• Für das Starten der automatischen Abstimmung muss sich der Motor drehen. Vergewissern Sie sich vorab, 
dass vom drehenden Motor keine Gefahr ausgeht. 

Unfallgefahr! 
Verletzungsgefahr! 

• Selbst wenn der Umrichter die Spannungszufuhr zum Motor unterbrochen hat, kann an den 
Ausgangsklemmen U, V und W des Umrichters Spannung anliegen, wenn Spannung an den 
Eingangsklemmen L1/R, L2/S, L3/T, L1/L und L2/N anliegt. 

• Auch wenn der Motor durch Gleichstrombremse oder vorläufige Erregung gestoppt wird, liegt Spannung an 
den Umrichterausgangsklemmen U, V und W an. 

Stromschlaggefahr! 

• Der Umrichter kann problemlos mit hohen Drehzahlen betrieben werden. Überprüfen Sie vor der Einstellung 
der Drehzahl sorgfältig die technischen Daten des Motors oder Gerätes. 

Verletzungsgefahr! 
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• Fassen Sie den Kühlkörper und den Bremswiderstand nicht mit bloßen Händen an, da diese Komponenten 
sehr heiß werden.  

Verbrennungsgefahr! 

• Die Gleichstrombremsfunktion des Umrichters bietet keinen Haltemechanismus. 

Verletzungsgefahr! 

• Stellen Sie sicher, dass die Sicherheit gewährleistet ist, bevor Sie die Parametereinstellungen ändern. 
Betriebsbefehle (z. B. „Vorwärtslauf“ FWD), Haltebefehle (z. B. „Austrudeln“ BX) und Frequenzänderungsbefehle 
können den einzelnen Digitaleingangsklemmen zugeordnet werden. Je nach Status dieser Anschlüsse kann eine 
Veränderung der Parameter zu einem plötzlichen Start des Motors oder einer bedeutenden Drehzahländerung 
führen. 

• Wenn der Umrichter durch Digitaleingangssignale gesteuert wird, können Veränderungen der Quellen von 
Betriebs- oder Frequenzbefehlen mit den damit verbundenen Klemmenfunktionen (z. B. SS1, SS2, SS4, SS8, 
Hz2/Hz1, Hz/PID, IVS und LE) zu einem plötzlichen Start des Motors oder einer abrupten Drehzahländerung 
führen. 

• Stellen Sie sicher, dass die Sicherheit gewährleistet ist, bevor Sie die zur benutzerdefinierten Logik gehörigen 
Parametereinstellungen (U-Parameter und zugehörige Parameter) ändern oder den Klemmenbefehl 
„Benutzerdefinierte Logik deaktivieren“ CLC einschalten. Je nach den Einstellungen kann eine derartige 
Änderung oder Aufhebung der benutzerdefinierten Logik die Ablauffolge so ändern, dass der Motor plötzlich 
gestartet wird oder unerwartet in Betrieb geht. 

Unfallgefahr! 
Verletzungsgefahr! 

 
 
Wartung, Inspektion und Austausch von Teilen 

  

• Vor Wartungs-/Inspektionsarbeiten muss die Spannungsversorgung ausgeschaltet werden. Anschließend 

ist bei den Umrichtern FRN0115E2■-2 / FRN0072E2■-4 / FRN0011E2■-7 oder niedriger 

mindestens fünf Minuten und bei den Umrichtern FRN0085E2■-4 oder höher mindestens 10 Minuten 

zu warten. Vergewissern Sie sich, dass die LED-Anzeige und die Ladeleuchte ausgeschaltet sind. Prüfen Sie 
außerdem mit einem Multimeter oder einem ähnlichen Instrument, ob die Zwischenkreisspannung zwischen den 
Klemmen P(+) und N(-) die zulässige Sicherheitsspannung (+25 VDC) nicht überschreitet. 

Stromschlaggefahr! 

• Führen Sie stets die in dieser Anleitung beschriebenen täglichen und periodischen Inspektionen durch. Wird 
der Umrichter über einen längeren Zeitraum ohne regelmäßige Inspektionen betrieben, kann dies 
Fehlfunktionen und Beschädigungen zur Folge haben und zu einem Unfall oder einem Brand führen. 

• Es wird empfohlen, periodische Inspektionen jedes Jahr oder alle zwei Jahre durchzuführen, je nach 
Betriebsbedingungen sollten Sie jedoch häufiger durchgeführt werden. 

• Es wird empfehlen, regelmäßig auszutauschende Teile gemäß den in dieser Anleitung angegebenen 
standardmäßigen Austauschintervallen auszutauschen. Wird das Gerät über einen längeren Zeitraum 
betrieben, ohne die entsprechenden Teile auszutauschen, kann dies Fehlfunktionen und Beschädigungen zur 
Folge haben und zu einem Unfall oder einem Brand führen. 

• Für die Kontaktausgänge [30A/B/C] werden Relais verwendet. Diese können eingeschaltet, ausgeschaltet 
oder unbestimmt bleiben, wenn deren Lebensdauer abgelaufen ist. Statten Sie den Umrichter im Interesse 
der Sicherheit mit einer externen Schutzfunktion aus. 

Umfallgefahr! 
Brandgefahr! 

• Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie der Austausch von Teilen dürfen nur von qualifizierten Mitarbeitern 
vorgenommen werden. 

• Nehmen Sie Armbanduhren, Ringe und andere Metallobjekte ab, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen. 

• Arbeiten Sie nur mit einwandfrei isolierten Werkzeugen. 

Stromschlaggefahr! 
Verletzungsgefahr! 

• Nehmen Sie auf keinen Fall technische Veränderungen an dem Umrichter vor. 

Stromschlaggefahr! 
Verletzungsgefahr! 



 

ix 

Entsorgung 

 

• Behandeln Sie den Umrichter bei dessen Entsorgung wie Industriemüll.  

Verletzungsgefahr! 

 

GARANTIEDAUER UND GARANTIEUMFANG 

Garantiedauer 

1) Die Garantiedauer bezeichnet einen Zeitraum von „1 Jahr ab Kauf oder“ von 24 Monaten ab dem auf dem 
Typenschild angegebenen Herstellungsdatum, je nachdem, welcher dieser Zeiträume früher abläuft. 

2) Allerdings wirken sich auch die Einsatzumgebung, die Einsatzbedingungen sowie die Einsatzhäufigkeit 
und Einsatzdauer auf die Lebensdauer des Produkts aus, so dass es vorkommen kann, dass die genannte 
Garantiedauer nicht anwendbar ist. 

3) Von unserem Kundendienst reparierte Teile unterliegen einer Garantie von „6 Monaten nach Durchführung 
der Reparaturen“. 

Garantieumfang 

(1) Falls es während der Garantiedauer des Produkts zu Störungen kommt, die auf Verschulden von Fuji Electric 
zurückgehen, werden die schadhaften Teile am Ort des Produktkaufs oder am Auslieferungsort von Fuji 
Electric kostenlos ausgetauscht bzw. repariert. Die Garantie gilt jedoch nicht in den folgenden Fällen: 

• Störungen, die auf von den Vorgaben im Katalog, im Benutzerhandbuch, in Spezifikationen oder anderen 

relevanten Dokumenten abweichende Bedingungen, Aufstellungsumgebungen, Handhabungs- oder 
Einsatzmethoden usw. zurückgehen. 

• Störungen, deren Ursache nicht beim gekauften oder gelieferten Fuji-Produkt liegt. 

• Störungen, die nicht auf unser Produkt, sondern beispielsweise auf Einrichtungen oder 

Softwareeinstellungen des Kunden zurückgehen. 

• Programmierungen an programmierbaren Produkten unseres Unternehmens, die nicht von unserem 

Unternehmen vorgenommen wurden, sowie Störungen, die auf solche Programmierungen zurückgehen. 

• Störungen, die auf Demontage, Umbauarbeiten und Reparaturen zurückgehen, die nicht von unserem 

Unternehmen vorgenommen wurden. 

• Störungen, die zurückgehen auf die unsachgemäße Wartung oder Ersetzung unter Verwendung von 

Betriebsmitteln usw., die im Benutzerhandbuch oder Katalog usw. aufgeführt sind. 

• Umstände, die zum Zeitpunkt des Kaufs oder der Lieferung nicht wissenschaftlich oder technisch 

absehbar waren. 

• Verwendung des Produkts in unvorhergesehener und nicht der Auslegung des Produkts entsprechender 

Weise. 

• Sonstige Umstände, die außerhalb der Kontrolle von Fuji Electric liegen, wie Unwetter, Naturkatastrophen usw. 

2) Die vorliegende Garantie gilt für das gekaufte oder gelieferte Produkt allein. 

3) Der maximale Garantieumfang ist wie unter (1) dargelegt, und wir übernehmen keinerlei Haftung für 
Schäden (Maschinen- und Geräteschäden oder -verluste, entgangenen Gewinn usw.), die von Störungen 
des gekauften oder gelieferten Produkts hervorgerufen wurden. 

 

ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE 

Auf Bildern in diesem Handbuch kann das Gerät zur Erläuterung des Aufbaus mit abgenommenen 

Abdeckungen dargestellt sein. Achten Sie im Betrieb immer darauf, dass alle Abdeckungen einwandfrei 
angebaut sind, und betreiben Sie den Frequenzumrichter nur gemäß den Anweisungen in diesem Handbuch. 

 
Symbole 

In diesem Handbuch werden folgende Symbole verwendet: 

 
Dieses Symbol kennzeichnet Informationen, die bei Nichtbeachtung dazu führen können, dass der Umrichter 
nicht voll funktionsfähig ist, sowie Informationen über Bedienungsfehler und fehlerhafte Einstellungen, die 
zu Störungen führen können. 

 
Dieses Symbol kennzeichnet Informationen, die bei bestimmten Einstellungen oder Bedienhandlungen 

hilfreich sein können. 

 Dieses Symbol verweist auf detailliertere Informationen. 
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Kapitel 1 VOR DER ANWENDUNG 
1.1  Überprüfung beim Wareneingang (Typenschilder und Umrichtertyp) 

Packen Sie das Gerät aus und stellen Sie Folgendes sicher: 

(1) Der Frequenzumrichter und die zugehörige Bedienungsanleitung (dieses Handbuch) sind im Paket enthalten. 

Zubehör: - Zwischenkreisdrossel (bei ND-Modus-Umrichtern des Typs FRN0139E2■-4G oder höher, 

HD/HND-Modus-Umrichtern des Typs FRN0168E2■-4G oder höher und 

HHD-Modus-Umrichtern des Typs FRN0203E2■-4G oder höher) 

(Nicht inbegriffen im Lieferumfang des FRN****E2■-4C (China-Modell) 

- hintere Bedienteilabdeckung (mit drei Schrauben zum Arretieren des Bedienteils) 

- Bedienungsanleitung 

- CD-ROM (mit FRENIC-Ace Benutzerhandbuch) 

- Verdrahtungsführung (für FRN0012E2■-4 oder darunter, FRN0020E2■-2 oder darunter, 

FRN0011E2■-7 oder darunter) 

(2) Der Frequenzumrichter wurde beim Transport nicht beschädigt. Das Gerät sollte vollständig sein und keine 

Bruchstellen oder Dellen aufweisen. 

(3) Der gelieferte Frequenzumrichter entspricht Ihrer Bestellung. Den Typ und die technischen Daten können 

Sie dem großen Typenschild des Umrichters entnehmen. (Das große und das kleine Typenschild sind an den 

in Abbildung 1.2-1 gezeigten Stellen am Umrichter angebracht.)  

 

 

 

(a) Großes Typenschild (b) Kleines Typenschild 

Abbildung 1.1-1 Typenschilder 

 
 

TYP: Modellbezeichnung 

 

 

Abbildung 1.1-2 Modellbezeichnung 
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Der FRENIC-Ace ist in vier verschiedenen Antriebsmodi erhältlich: ND (Normal Duty), HD (Heavy Duty), 

HND (High, Normal Duty) und HHD (High, Heavy Duty). Einer dieser Modi muss in Abhängigkeit von der 

Lasteigenschaft Ihres Systems gewählt werden. Die Spezifikationen für jeden Modus sind auf dem großen 

Typenschild aufgedruckt. 

ND-Modus : Konzipiert für Anwendungen mit allgemeinen Lasten. 

Überlastfähigkeit : 120 % für 1 min. 

HD-Modus : Konzipiert für Anwendungen mit sehr hohen Lasten. 

Überlastfähigkeit : 150 % für 1 min. 

HND-Modus : Konzipiert für Anwendungen mit allgemeinen Lasten. 

Überlastfähigkeit : 120 % für 1 min. 

HHD-Modus : Konzipiert für Anwendungen mit sehr hohen Lasten. 

Überlastfähigkeit : 150 % für 1 min und 200 % für 0,5 s. 

SOURCE : Anzahl der Eingangsphasen (dreiphasig: 3PH), Eingangsspannung, Eingangsfrequenz, 

Eingangsstrom 

OUTPUT : Anzahl der Ausgangsphasen, Ausgangsnennspannung, Bereich der Ausgangsfrequenz, 

Ausgangsnennleistung, Ausgangsnennstrom und Überlastfähigkeit 

SCCR : Kurzschlussfestigkeit 

MASS : Masse des Umrichters in Kilogramm 

SER. No. : Produktnummer 
6 8 A 1 2 3 A 0 5 7 9 E BB 6 0 1 

 

Produktionswoche 

Gibt die Herstellungswoche an, gezählt ab der ersten 

Woche im Januar. 

Die erste Januarwoche wird als „01“ angegeben. 

Produktionsjahr: Letzte Stelle der Jahreszahl 

Produktversion 

 

 : Konformität mit Euronormen  

 : Konformität mit UL-Normen und kanadischen Normen (cUL-Zertifizierung) 

 : Konformität mit dem Radio Waves Act (Südkorea)  

 : Konformität mit russischen Normen 

 

Wenn das Gerät Ihrer Meinung nach nicht richtig funktioniert oder Sie Fragen zu diesem Produkt haben,  

kontaktieren Sie Ihren Fuji Electric-Vertreter vor Ort. 
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1.2  Außenansicht und Klemmenblöcke 

(1) Außen- und Innenansichten 

 

 

 

 

(a) FRN0006E2S-2 

 

 

 

 

 

(b) FRN0072E2S-4 
 

 

 

 

(c) FRN0590E2S-4 

Abbildung 1.2-1 Außen- und Innenansichten von Umrichtern 
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(2) Sicherheitshinweisschilder und -aufkleber 

 

   

 

 

(a) FRN0006E2■-4G (b) FRN0203E2■-4G 

Abbildung 1.2-2 Sicherheitshinweisschilder und -aufkleber 
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1.3  Sicherheitsvorkehrungen bei der Nutzung von Umrichtern 

Dieser Abschnitt befasst sich mit Sicherheitsvorkehrungen bei der Installation von Umrichtern, z. B. Vorkehrungen 

für die Installationsumgebung, die Netzleitungen und den Anschluss von Peripheriegeräten. Diese 

Sicherheitsvorkehrungen müssen unbedingt beachtet werden. 

 

1.3.1  Installationsumgebung 

Installieren Sie den Umrichter in einer Umgebung, die den in Tabelle 1.3-1 angegebenen Anforderungen 

entspricht. 

Tabelle 1.3-1 Installationsumgebung 

Messgröße Spezifikationen 

Aufstellort Innenraum 

Umgebungstemperatur Standard（offene Ausführung） 

 –10 bis +50 C (14 bis 122 F) (HHD/HND-Spez.) (Hinweis 1) 

 –10 bis +40 C (14 bis 104 F) (HD/ND-Spez.) 

NEMA/UL Typ 1 

 –10 bis +40 C (14 bis 104 F) (HHD/HND-Spez.) 

 –10 bis +30 C (14 bis 86 F) (HD/ND-Spez.)  

Relative 

Luftfeuchtigkeit 
5 bis 95 % (nicht kondensierend) 

Atmosphäre Der Frequenzumrichter darf weder Staub noch direktem Sonnenlicht, ätzenden oder 

brennbaren Gasen, Ölnebel, Dampf oder Wassertropfen ausgesetzt sein. 

Verschmutzungsgrad 2 (IEC60664-1) (Hinweis 2) 

Die Umgebungsluft darf nur einen geringen Salzgehalt aufweisen (höchstens 0,01 mg/cm2 

pro Jahr). 

Der Umrichter darf keinen plötzlichen Temperaturschwankungen ausgesetzt sein, die 

zu einer Bildung von Kondensat führen können. 

Seehöhe max. 1000 m (3300 ft) (Hinweis 3) 

Atmosphärischer Druck 86 bis 106 kPa 

Vibrationen FRN0115E2■-2 oder niedriger 

FRN0203E2■-4 oder niedriger 

FRN0011E2■-7 oder niedriger 

FRN0240E2■-4 oder höher 

3 mm (max. Amplitude) 

2 bis weniger als 9 Hz 

3 mm (max. Amplitude) 

2 bis weniger als 9 Hz 

9,8 m/s2 9 bis weniger als 20 Hz 2 m/s2 9 bis weniger als 55 Hz 

2 m/s2 20 bis weniger als 55 Hz 1 m/s2 55 bis weniger als 200 Hz 

1 m/s2 55 bis weniger als 200 Hz   
 

(Hinweis 1) Wenn mehrere Umrichter nebeneinander ohne Abstand eingebaut werden (FRN0011E2■-7 / 

FRN0115E2■-2 / FRN0072E2■-4 oder niedriger), sollte die Umgebungstemperatur zwischen         

–10 und +40 C liegen. 

(Hinweis 2) Achten Sie beim Einbau des Umrichters darauf, dass er nicht in einer Umgebung platziert wird, wo 

er mit Fusseln, Baumwollresten, feuchtem Staub oder Schmutz in Kontakt kommen kann, um ein 

Verstopfen des Kühlkörpers zu verhindern. Wenn sich der Einbau in einer solchen Umgebung nicht 

vermeiden lässt, sollte der Umrichter in einem staubdichten Gehäuse der Anlage eingebaut werden. 

(Hinweis 3) Wird der Umrichter in mehr als 1000 m Höhe (NN) (3300 ft) betrieben, so ist der in Tabelle 1.3-2 

angegebene Faktor zur Reduzierung des Ausgangsstroms zu berücksichtigen. 

 

Tabelle 1.3-2 Ausgangsstrom-Reduzierfaktor in Bezug auf Höhe über dem Meer   

Höhe Ausgangsstrom-Reduzierfaktor 

bis 1000 m (bis 3300 ft) 1,00 

1000 bis 1500 m  (3300 bis 4900 ft) 0,97 

1500 bis 2000 m  (4900 bis 6600 ft) 0,95 

2000 bis 2500 m  (6600 bis 8200 ft) 0,91 

2500 bis 3000 m  (8200 bis 9800 ft) 0,88 
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Fuji Electric empfiehlt dringend, Umrichter aus Sicherheitsgründen in einem Gehäuse zu installieren, vor allem bei 

Umrichtern mit Schutzart IP00. 

Wird der Umrichter an einem Ort installiert, der die angegebenen Umgebungsanforderungen nicht erfüllt, muss ein 

Derating erfolgen oder eine für die Sonderumgebung geeignete Gehäusekonstruktion bzw. ein entsprechender 

Installationsort in Betracht gezogen werden. Ausführliche Informationen dazu finden Sie in den technischen 

Informationen „Engineering Design of Panels“ von Fuji Electric. Sie können sich aber auch an Ihren Fuji 

Electric-Vertreter wenden. 

Die nachstehend aufgelisteten Sonderumgebungen erfordern die Verwendung eines speziell konstruierten 

Gehäuses oder die Wahl eines geeigneten Installationsortes. 
 

Umgebungen Mögliche Probleme Beispielmaßnahmen Anwendungen 

Hohe Konzentration 

von sulfidierendem 

Gas oder anderen 

korrosiven Gasen 

Korrosive Gase greifen Teile im 

Umrichter an, was letztlich zu 

Funktionsstörungen führt. 

Folgende Maßnahmen können 

erforderlich sein: 

- Montage des Umrichters in einem 

gekapselten Gehäuse mit IP6X 

oder einer Luftspülvorrichtung 

- Anbringung des Gehäuses in 

einem Raum, der frei vom Einfluss 

der Gase ist 

Papierherstellung, 

Abwasserentsorgung, 

Schlammaufbereitung, 

Reifenherstellung, 

Gipsherstellung, 

Metallverarbeitung und ein 

bestimmter Prozess in 

Textilfabriken. 

Viel leitender Staub 

oder Fremdmaterial 

(z. B. Metallstäube 

oder -späne, 

Kohlefasern oder 

Kohlestaub). 

Dringt leitender Staub in den 

Umrichter ein, löst das einen 

Kurzschluss aus. 

Folgende Maßnahmen können 

erforderlich sein: 

- Montage des Umrichters in einem 

gekapselten Gehäuse. 

- Anbringung des Gehäuses in 

einem Raum, der frei vom Einfluss 

leitenden Staubs ist. 

Drahtziehmaschinen, 

Metallverarbeitung, 

Extruder, Druckerpressen, 

Verbrennungsanlagen und 

Aufbereitung von 

Industrieabfällen. 

Viel Faser- oder 

Papierstaub 

Faser- oder Papierstaub, 

der sich am Kühlkörper 

ansammelt, mindert die 

Kühlleistung. 

In den Umrichter eindringender 

Staub bewirkt Funktions- 

störungen der elektronischen 

Schaltkreise. 

Folgende Maßnahmen können 

erforderlich sein: 

- Montage des Umrichters in einem 

gekapselten und staubdichten 

Gehäuse. 

- Gewährleistung von Platz für 

die Wartung zur regelmäßigen 

Reinigung des Kühlkörpers im 

Gehäuse. 

- Installation einer Außenluftkühlung 

bei Montage des Umrichters in 

einem Gehäuse zur einfachen 

Wartung und Durchführung der 

regelmäßigen Wartung. 

Textil- und 

Papierherstellung. 

Hohe Luftfeuchtigkeit 

oder Kondenswasser- 

bildung 

In einer Umgebung, in der ein 

Luftbefeuchter genutzt wird oder 

die Klimaanlage nicht mit einem 

Luftentfeuchter ausgestattet ist, 

ist die Luftfeuchtigkeit hoch und 

bildet sich u. U. Kondensat, 

das an den elektronischen 

Schaltkreisen im Umrichter einen 

Kurzschluss oder eine 

Funktionsstörung verursachen 

kann. 

- Installieren Sie ein Heizmodul als 

Raumheizer im Gehäuse. 

Installation im Freien. 

Folieherstellung, Pumpen 

und Lebensmittel- 

verarbeitung. 

Vibrationen oder 

Stöße über dem 

festgelegten Wert 

Wirken auf den Umrichter starke 

Vibrationen oder Stöße, die den 

festgelegten Wert übersteigen 

(z. B. durch Schienenfahrzeuge, 

die über Schienenstöße rollen, 

oder Sprengungen auf 

Baustellen), kann die tragende 

Struktur des Umrichters 

beschädigt werden. 

- Setzen Sie zur sicheren Montage 

zwischen der Grundplatte des 

Umrichters und dem Gehäuse 

schwingungsdämpfendes Material 

ein. 

Installation des 

Umrichtergehäuses auf 

einem Fahrzeug oder einer 

Maschine mit eigenem 

Antrieb. 

Lüfter auf einer Baustelle 

oder eine Druckmaschine. 

Begasung der 

Exportverpackung 

Halogenverbindungen wie 

Methylbromid, die zur 

Begasung verwendet werden, 

greifen bestimmte Teile im 

Umrichter an. 

 

- Umrichter, die in einem Gehäuse 

oder Gerät eingebaut sind, sind für 

den Transport in zuvor begasten 

Holzkisten zu verpacken. 

- Zum Verpacken einzelner 

Umrichter für den Export nutzen 

Sie Furnierschichtholz (LVL). 

Versand ins Ausland. 
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1.3.2 Lagerumgebung 

Die Anforderungen an die Lagerumgebung, in der der Umrichter nach dem Kauf gelagert werden sollte, 

unterscheiden sich von den Anforderungen an die Installationsumgebung. Lagern Sie den Umrichter in einer 

Umgebung, die den in der nachfolgenden Tabelle angegebenen Anforderungen entspricht. 

 

[ 1 ]  Zwischenlagerung 

Tabelle 1.3-3 Lager- und Transportumgebungen 

Messgröße Spezifikationen 

Lagertemperatur *1 Beim Transport: –25 bis +70 °C (–13 bis +158 °F) 
Orte ohne plötzliche 

Temperaturänderungen, ohne 

Kondensierung und ohne Frost 

Bei Lagerung: –25 bis +65 °C (–13 bis +153 °F) 

Relative Luftfeuchtigkeit 5 bis 95 % rF *2 

Atmosphäre Der Umrichter darf weder Staub noch direktem Sonnenlicht, korrosiven oder brennbaren 

Gasen, Ölnebel, Dampf, Wassertropfen oder Vibrationen ausgesetzt sein. Die 

Umgebungsluft darf nur einen geringen Salzgehalt aufweisen (0,01 mg/cm2 oder 

weniger pro Jahr) 

Atmosphärischer Druck 86 bis 106 kPa (bei Lagerung) 

70 bis 106 kPa (beim Transport) 
 

*1 Bei einer relativ kurzen Aufbewahrungszeit (z. B. während eines Transports). 

*2 Selbst wenn die Luftfeuchtigkeit innerhalb der angegebenen Grenzen liegt, sollten Orte vermieden werden, 

an denen der Umrichter Minusgraden oder plötzlichen Temperaturänderungen ausgesetzt ist, die zur Bildung 

von Kondensation führen können. 

Vorkehrungen für eine Zwischenlagerung 

(1) Stellen Sie den Umrichter nicht direkt auf den Boden. 

(2) Wenn die Umgebung nicht die in Tabelle Tabelle 1.3-3 angeführten Anforderungen erfüllt, verpacken Sie den 

Umrichter für die Dauer der Lagerung in eine luftdichte Vinylfolie oder ein ähnliches Material. 

(3) Wenn der Umrichter in einer Umgebung mit sehr hoher Luftfeuchtigkeit gelagert werden soll, geben Sie ein 

Trocknungsmittel (z. B. Silica-Gel) in die oben unter (2) beschriebene Verpackung. 

 

[ 2 ]  Langfristige Lagerung 

Das Lagerungsverfahren für den Frequenzumrichter hängt in erster Linie von den Umgebungsbedingungen 

am jeweiligen Lagerort ab. Allgemeine Lagerungsverfahren werden nachfolgend beschrieben. 

(1) Der Lagerort muss jene Anforderungen erfüllen, die auch für die Zwischenlagerung gelten. 

Überschreitet die Lagerzeit drei Monate, muss die Umgebungstemperatur zwischen –10 und +30 °C (14 bis 86 °F) 

liegen. Das soll die Qualitätsminderung der im Umrichter befindlichen Elektrolytkondensatoren verhindern. 

(2) Die Verpackung muss luftdicht sein, um den Umrichter vor Feuchtigkeit zu schützen. Um in der Verpackung 

eine relative Luftfeuchtigkeit von maximal 70 % zu gewährleisten, muss ein Trocknungsmittel eingelegt 

werden. 

(3) Ist der Umrichter an einer Anlage oder einer Tafel auf Baustellen montiert, wo er Feuchtigkeit, Schmutz oder 

Staub ausgesetzt sein kann, muss er vorübergehend ausgebaut und in einer Umgebung gelagert werden, 

die den Vorgaben in Tabelle Tabelle 1.3-3 entspricht. 

Vorkehrungen für eine länger als 1 Jahr dauernde Lagerung 

Wird der Umrichter über lange Zeit nicht eingeschaltet, kann dies zu einer Qualitätsminderung der 

Elektrolytkondensatoren führen. Schalten Sie den Frequenzumrichter daher einmal jährlich ein, und lassen Sie ihn 

mindestens 30 bis 60 Minuten lang eingeschaltet. Schließen Sie den Frequenzumrichter nicht an den Lastkreis 

(Sekundärseite) an und lassen Sie ihn nicht arbeiten. 
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Kapitel 2 INSTALLATION UND VERDRAHTUNG 
2.1  Installation 
(1) Installationsumgebung 

Der FRENIC-Ace muss nach Möglichkeit an Orten installiert werden, die die in Kapitel 1, „1.3.1 Installationsum-
gebung“, angegebenen Bedingungen erfüllt. 

(2) Installationsoberfläche 

Installieren Sie den Umrichter auf nicht brennbarem Material wie Metall. Montieren Sie den Umrichter nicht auf 
dem Kopf stehend oder horizontal. 

 

Installieren Sie ihn auf nicht brennbarem Material wie Metall. 
Brandgefahr! 

 
(3) Umgebender Raum 

Stellen Sie sicher, dass der in Abbildung 0-1 und Tabelle 0-1 gezeigte Raum 
vorhanden ist. Wird der FRENIC-Ace in einem Schrank installiert, muss der 
Schrank ausreichend belüftet sein, weil die Umgebungstemperatur steigen 
kann. Der Umrichter darf nicht in einem kleinen Schrank mit einem geringen 
Wärmeableitungsvermögen installiert werden. 

■ Installation mehrerer Umrichter 

Wenn 2 oder mehr Geräte in derselben Anlage oder im selben Schrank 
installiert werden, sollten sie im Allgemeinen nicht übereinander, sondern 
nebeneinander installiert werden. Werden die Umrichter übereinander 
montiert, sind die Trennwände anzubringen, um zu verhindern, 
dass Abwärme vom unteren Umrichter in den oberen Umrichter eindringt. 
Bei den Typen FRN0072E2!-4!, FRN0115E2!-2!, FRN0011E2!-7! oder 
niedriger und nur bei Umgebungstemperaturen von unter 40 °C können die 
Geräte ohne größere Abstände nebeneinander installiert werden. (30 °C oder 
niedriger bei ND und HD). 

Tabelle 0-1 Umgebender Raum mm (Zoll) 

Passende Kapazität A B C 
200-V-Serie: FRN0001 bis 0115E2!-2! 
200-V-Serie: FRN0001 bis 0011E2!-7! 
400-V-Serie: FRN0002 bis 0072E2!-4! 

10 
(0,39) 100 

(3,9) 

0 *1 

400-V-Serie: FRN0085 bis 0590E2!-4! 50 
(1,97) 

100 
(3,9) 

*1 Für den RJ45-Stecker ist ein Abstand von 50 mm erforderlich. 
C: Platz vor dem Umrichter 

 
Abbildung 0-1 Installationsanleitung 

 
■ Installation mit externer Kühlung 

Die Installation mit externer Kühlung senkt die erzeugte Wärme im 
Gehäuse durch Ableitung von rund 70 % der Gesamtwärme 
(Gesamtwärmeverlust). Dazu werden die Kühlrippen so montiert, dass 
sie aus der Anlage bzw. dem Schrank ragen. 
Die Installation mit externer Kühlung ist bei den Typen FRN0030 bis 
0115E2■-2! und FRN0022 bis 0072E2■-4! möglich. Dazu müssen 
Anbauteile (optional) für die externe Kühlung montiert werden. Bei den 
Typen FRN0085E2■-4! oder höher wird sie durch Verschieben der 
Grundplatten montiert. 
 

 

2.1 Installation 
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(In der Bedienungsanleitung für den FRENIC-Ace, Kapitel 11, „Punkt 
11.15“, finden Sie die Zeichnung mit den Außenabmessungen des 
Anbauteils für die externe Kühlung (optional)). 

 

Verhindern Sie, dass Fusseln, Altpapier, Holzspäne, Staub, 
Metallabfälle und sonstiges Fremdmaterial in den Umrichter eindringt 
oder sich an den Kühlrippen festsetzt. 
Brand- und Unfallgefahr! 

 

 
 

Abbildung 0-2 Installation mit 
externer Kühlung 

    

                                     

Wenn der Umrichter FRN0085E2■-4! mit externer Kühlung installiert werden soll, ändern Sie die 
Montageposition der Grundplatten gemäß der in Abbildung 0-3 beschriebenen Vorgehensweise. 
Weil die Art und Anzahl der Schrauben vom Umrichtertyp abhängt, informieren Sie sich bitte in Tabelle 0-2. 

Tabelle 0-2 Art und Anzahl der Schrauben sowie Anzugsmoment 

Umrichtertyp Befestigungsschraube Grundplatte Gehäuse- 
Befestigungsschraube 

Anzugsmoment 
N"m (Ib-in) 

FRN0085E2■-4! bis 
FRN0168E2■-4! 

M6×20 (5 Schrauben oben, 3 Schrauben 
unten) 

M6×20 (nur 2 Schrauben 
oben) 5,8 (51,3) 

FRN0203E2■-4! M6×20 (jeweils 3 Schrauben oben und unten) M6×12 (nur 3 Schrauben 
oben) 5,8 (51,3) 

FRN0240E2■-4! bis 
FRN0290E2■-4! M5×12 (jeweils 7 Schrauben oben und unten) M5×12 (nur 7 Schrauben 

oben) 3,5 (31,0) 

FRN0361E2■-4! bis 
FRN0415E2■-4! M5×16 (jeweils 7 Schrauben oben und unten) M5×16 (nur 7 Schrauben 

oben) 3,5 (31,0) 

FRN0520E2■-4! bis 
FRN0590E2■-4! M5×16 (jeweils 8 Schrauben oben und unten) M5×16 (nur 8 Schrauben 

oben) 3,5 (31,0) 

 
1) Lösen Sie alle Befestigungsschrauben der Grundplatten und des Gehäuses auf der Oberseite des Umrichters. 
2) Fixieren Sie die Grundplatten mit den Grundplatten-Befestigungsschrauben an den Löchern für die 

Befestigungsschrauben des Gehäuses. Nach Ändern der Position der Grundplatten müssten einige Schrauben 
übrig sein. 

3) Ändern Sie die Position der Grundplatten an der Unterseite nach dem in 1) und 2) beschriebenen Verfahren. 

 

Abbildung 0-3 Verfahren zum Ändern der Positionen der Grundplatten 
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Nutzen Sie für das Umsetzen der Grundplatten die angegebenen Schrauben. 

Brand- und Unfallgefahr! 
 
■  Größe der Schrauben für die Installation des Umrichters 

Wählen Sie die Schraubengröße in Abhängigkeit von der Dicke der Montagefüße und der Aufstellfläche: 
Die Schrauben müssen mindestens 2 Gewindegänge über der Mutter herausstehen. 

Umrichtertyp Umrichter-Halteschraube Anzugsmoment N"m (Ib-in) 
200-V-Serie：FRN0030/0040E2■-2! 
400-V-Serie：FRN0022/0029E2■-4! 

M5 (4 Schrauben) 3,5 (31,0) 

200-V-Serie：FRN0056/0069E2■-2! 
400-V-Serie：FRN0037E2■-4! bis FRN0203E2■-4! 

M8 (4 Schrauben) 13,5 (119) 

400-V-Serie：FRN0240E2■-4! bis FRN0415E2■-4! M12 (4 Schrauben) 48 (425) 
400-V-Serie：FRN0520E2■-4! bis FRN0590E2■-4! M12 (6 Schrauben) 48 425) 

2.1 Installation 
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2.2 Verdrahtung 
2.1.1  Basis-Anschlussplan 
■ Modell-GA/-A/-E/-U/-K, Standard-Klemmenleiste (mit CAN) 

 

Abbildung 0-1 Standard-Klemmenleiste (mit CAN) 

 
  

(Hinweis 16) 

2.2 Verdrahtung 
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■ Modell-GB/Modell-C, Standard-Klemmenleiste (ohne CAN, mit FM2) 

 

Abbildung 0-2 Standard-Klemmenleiste (ohne CAN, mit FM2) 

 
  

(Hinweis 16) 

2.2 Verdrahtung 
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 (Hinweis 1) Installieren Sie einen der empfohlenen Kompaktleistungsschalter (MCCB), eine 
Fehlerstromschutzeinrichtung (RCD) bzw. einen Fehlerspannungsschutzschalter (ELCB) 
(mit Überstromschutzfunktion) an den Eingängen jedes Umrichters (Primärseite), um die 
Verdrahtung zu schützen. Verwenden Sie keine Schutzschalter, dessen Nennstrom den 
empfohlenen Nennstrom übersteigt. 

(Hinweis 2) Installieren Sie ggf. an jedem Umrichter einen der empfohlenen Magnetschütze (MC). Diese 
trennen den Umrichter unabhängig vom MCCB oder RCD / ELCB vom Netz. Wenn Sie Spulen wie 
einen MC oder Magnetschalter nahe am Umrichter installieren, müssen parallel dazu 
Schutzbeschaltungen installiert werden. 

(Hinweis 3) Wenn auch bei Abschaltung der Hauptstromversorgung des Umrichters das Alarmsignal für die 
Aktivierung der Schutzfunktion erhalten bleiben soll oder der Dauerbetrieb des Bedienteils 
gewünscht wird, schließen Sie diese Klemme an die Stromversorgung an. Der Umrichter kann 
auch ohne Anschluss von Versorgungsspannung an dieser Klemme betrieben werden (relevant 
für die Typen FRN0059E2■-4!/ FRN00088E2■-2! oder höher). 

(Hinweis 4) Die Klemme muss nicht angeschlossen werden. Diese Klemme nutzen Sie für den Betrieb in 
Kombination mit einem regenerativen PWM-Wandler mit hohem Leistungsfaktor (RHC-Serie). 
(Relevant für die Typen FRN0203E2■-4! oder höher.) 

(Hinweis 5) Entfernen Sie die Kurzschlussbrücke zwischen den Leistungsklemmen P1-P(+) des Umrichters, 
bevor Sie die Zwischenkreisdrossel (DCR) (optional) anschließen. 
Sie muss in folgenden Fällen angeschlossen werden: 
ND-Modus: Typen FRN0139 E2■-4! oder höher, HD/HND-Modus: Typen FRN0168E2■-4! oder 
höher, HHD-Modus: Typen FRN0203E2■-4! oder höher. 
Eine Zwischenkreisdrossel (optional) nutzen Sie, wenn die Leistung des Netztransformators 
500 kVA übersteigt bzw. das Zehnfache oder mehr der Nennleistung des Frequenzumrichters 
beträgt oder wenn im selben System eine „Thyristor-Last existiert“. 

(Hinweis 6) Die Typen FRN0011E2■-7!/FRN0115E2■-2!/ FRN0072E2■-4! oder niedriger haben 
integrierte Bremstransistoren, was den direkten Anschluss von Bremswiderständen zwischen 
P(+)-DB ermöglicht. 

(Hinweis 7) Beim Anschluss von Bremswiderständen an die Typen FRN0085E2■-4! oder höher, ist immer 
die Bremseinheit (optional) vorzusehen. Die Bremseinheit (optional) schließen Sie zwischen 
P(+)-N(-) an. Die Hilfsklemmen [1] und [2] sind gepolt. Nehmen Sie den Anschluss wie im Plan 
gezeigt vor. 

(Hinweis 8) Diese Klemme dient der Erdung des Motors. Die Erdung des Motors wird zur Unterdrückung 
der Störsignale des Umrichters empfohlen. 

(Hinweis 9) Nutzen Sie für die Steuersignale verdrillte oder geschirmte Leitungen. 
 Geschirmte Leitungen müssen in der Regel geerdet werden, aber wenn der Effekt der von außen 

induzierten Störsignale groß ist, kann ein Anschluss an [CM] diesen Effekt unterdrücken. Trennen 
Sie die Leitung von der Hauptleitung und verlegen Sie sie nicht im selben Kanal. (Es wird ein 
Abstand von mindestens 10 cm empfohlen.) Steuer- und Hauptleitungen müssen sich im rechten 
Winkel kreuzen. 

(Hinweis 10) Die verschiedenen Funktionen, die für die Klemmen [X1] bis [X5] (digitale Eingänge), [Y1] bis [Y2] 
(Transistorausgang) sowie [FM] (Monitorausgang) aufgelistet sind, sind die werkseitig 
zugewiesenen Funktionen. 

(Hinweis 11) Das sind Schaltanschlüsse für den Hauptstromkreis. Einzelheiten dazu finden Sie in „02.2.7
 Schaltanschluss (Typen FRN0203E2■-4! oder höher)“. 

(Hinweis 12) Mit den Schiebeschaltern an der Steuerplatine definieren Sie die Einstellungen für den 
Umrichterbetrieb. Einzelheiten dazu finden Sie in „02.2.8  Betätigung von Schiebeschaltern“. 

(Hinweis 13) Die Leistungsschalter (MCCB) bzw. Magnetschütze (MC) müssen von den Hilfskontakten des 
elektrothermischen Relais (manuelle Wiederherstellung) ausgelöst werden. 

(Hinweis 14) Die Kurzschlussbrücken werden werkseitig zwischen den Sicherheitsfunktionsklemmen [EN1], 
[EN2] und [PLC] angebracht. Entfernen Sie sie, wenn Sie diese Funktion nutzen. 

(Hinweis 15)  und  sind voneinander getrennt und isoliert. 

(Hinweis 16) Bei den Umrichtern FRN0069E2■-2!/FRN0044E2■-4!/FRN0011E2■-7! und niedriger gibt es 
die Ladekontrollleuchte nicht. 
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2.2 Verdrahtung 
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Verlegen Sie die Verdrahtung, indem Sie die nachstehenden Schritte ausführen. Bei den Beschreibungen wird 
davon ausgegangen, dass der Frequenzumrichter bereits im Schrank installiert wurde. 

 
2.2.2  Entfernen und Anbringen der vorderen Abdeckung/Klemmenblockabdeckung   
      und der Verdrahtungsführung 

 

Ziehen Sie vor dem Abnehmen der vorderen Abdeckung stets das RS-485-Kommunikationskabel aus dem 
RJ-45-Anschluss. 

Brand- und Unfallgefahr! 

 

(1) Typen FRN0020E2■-2! / FRN0012E2■-4! / FRN0011E2■-7!  oder niedriger 

1) Lösen Sie die Schrauben des Klemmenblockdeckels. Zum Abnehmen des Klemmenblockdeckels greifen 
Sie mit dem Finger in die Aussparung des Deckels und ziehen diesen dann nach oben in Ihre Richtung. 

2) Ziehen Sie die Verdrahtungsführung in Ihre Richtung. 
3) Nach dem Verlegen der Kabel bringen Sie die Verdrahtungsführung und den Klemmenblockdeckel 

in umgekehrter Schrittreihenfolge wieder an. 

 

Abbildung 0-3 Abnehmen des Klemmenblockdeckels und der Verdrahtungsführung (für FRN0006E2S-2!) 

 

(2) Typen FRN0030E2■-2!  bis FRN0069E2■-2!  und FRN0022E2■-4!  bis FRN0044 E2■-4!  

1) Lösen Sie die Schrauben des Klemmenblockdeckels. Zum Abnehmen des Klemmenblockdeckels greifen 
Sie mit dem Finger in die Aussparung des Deckels und ziehen diesen dann nach oben in Ihre Richtung. 

2) Ziehen Sie die Verdrahtungsführung in Ihre Richtung. 
3) Nach dem Verlegen der Kabel bringen Sie die Verdrahtungsführung und den Klemmenblockdeckel 

in umgekehrter Schrittreihenfolge wieder an. 

 

Abbildung 0-4 Abnehmen des Klemmenblockdeckels und der Verdrahtungsführung (für FRN0069E2■-2!) 

2.2 Verdrahtung 
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(3) Typen FRN0088E2■-2! / FRN0115E2■-2! / FRN0072E2■-4! / FRN0085E2■-4!  

1) Lösen Sie die Schrauben der vorderen Abdeckung. Halten Sie beide Seiten der vorderen Abdeckung mit den 
Händen, schieben Sie die Abdeckung nach unten und ziehen Sie dann. Nehmen Sie sie dann nach oben ab. 

2) Drücken Sie die Verdrahtungsführung noch oben und ziehen Sie. Lassen Sie die Verdrahtungsführung 
herausgleiten und nehmen Sie sie heraus. 

3) Nach dem Verlegen der Kabel bringen Sie die Verdrahtungsführung und die vordere Abdeckung in umgekehrter 
Schrittreihenfolge wieder an. 

 

 
 

Abbildung 0-5 Abnehmen der vorderen Abdeckung und der Verdrahtungsführung (für FRN0072E2■-4!) 

 
(4) Typen FRN0085E2■-4!  oder höher 

1) Lösen Sie die Schrauben der vorderen Abdeckung. Halten Sie beide Seiten der vorderen Abdeckung mit den 
Händen und schieben Sie sie zum Entfernen nach oben. 

2) Nach der Verlegung der Kabel richten Sie die Oberkante der vorderen Abdeckung an den Schraubenlöchern 
aus und befestigen die Abdeckung in der umgekehrten Reihenfolge der Schritte in Abbildung 0-6. 

 
Öffnen Sie das Bedienteilgehäuse, um die Steuerplatine freizulegen. 

 
 

Abbildung 0-6 Entfernen der vorderen Abdeckung (für FRN0203E2■-4!) 

  

Verdrahtungsführung Halteschraube vordere Abdeckung 
Drücken Sie nach oben und 
ziehen Sie. 
Lassen Sie die Führung gleiten. 

Vordere Abdeckung 

2.2 Verdrahtung 
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2.2.3  Sicherheitsvorkehrungen für die Verdrahtung 
Beim Verdrahten ist Folgendes zu beachten. 

(1) Überzeugen Sie sich davon, dass die Versorgungsspannung der am Typenschild angegebenen 
Eingangsspannung entspricht. 

(2) Schließen Sie das Netzkabel immer an die Netzspannungs-Eingangsklemmen L1/R, L2/S, L3/T (dreiphasig) 
des Umrichters an. (Werden die Netzkabel an andere Klemmen angeschlossen, wird der Umrichter 
beschädigt.) 

(3) Schließen Sie stets die Erdungsleitung an, um Unfälle wie Stromschläge und Brände zu verhindern 
und Störsignale zu reduzieren. 

(4) Verwenden Sie für die Anschlussleitungen an die Leistungsklemmen Quetschklemmen 
mit Isolierummantelung, um eine zuverlässige Verbindung zu gewährleisten. 

(5) Führen Sie die Kabel zu den Leistungsklemmen der Eingangsseite (Primärseite) und der Ausgangsseite 
(Sekundärseite) sowie die Kabel zu den Steuerklemmen getrennt. 
Die Kabel der Steuerklemmen müssen möglichst weit entfernt von den Leistungskabeln geführt werden. 
Andernfalls drohen Funktionsstörungen durch Störsignale. 

(6) Um den direkten Kontakt mit den stromführenden Abschnitten des Hauptstromkreises (wie dem 
Leistungsklemmenblock) zu vermeiden, verlegen Sie die Steuerverdrahtung innerhalb des Umrichters mit 
Kabelbindern als Bündel. 

(7) Schrauben, die von Leistungsklemmen entfernt wurden, sind stets wieder anzubringen und festzuziehen, 
auch wenn die Kabel nicht angeschlossen werden. 

(8) Die Verdrahtungsführung dient dem getrennten Führen der Leistungs- und der Steuerverdrahtung. Die 
Leistungs- und die Steuerverdrahtung können getrennt geführt werden. Beachten Sie die Reihenfolge der 
Verdrahtung. 

 

 
 

  

Gehäuse des FRN0006E2S-2! Gehäuse des FRN0072E2■-4! 
 
 
■ Handhabung der Verdrahtungsführung 

Bei den Umrichtertypen FRN0001 bis 0115E2■-2! sowie FRN0002 bis 0072 E2■-4! reicht der Platz bei der 
Verlegung der Leistungskabel u. U. nicht. Das hängt vom verwendeten Kabelmaterial ab. In diesen Fällen können 
die entsprechenden Abschnitte (siehe Abbildung 0-7, Abbildung 0-8) mit einer Kneifzange herausgebrochen 
werden, um mehr Platz zu schaffen. Achtung: Wenn die Verdrahtungsführung für die Aufnahme größerer 
Leistungskabel modifiziert wird, ist keine Konformität mit den Vorgaben von IP20 mehr gegeben. 

  
 

Abbildung 0-7 Verdrahtungsführung (FRN0069E2■-2!) 

 

 

 

Herauszubrechender 
Abschnitt 

Herauszubrechender 
Abschnitt Nach dem Herausbrechen 
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Abbildung 0-8 Verdrahtungsführung (FRN0072E2■-4!) 

 
(9) Je nach Kapazität des Umrichters ist eine gerade Verlegung der Leistungskabel vom Leistungsklemmen-

block u. U. nicht möglich. In diesen Fällen verlegen Sie die Kabel wie in der nachstehenden Abbildung 
dargestellt und bringen dann die vordere Abdeckung sicher an. 

 
 
2.2.4  Sicherheitsvorkehrungen bei langen Kabeln (zwischen Umrichter und Motor) 
(1) Wenn mehrere Motoren an einen Umrichter angeschlossen werden, beträgt die Gesamtkabellänge die 

Länger aller Kabel. 
(2) Wenn die Kabel vom Umrichter zum Motor zu lang sind, sind Vorkehrungen gegen hochfrequenten 

Leckstrom zu treffen, der durch die Streukapazität zwischen Kabeln mit mehrere Phasen fließen kann. Durch 
diesen Effekt kann der Umrichter überhitzen oder aufgrund von Überstrom auslösen. Wenn der Leckstrom 
stärker wird, ist die Genauigkeit des angezeigten Stroms nicht mehr gewährleistet. Je nach Umständen kann 
zu hoher Leckstrom den Umrichter beschädigen. Um die oben genannten Probleme beim Direktanschluss 
eines Umrichters an einen Motor zu vermeiden, ist die Kabellänge bei den Umrichtern FRN0020E2■-2!/ 
FRN0012E2■-4! /FRN0011E2■-7! oder niedriger auf 50 m (164 ft) und bei den Umrichtern 
FRN0030E2■-2!/ FRN0022E2■-4! oder höher auf unter 100 m (328 ft) zu begrenzen. 
Wenn größere Kabellängen als die oben genannten nötig sind, ist die Taktfrequenz zu reduzieren oder ein 
Ausgangsfilter (OFL-!!!-!A) zu verwenden. 
Wenn mehrere Motoren in paralleler Anschlusskonfiguration (Gruppenbetrieb) betrieben werden sollen, und 
vor allem, wenn geschirmte Kabel in den Anschlüssen verwendet werden, ist die Streukapazität nach Masse 
groß. Senken Sie in diesem Fall die Taktfrequenz oder nutzen Sie einen Ausgangsfilter (OFL-!!!-!A). 

Ohne Ausgangsfilter Mit Ausgangsfilter 

  
 
 
 

Herauszubrechender 
Abschnitt 

Herauszubrechender Abschnitt Nach dem Herausbrechen 
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Bei Verwendung des Ausgangsfilters muss die Gesamtkabellänge unter 400 m (1312 ft) liegen, wenn mit 
U/f-Regelung gearbeitet wird. 
Bei Motoren mit Drehzahlgeber muss die Kabellänge zwischen Umrichter und Motor unter 100 m (328 ft) 
liegen. Diese Beschränkung wird von den Spezifikationen des Drehzahlgebers bedingt. Bei Längen von 
mehr als 100 m (328 ft) sind Isolationswandler zu verwenden. Wenn Sie mit Kabellängen über der 
Obergrenze arbeiten, wenden Sie sich bitte an Fuji Electric. 

(3) Vorkehrungen bezüglich Stoßspannung beim Motorantrieb (vor allem beim Motor der 400-V-Serie) 
Wenn Motoren von Umrichtern mittels PWM-Verfahren angetrieben werden, kommt die vom Schalten der 
Umrichterelemente erzeugte Stoßspannung zur Ausgangsspannung hinzu und wirkt auf die Motorklemmen. 
Vor allem wenn die Kabellänge des Motors zu groß ist, kann die Stoßspannung die Isolation im Motor 
beeinträchtigen. Führen Sie in diesem Fall eine der nachstehend aufgeführten Gegenmaßnahmen durch. 
" Verwendung eines Motors mit verbesserter Isolation (die Standardmotoren von Fuji verfügen darüber) 
" Anschluss einer motorseitigen Vorrichtung zur Unterdrückung von Stoßspannung (SSU50/100TA-NS) 
" Anschluss eines Ausgangsfilters (OFL-!!!-!A) an der Ausgangsseite des Umrichters (Sekundärseite) 
" Verringerung der Kabellänge vom Umrichter zum Motor auf 10 bis 20 Meter (33 bis 66 ft). 

(4) Wenn Ausgangsfilter am Umrichter angeschlossen werden oder die Kabel zu lang sind, sinkt die auf den 
Motor wirkende Spannung aufgrund des vom Filter oder Kabel bedingten Spannungsabfalls. In diesen Fällen 
kann es durch die zu geringe Spannung zu Stromschwankungen und fehlendem Drehmoment kommen. 

  

" Schließen Sie die Spannungsversorgung bei jedem Umrichter über einen Leistungsschalter und eine 
Fehlerstromschutzeinrichtung (mit Überstromschutzfunktion) an. Nutzen Sie die empfohlenen 
Leistungsschalter und Fehlerstromschutzeinrichtungen und nutzen Sie keine Leistungsschalter, die den 
empfohlenen Nennstrom übersteigen. 

" Verwenden Sie Kabel mit dem angegebenen Querschnitt. 
" Ziehen Sie die Klemmen mit dem angegebenen Anzugsmoment fest. 
" Wenn mehrere Umrichter-Motor-Kombinationen vorliegen, dürfen keine mehradrigen Kabel verwendet 

werden, um die verschiedenen Kabel zu bündeln. 
" Schließen Sie auf der Ausgangsseite (Sekundärseite) des Umrichters keinen Überspannungsableiter an. 

Brandgefahr! 

" Der Frequenzumrichter muss entsprechend den nationalen und lokalen Sicherheitsvorschriften geerdet 
werden. 

" Die Erdleitung ist stets an die Erdungsklemme des Umrichters [⏚] anzuschließen.  

Stromschlag- und Brandgefahr! 

" Die Verdrahtung muss von ausgebildetem Personal durchgeführt werden. 
" Die Verdrahtung darf nur bei abgeschalteter Stromversorgung durchgeführt werden. 

Stromschlaggefahr! 

" Das Gerät darf erst nach der Installation vor Ort verdrahtet werden. 

Stromschlag- und Verletzungsgefahr! 

" Stellen Sie sicher, dass die Spezifikationen (Anzahl der Phasen und Nennspannung) der 
Versorgungsspannung des Frequenzumrichters mit den Spezifikationen der anzuschließenden 
Netzstromversorgung übereinstimmen. 

" Schließen Sie die Netzspannung niemals an den Ausgangsklemmen (U, V, W) des Frequenzumrichters an. 

Brand- und Unfallgefahr! 
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2.2.5   Leistungsklemmen 

[ 1 ]  Schraubenspezifikationen 
Nachstehend sind die Spezifikationen für die bei der Leistungsverdrahtung verwendeten Schrauben und 
Leiterquerschnitte angegeben. Vorsicht: Die Klemmenposition variiert in Abhängigkeit von der Umrichterleistung. 
Im Schaltplan in „0 
 

[ 2 ]  Klemmenanordnung (Leistungsklemmen)“ werden die beiden Erdungsklemmen [ ⏚ ] für die 
Eingangsseite (Primärseite) und die Ausgangsseite (Sekundärseite) nicht unterschieden. 
Verwenden Sie zudem Quetschklemmen mit Isolierummantelung, die mit dem Hauptstromkreis kompatibel sind,  
bzw. Klemmen mit Isolierrohr. Die empfohlenen Leiterquerschnitte hängen von der Schranktemperatur und vom 
Kabeltyp ab. 

Tabelle 0-1 Schraubenspezifikationen (200-V-Serie, dreiphasig, Basisausführung) 

Strom-
versor-
gungs-
system 

Umrichtertyp 
Siehe 
Punkt 

0 

Schraubenspezifikationen 

Hauptstromkreis Erdung Hilfsspannungseingang 
für Steuerkreis [R0, T0] 

Hilfsspannungseingang 
für Lüfter [R1, T1] 

Schrauben-
größe 

(Schrauben
dreher-
größe) 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe 

(Schrauben-
dreher-
größe) 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe  

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

D
re

ip
ha

si
g 

20
0 

V
 

FRN0001E2S-2! 

Abb. a M3.5 0,8 
(7,1) M3.5 1,2 

(10,6) 

— — 

— — 

FRN0002E2S-2! 

FRN0004E2S-2! 

FRN0006E2S-2! 

FRN0010E2S-2! 
Abb. b 

M4 1,2 
(10,6) M4 1,8 

(15,9) FRN0012E2S-2! 

FRN0020E2S-2! Abb. c 

FRN0030E2S-2! 
Abb. A M5 3,0 

(26,6) M5 3,0 
(26,6) FRN0040E2S-2! 

FRN0056E2S-2! 
Abb. B M6 

(Nr. 3) 
5,8 

(51,3) 
M6 

(Nr. 3) 
5,8 

(51,3) FRN0069E2S-2! 

FRN0088E2S-2! 
Abb. C M6 

(Nr. 3) 
5,8 

(51,3) 
M6 

(Nr. 3) 
5,8 

(51,3) M3.5 1,2 
FRN0115E2S-2! 

 

Tabelle 0-2 Schraubenspezifikationen (200-V-Serie, dreiphasig, Ausführung mit integriertem EMV-Filter) 

Strom-
versor-
gungs-
system 

Umrichtertyp 
Siehe 
Punkt 

0 

Schraubenspezifikationen 

Hauptstromkreis Erdung Hilfsspannungseingang 
für Steuerkreis [R0, T0] 

Hilfsspannungseingang 
für Lüfter [R1, T1] 

Schrauben-
größe 

(Schrauben
dreher-
größe) 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe 

(Schrauben-
dreher-
größe) 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe  

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

D
re

ip
ha

si
g 

20
0 

V
 

FRN0001E2E-2! 

Abb. a M3.5 0,8 
(7,1) M3.5 1,2 

(10,6) 

— — 

— — 

FRN0002E2E-2! 

FRN0004E2E-2! 

FRN0006E2E-2! 

FRN0010E2E-2! 

Abb. h M4 1,2 
(10,6) M4 1,8 

(15,9) FRN0012E2E-2! 

FRN0020E2E-2! 

FRN0030E2E-2! 
Abb. i 

Eingang: 
M4 

Sonstige: 
M5 

Eingang: 
1,8 (15,9) 
Sonstige: 
3,0 (26,6) 

M5 3,0 
(26,6) 

FRN0040E2E-2! 

FRN0056E2E-2! 
Abb. j M6 

(Nr. 3) 

Eingang: 
8,1 (71,7) 
Sonstige: 
5,8 (51,3) 

M6 
(Nr. 3) 

5,8 
(51,3) 

FRN0069E2E-2! 

FRN0088E2E-2! 
Abb. C M6 

(Nr. 3) 
5,8 

(51,3) 
M6 

(Nr. 3) 
5,8 

(51,3) M3.5 1,2 
FRN0115E2E-2! 

2.2 Verdrahtung 
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Tabelle 0-3 Schraubenspezifikationen (400-V-Serie, dreiphasig, Basisausführung) 

Strom-
versor-
gungs-
system 

Umrichtertyp 
Siehe 
Punkt 

0 

Schraubenspezifikationen 

Hauptstromkreis Erdung 
Hilfsspannungs-

eingang für 
Steuerkreis [R0, T0] 

Hilfsspannungs-
eingang für Lüfter 

[R1, T1] 

Schrauben-
größe 

(Schrauben-
drehergröße) 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben
größe 

(Schrauben-
drehergröße) 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe  

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

FRN0002E2S-4! 

Abb. b 
M4 1,2 

(10,6) M4 1,8 
(15,9) 

- - 

- - 

FRN0004E2S-4! 
FRN0006E2S-4! 
FRN0007E2S-4! 
FRN0012E2S-4! Abb. c 
FRN0022E2S-4! 

Abb. A M5 3,0 
(26,6) M5 3,0 

(26,6) FRN0029E2S-4! 
FRN0037E2S-4! 

Abb. B M6 
(Nr. 3) 

5,8 
(51,3) 

M6 
(Nr. 3) 

5,8 
(51,3) FRN0044E2S-4! 

FRN0059E2S-4! 
Abb. C M6 

(Nr. 3) 
5,8 

(51,3) 
M6 

(Nr. 3) 
5,8 

(51,3) 

M3.5 1,2 
(10,6) 

FRN0072E2S-4! 
FRN0085E2S-4! 

Abb. D M8 13,5 
(119) 

M8 13,5 
(119) 

FRN0105E2S-4! 
FRN0139E2S-4! 
FRN0168E2S-4! 
FRN0203E2S-4! Abb. E 

M10 27 
(239) 

M3.5 1,2 
(10,6) 

FRN0240E2S-4! 
Abb. F 

FRN0290E2S-4! 
FRN0361E2S-4! 

Abb. G 
M12 48 

(425) M10 27 
(239) 

FRN0415E2S-4! 
FRN0520E2S-4! 

Abb. H 
FRN0590E2S-4! 

Tabelle 0-4 Schraubenspezifikationen (400-V-Serie, dreiphasig, Ausführung mit integriertem EMV-Filter) 

Strom-
versor-
gungs-
system 

Umrichtertyp 
Siehe 
Punkt 

0 

Schraubenspezifikationen 

Hauptstromkreis Erdung 
Hilfsspannungs-

eingang  
für Steuerkreis [R0, T0] 

Hilfsspannungs-
eingang für Lüfter  

[R1, T1] 

Schrauben-
größe 

(Schrauben-
drehergröße) 

Anzugs-
moment  

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe 

(Schrauben-
drehergröße) 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe  

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

FRN0002E2E-4! 
Abb. g 

M4 1,2 
(10,6) M4 1,8 

(15,9) 

- - - - 

FRN0004E2E-4! 
FRN0006E2E-4! 

Abb. h FRN0007E2E-4! 
FRN0012E2E-4! 

FRN0022E2E-4! 
Abb. i Eingang M4 

Ausgang M5 

Eingang: 
1,8 (15,9) 
Sonstige: 
3,0 (26,6) 

M5 3,0 
(26,6) 

FRN0029E2E-4! 

FRN0037E2E-4! 
Abb. j Eingang M4 

Ausgang M6 

Eingang: 
1,8 (15,9) 
Sonstige: 
5,8 (51,3) 

M6 
(Nr. 3) 

5,8 
(51,3) 

FRN0044E2E-4! 

FRN0059E2E-4! 
Abb. C M6 

(Nr. 3) 
5,8 

(51,3) 
M6 

(Nr. 3) 
5,8 

(51,3) 

M3.5 1,2 
(10,6) 

- - 

FRN0072E2E-4! 
FRN0085E2E-4! 

Abb. D M8 13,5 
(119) 

M8 13,5 
(119) 

FRN0105E2E-4! 
FRN0139E2E-4! 
FRN0168E2E-4! 
FRN0203E2E-4! Abb. E 

M10 27 
(239) 

M3.5 1,2 
(10,6) 

FRN0240E2E-4! 
Abb. F 

FRN0290E2E-4! 
FRN0361E2E-4! 

Abb. G 
M12 48 

(425) M10 27 
(239) 

FRN0415E2E-4! 
FRN0520E2E-4! 

Abb. H 
FRN0590E2E-4! 
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Tabelle 0-5 Schraubenspezifikationen (200-V-Serie, einphasig, Basisausführung) 

Strom-
versor-
gungs-
system 

Umrichtertyp 
Siehe 
Punkt 

0 

Schraubenspezifikationen 

Hauptstromkreis Erdung 
Hilfsspannungs-

eingang für 
Steuerkreis [R0, T0] 

Hilfsspannungs-
eingang für Lüfter 

[R1, T1] 

Schrauben-
größe 

(Schrauben-
drehergröße) 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe 

(Schrauben-
drehergröße) 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe  

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

E
in

ph
as

ig
, 2

00
 V

 FRN0001E2S-7! 

Abb. k M3.5 0,8 
(7,1) M3.5 1,2 

(10,6) 
- - - - 

FRN0002E2S-7! 

FRN0003E2S-7! 

FRN0005E2S-7! 

FRN0008E2S-7! Abb. l 
M4 1,2 

(10,6) M4 1,8 
(15,9) FRN0011E2S-7! Abb. m 

 

Tabelle 0-6 Schraubenspezifikationen (200-V-Serie, einphasig, Ausführung mit integriertem EMV-Filter) 

Strom-
versor-
gungs-
system 

Umrichtertyp 
Siehe 
Punkt 

0 

Schraubenspezifikationen 

Hauptstromkreis Erdung 
Hilfsspannungs-

eingang für 
Steuerkreis [R0, T0] 

Hilfsspannungs-
eingang für Lüfter 

[R1, T1] 

Schrauben-
größe 

(Schrauben-
drehergröße) 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe 

(Schrauben-
drehergröße) 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe  

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

Schrauben-
größe 

Anzugs-
moment 

N"m 
(lb-in) 

E
in

ph
as

ig
, 2

00
 V

 FRN0001E2E-7! 

Abb. k 
M3.5 0,8 

(7,1) M3.5 1,2 
(10,6) 

- - - - 

FRN0002E2E-7! 

FRN0003E2E-7! 

FRN0005E2E-7! Abb. n 

FRN0008E2E-7! 
Abb. h M4 1,2 

(10,6) M4 1,8 
(15,9) FRN0011E2E-7! 
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[ 2 ]  Klemmenanordnung (Leistungsklemmen) 

 
 
 

  

Die folgenden Klemmen führen Hochspannung, wenn das Gerät eingeschaltet ist. 
Hauptstromkreis: L1/R, L2/S, L3/T, L1/L, L2/N, P1, P(+), N(-), DB, U, V, W, R0, T0, R1, T1 
Isolationspegel 

Hauptstromkreis – Gehäuse: Basisisolierung (Überspannungskategorie III, Verschmutzungsgrad 2) 
Hauptstromkreis – Steuerstromkreis: Verbesserte Isolierung (Überspannungskategorie III, 

Verschmutzungsgrad 2) 

Stromschlaggefahr! 
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Abbildung a 

 

Abbildung b 

 

Abbildung c 

 

Abbildung g 

 

Abbildung h 

 

Abbildung i 

 

Abbildung j 

 

Abbildung k 
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Abbildung l 

 

Abbildung m 

 

Abbildung n 
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[ 3 ] Empfohlener Leiterquerschnitt (Leistungsklemmen) 
Die folgenden Leiterquerschnitte werden empfohlen, sofern es keine anderslautenden Vorgaben gibt. 

■ 600-V-Leiter mit Vinylisolierung (IV-Leiter) 

Dieser Leiter kommt in allen Stromkreisen mit Ausnahme des Umrichter-Steuerstromkreises zum Einsatz. Er ist 
schwierig zu verdrillen und daher für den Steuerstromkreis nicht empfehlenswert. Die maximal zulässige 
Temperatur für den isolierten Leiter liegt bei 60 °C. 

■ 600-V-Leiter Typ 2 mit Vinylisolierung oder 600-V-Kabel mit Polyethylen-Isolierung (HIV-Leiter) 

Im Vergleich zum IV-Leiter ist dieser Leiter kleiner, biegsamer und isoliert bis maximal 75 °C zugelassen (höher). 
Damit eignet er sich sowohl für den Hauptstrom- als auch den Steuerstromkreis. Der Anschlussabstand muss 
jedoch kurz sein, und der Leiter muss verdrillt werden, um ihn im Steuerstromkreis des Umrichters verwenden zu 
können. 

■ 600-V-Leiter mit Isolierung aus vernetztem Polyethylen (FSLC-Leiter) 

Dieser Leiter kommt vorrangig im Hauptstromkreis und den Erdungsstromkreisen zum Einsatz. Er hat einen noch 
kleineren Querschnitt als der IV- und HIV-Leiter und ist noch biegsamer. Dadurch verringert sich die von Leitern 
belegte Fläche – zugunsten einer besseren Betriebseffizienz bei hohen Temperaturen. Der Leiter ist isoliert bis 
maximal 90 °C zugelassen. Furukawa Electric Co., Ltd. stellt Boardlex her, das diese Vorgaben erfüllt. 

■ Geschirmte und verdrillte Leiter für die interne Verdrahtung elektronischer/elektrischer Geräte 

Dieses Produkt wird für die Steuerstromkreise des Umrichters verwendet. Durch den starken Abschirmeffekt ist 
dieser Leiter zu verwenden, wenn die Gefahr der Ausstrahlung und Induzierung von Störsignalen besteht. Er ist 
stets zu verwenden, wenn der Abschlussabstand groß ist, auch im Schrank. Die geschirmten BEAMEX S-Leiter 
des Typs XEBV bzw. XEWV von Furukawa Electric erfüllen diese Vorgaben. 

Tabelle 0-7 Empfohlene Leiterquerschnitte (Bezugsklemmen) 

Bezugsklemmen Empfohlener Leiterquerschnitt 
(mm2 ) [AWG] Anmerkungen 

Klemmen an Hilfsspannungseingang für 
Steuerkreis R0, T0 2,0 (14) 

FRN0088E2■-2! oder höher 
FRN0059E2■-4! oder höher 

Klemmen an Hilfsspannungseingang für Lüfter 
R1, T1 2,0 (14) FRN0203E2■-4! oder höher 

 
Die Leiterquerschnitte nach UL- und kanadischen Standards (cUL-Zertifizierung). 

2.2 Verdrahtung 
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(1) Leiterquerschnitte, die der europäischen Niederspannungsrichtlinie entsprechen 

Tabelle 0-8 Empfohlene Leiterquerschnitte, die der europäischen Niederspannungsrichtlinie entsprechen 

ND-Modus, konform mit europäischer Niederspannungsrichtlinie 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

P
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se
nd

er
 

S
ta

nd
ar
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or
 

(k
W

) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] 

Erdungsklemme 
[⏚] Umrichter-

Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Brems-
widerstand 
[P(+), DB] 

Mit 
Zwischen-

kreis- 
drossel 

Ohne 
Zwischen-

kreis- 
drossel 

Mit 
Zwischen-

kreis- 
drossel 

Ohne 
Zwischen-

kreis- 
drossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
1,5 FRN0004E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
2,2 FRN0006E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
3,0 FRN0007E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
5,5 FRN0012E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
11 FRN0022E2■-4! 4 6 4 6 4 4 2,5 
15 FRN0029E2■-4! 6 10 6 10 6 6 2,5 

18,5 FRN0037E2■-4! 6 16 6 16 10 10 2,5 
22 FRN0044E2■-4! 10 16 10 16 10 16 2,5 
30 FRN0059E2■-4! 16 25 16 16 16 25 2,5 
37 FRN0072E2■-4! 25 35 16 16 25 25 2,5 
45 FRN0085E2■-4! 25 50 16 25 35 35 - 
55 FRN0105E2■-4! 35 70 16 35 50 50 - 
75 FRN0139E2■-4! 70 - 35 - 70 95 - 
90 FRN0168E2■-4! 95 - 50 - 95 120 - 

110 FRN0203E2■-4! 120 - 70 - 120 150 - 
132 FRN0240E2■-4! 150 - 95 - 150 95×2 - 
160 FRN0290E2■-4! 95×2 - 95 - 95×2 120×2 - 
200 FRN0361E2■-4! 300 - 150 - 300 150×2 - 
220 FRN0415E2■-4! 300 - 150 - 150×2 185×2 - 
280 FRN0520E2■-4! 185×2 - 185 - 240×2 300×2 - 
315 FRN0590E2■-4! 240×2 - 240 - 240×2 300×2 - 

 
HD-Modus, konform mit europäischer Niederspannungsrichtlinie 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

P
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se
nd

er
 

S
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dm
ot
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W
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Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] 

Erdungsklemme 
[⏚] Umrichter-

Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Brems- 
widerstand 
[P(+), DB] 

Mit 
Zwischen-

kreis- 
drossel 

Ohne 
Zwischen-

kreis- 
drossel 

Mit 
Zwischen-

kreis- 
drossel 

Ohne 
Zwischen-

kreis 
drossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
1,1 FRN0004E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
2,2 FRN0006E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
3,0 FRN0007E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
5,5 FRN0012E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
7,5 FRN0022E2■-4! 2,5 4 2,5 4 2,5 2,5 2,5 
11 FRN0029E2■-4! 4 6 4 6 4 4 2,5 
15 FRN0037E2■-4! 6 10 6 10 6 6 2,5 

18,5 FRN0044E2■-4! 6 16 6 16 10 10 2,5 
22 FRN0059E2■-4! 10 16 10 16 10 16 2,5 
30 FRN0072E2■-4! 16 25 16 16 16 25 2,5 
37 FRN0085E2■-4! 25 35 16 16 25 25 - 
45 FRN0105E2■-4! 25 50 16 25 35 35 - 
55 FRN0139E2■-4! 35 70 16 35 50 50 - 
75 FRN0168E2■-4! 70 - 35 - 70 95 - 
90 FRN0203E2■-4! 95 - 50 - 95 120 - 

110 FRN0240E2■-4! 120 - 70 - 120 150 - 
132 FRN0290E2■-4! 150 - 95 - 150 95×2 - 
160 FRN0361E2■-4! 185 - 95 - 240 300 - 
200 FRN0415E2■-4! 300 - 150 - 300 150×2 - 
220 FRN0520E2■-4! 300 - 150 - 150×2 185×2 - 
250 FRN0590E2■-4! 185×2 - 185 - 185×2 240×2 - 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von 70°C 600V PVC 
Leitung bei einer Umgebungstemperatur von 40 °C. 

  

2.2 Verdrahtung 
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Tabelle 0-9 Empfohlene Leiterquerschnitte, die der europäischen Niederspannungsrichtlinie entsprechen 
(Fortsetzung) 

HND-Modus, konform mit europäischer Niederspannungsrichtlinie 

S
tro
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Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] 

Erdungsklemme 
[⏚] Umrichter-

Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Brems- 
widerstand 
[P(+), DB] 

Mit 
Zwischen-

kreis- 
drossel 

Ohne 
Zwischen-

kreis- 
drossel 

Mit 
Zwischen-

kreis- 
drossel 

Ohne 
Zwischen-

kreis- 
drossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
1,1 FRN0004E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
2,2 FRN0006E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
3,0 FRN0007E2■-4!*10 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
5,5 FRN0012E2■-4!*10 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
7,5 FRN0022E2■-4! 2,5 4 2,5 4 2,5 2,5 2,5 
11 FRN0029E2■-4! 4 6 4 6 4 4 2,5 
15 FRN0037E2■-4! 6 10 6 10 6 6 2,5 

18,5 FRN0044E2■-4! 6 16 6 16 10 10 2,5 
22 FRN0059E2■-4! 10 16 10 16 10 16 2,5 
30 FRN0072E2■-4! 16 25 16 16 16 25 2,5 
37 FRN0085E2■-4! 25 35 16 16 25 25 - 
45 FRN0105E2■-4! 25 50 16 25 35 35 - 
55 FRN0139E2■-4! 35 70 16 35 50 50 - 
75 FRN0168E2■-4! 70 - 35 - 70 95 - 
90 FRN0203E2■-4! 95 - 50 - 95 120 - 

110 FRN0240E2■-4! 120 - 70 - 120 150 - 
132 FRN0290E2■-4! 150 - 95 - 150 95×2 - 
160 FRN0361E2■-4! 185 - 95 - 240 300 - 
200 FRN0415E2■-4! 300 - 150 - 300 150×2 - 
220 FRN0520E2■-4! 300 - 150 - 150×2 185×2 - 
280 FRN0590E2■-4! 185×2 - 185 - 240×2 300×2 - 

D
re

ip
ha

si
g,

 2
00

 V
 

0,2 FRN0001E2■-2! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
0,4 FRN0002E2■-2! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 

0,75 FRN0004E2■-2! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
1,1 FRN0006E2■-2! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
2,2 FRN0010E2■-2! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
3,0 FRN0012E2■-2!  2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
5,5 FRN0020E2■-2! 2,5 6 2,5 6 2,5 4 2,5 
7,5 FRN0030E2■-2! 6 10 6 10 6 6 2,5 
11 FRN0040E2■-2! 10 16 10 16 10 16 2,5 
15 FRN0056E2■-2! 16 25 16 16 16 25 2,5 

18,5 FRN0069E2■-2! 25 35 16 16 25 35 2,5 
22 FRN0088E2■-2! 35 50 16 25 35 35 2,5 
30 FRN0115E2■-2! 50 70 25 35 50 70 2,5 

 
  

2.2 Verdrahtung 
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HHD-Modus, konform mit europä ischer Niederspannungsrichtlinie 
V

er
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Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] 

Erdungsklemme 
[⏚] Umrichter-

Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Brems- 
widerstand 
[P(+), DB] 

Mit 
Zwischen-

kreis- 
drossel 

Ohne 
Zwischen-

kreis- 
drossel 

Mit 
Zwischen-

kreis- 
drossel 

Ohne 
Zwischen-

kreis- 
drossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,4 FRN0002E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
0,75 FRN0004E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
1,5 FRN0006E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
2,2 FRN0007E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
3,7 FRN0012E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
5,5 FRN0022E2■-4! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
7,5 FRN0029E2■-4! 2,5 4 2,5 4 2,5 2,5 2,5 
11 FRN0037E2■-4! 4 6 4 6 4 4 2,5 
15 FRN0044E2■-4! 6 10 6 10 6 6 2,5 

18,5 FRN0059E2■-4! 6 16 10 16 10 10 2,5 
22 FRN0072E2■-4! 10 16 10 16 10 16 2,5 
30 FRN0085E2■-4! 16 25 16 16 16 25 - 
37 FRN0105E2■-4! 25 35 16 16 25 25 - 
45 FRN0139E2■-4! 25 50 16 25 35 35 - 
55 FRN0168E2■-4! 35 70 16 35 50 50 - 
75 FRN0203E2■-4! 70 - 35 - 70 95 - 
90 FRN0240E2■-4! 95 - 50 - 95 120 - 

110 FRN0290E2■-4! 120 - 70 - 120 150 - 
132 FRN0361E2■-4! 150 - 95 - 150 185 - 
160 FRN0415E2■-4! 185 - 95 - 240 300 - 
200 FRN0520E2■-4! 300 - 150 - 300 150×2 - 
220 FRN0590E2■-4! 300 - 150 - 150×2 185×2 - 

D
re

ip
ha

si
g,

 2
00

 V
 

0,1 FRN0001E2■-2! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
0,2 FRN0002E2■-2! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
0,4 FRN0004E2■-2! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 

0,75 FRN0006E2■-2! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
1,1 FRN0010E2■-2! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
2,2 FRN0012E2■-2!  2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
3,0 FRN0020E2■-2! 2,5 4 2,5 4 2,5 2,5 2,5 
5,5 FRN0030E2■-2! 4 6 4 6 4 4 2,5 
7,5 FRN0040E2■-2! 6 10 6 10 6 6 2,5 
11 FRN0056E2■-2! 10 16 10 16 10 16 2,5 
15 FRN0069E2■-2! 16 25 16 16 16 25 2,5 

18,5 FRN0088E2■-2! 25 35 16 16 25 35 2,5 
22 FRN0115E2■-2! 35 50 16 25 35 35 2,5 

E
in

ph
as

ig
, 

20
0 

 V
 

0,1 FRN0001E2■-7! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
0,2 FRN0002E2■-7! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
0,4 FRN0003E2■-7! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 

0,75 FRN0005E2■-7! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
1,5 FRN0008E2■-7! 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 
2,2 FRN0011E2■-7! 2,5 4 2,5 4 2,5 2,5 2,5 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von 70°C 600V PVC 
Leitung bei einer Umgebungstemperatur von 40 °C. 
*10 ND-spez. 
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 (2) Empfohlene Leiterquerschnitte 
1) Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 

Tabelle 0-10 Empfohlener Leiterquerschnitt, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 

ND-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 

V
er

so
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un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor (kW) 
Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für Anschluss 
Bremswider-

stand 
[P(+), DB] 

Mit 
Zwischen-

kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0022E2■-4! 2 5,5 3,5 2 3,5 2 
15 FRN0029E2■-4! 3,5 8 5,5 3,5 5,5 2 
18,5 FRN0037E2■-4! 5,5 14 5,5 5,5 8 2 
22 FRN0044E2■-4! 8 14 5,5 8 14 2 
30 FRN0059E2■-4! 14 22 8*1 14 14 2 
37 FRN0072E2■-4! 14 38 8*1 14 22 2 
45 FRN0085E2■-4! 22 38 8 22 38 - 
55 FRN0105E2■-4! 38 60 14 38 38 - 
75 FRN0139E2■-4! 60 - 14 60 60 - 
90 FRN0168E2■-4! 60 - 14 60 100*2 - 

110 FRN0203E2■-4! 100 - 22 100 - - 
132 FRN0240E2■-4! 100 - 22 100 - - 
160 FRN0290E2■-4! - - 22 - - - 
200 FRN0361E2■-4! - - 38 - - - 
220 FRN0415E2■-4! - - 38 - - - 
280 FRN0520E2■-4! - - 38 - - - 
315 FRN0590E2■-4! - - 60 - - - 

 
HD-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 

V
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Passender 
Standard-

motor (kW) 
Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für Anschluss 
Bremswiderstand 

[P(+), DB] Mit 
Zwischen-

kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
7,5 FRN0022E2■-4! 2 3,5 2 2 2 2 

11 FRN0029E2■-4! 2 5,5 3,5 3,5 3,5 2 
15 FRN0037E2■-4! 3,5 8 5,5 5,5 5,5 2 
18,5 FRN0044E2■-4! 5,5 14 5,5 5,5 8 2 
22 FRN0059E2■-4! 8*1 14 5,5 8*1 14 2 
30 FRN0072E2■-4! 14 22 8*1 14 14 2 
37 FRN0085E2■-4! 14 38 8 22 22 - 
45 FRN0105E2■-4! 22 38 8 22 38 - 
55 FRN0139E2■-4! 38 60 14 38 38 - 
75 FRN0168E2■-4! 60 - 14 60 60 - 
90 FRN0203E2■-4! 60 - 14 60 100 - 

110 FRN0240E2■-4! 100 - 22 100 - - 
132 FRN0290E2■-4! 100 - 22 - - - 
160 FRN0361E2■-4! - - 22 - - - 
200 FRN0415E2■-4! - - 38 - - - 
220 FRN0520E2■-4! - - 38 - - - 
250 FRN0590E2■-4! - - 38 - - - 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 60 °C zulässigen 
Leitern. 
*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*2 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell CB100-S8 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein 

Äquivalent.  

2.2 Verdrahtung 
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Tabelle 0-11 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 

HND-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 
V

er
so

rg
un
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- 

sp
an
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ng

 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Bremswider-
stand 

[P(+), DB] 
Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

20
0 

V
 

0,2 FRN0001E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0002E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0004E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0006E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0010E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0012E2■-2! *10 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0020E2■-2! *10 2 5,5 3,5 2 3,5 2 
7,5 FRN0030E2■-2! 3,5 8 5,5 3,5 5,5 2 

11 FRN0040E2■-2! 8 14 5,5 5,5 14 2 
15 FRN0056E2■-2! 14 22 5,5 14 14 2 
18,5 FRN0069E2■-2! 14 38 8 14 22 2 
22 FRN0088E2■-2! 22 38*7 8 22 38*7 2 
30 FRN0115E2■-2! 38*7 60*8 14 38*7 60*8 2 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! *10 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! *10 2 2 2 2 2 2 
7,5 FRN0022E2■-4! 2 3,5 2 2 2 2 

11 FRN0029E2■-4! 2 5,5 3,5 3,5 3,5 2 
15 FRN0037E2■-4! 3,5 8 5,5 5,5 5,5 2 
18,5 FRN0044E2■-4! 5,5 14 5,5 5,5 8 2 
22 FRN0059E2■-4! 8*1 14 5,5 8*1 14 2 
30 FRN0072E2■-4! 14 22 8*1 14 14 2 
37 FRN0085E2■-4! 14 38 8 22 22 - 
45 FRN0105E2■-4! 22 38 8 22 38 - 
55 FRN0139E2■-4! 38 60 14 38 38 - 
75 FRN0168E2■-4! 60 - 14 60 60 - 
90 FRN0203E2■-4! 60 - 14 60 100 - 

110 FRN0240E2■-4! 100 - 22 100 - - 
132 FRN0290E2■-4! 100 - 22 - - - 
160 FRN0361E2■-4! - - 22 - - - 
200 FRN0415E2■-4! - - 38 - - - 
220 FRN0520E2■-4! - - 38 - - - 
280 FRN0590E2■-4! - - 38 - - - 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 60 °C zulässigen 
Leitern. 

*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*2 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell CB100-S8 von JST Mfg. Co., Ltd. oder 

ein Äquivalent. 
*7 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 38-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*8 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 60-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*10 ND-spez. 

  

2.2 Verdrahtung 
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Tabelle 0-12 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 
(Fortsetzung) 

HHD-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für Anschluss 
Bremswider-

stand 
[P(+), DB] 

Mit 
Zwischen-

kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

20
0 

V
 

0,1 FRN0001E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,2 FRN0002E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0004E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0006E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0010E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0012E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
3,7 FRN0020E2■-2! 2 3,5 2 2 2 2 
5,5 FRN0030E2■-2! 2 5,5 3,5 3,5 3,5 2 
7,5 FRN0040E2■-2! 3,5 8 5,5 5,5 5,5 2 

11 FRN0056E2■-2! 8 14 5,5 8 14 2 
15 FRN0069E2■-2! 14 22 5,5 14 14 2 
18,5 FRN0088E2■-2! 14 38*7 8 22 22 2 
22 FRN0115E2■-2! 22 38*7 8 22 38*7 2 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,4 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,7 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0022E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
7,5 FRN0029E2■-4! 2 3,5 2 2 2 2 

11 FRN0037E2■-4! 2 5,5 3,5 3,5 3,5 2 
15 FRN0044E2■-4! 3,5 8 5,5 3,5 5,5 2 
18,5 FRN0059E2■-4! 5,5 14 5,5 5,5 8*1 2 
22 FRN0072E2■-4! 8*1 14 5,5 8*1 14 2 
30 FRN0085E2■-4! 14 22 8 14 14 - 
37 FRN0105E2■-4! 14 38 8 22 22 - 
45 FRN0139E2■-4! 22 38 8 22 38 - 
55 FRN0168E2■-4! 38 60 14 38 38 - 
75 FRN0203E2■-4! 60 - 14 60 60 - 
90 FRN0240E2■-4! 60 - 14 60 100 - 

110 FRN0290E2■-4! 100 - 22 100 - - 
132 FRN0361E2■-4! 100 - 22 - - - 
160 FRN0415E2■-4! - - 22 - - - 
200 FRN0520E2■-4! - - 38 - - - 
220 FRN0590E2■-4! - - 38 - - - 

E
in

ph
as

ig
, 

20
0 

V
 

0,1 FRN0001E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,2 FRN0002E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0003E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0005E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0008E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0011E2■-7! 2 3,5 2 2 2 2 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 60 °C zulässigen 
Leitern. 

*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 

  

2.2 Verdrahtung 
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2)  Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 

Tabelle 0-13 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 
(Fortsetzung) 

ND-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Bremswider-
stand 

[P(+), DB] 
Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0022E2■-4! 2 3,5 3,5 2 2 2 
15 FRN0029E2■-4! 2 5,5 5,5 2 3,5 2 
18,5 FRN0037E2■-4! 3,5 8 5,5 3,5 5,5 2 
22 FRN0044E2■-4! 5,5 8 5,5 5,5 5,5 2 
30 FRN0059E2■-4! 8*1 14 8*1 8*1 14 2 
37 FRN0072E2■-4! 14 14 8*1 14 14 2 
45 FRN0085E2■-4! 14 22 8 14 22 - 
55 FRN0105E2■-4! 22 38 14 22 38 - 
75 FRN0139E2■-4! 38 - 14 38 38 - 
90 FRN0168E2■-4! 38 - 14 38 60 - 

110 FRN0203E2■-4! 60 - 22 60 100 - 
132 FRN0240E2■-4! 100 - 22 100 100 - 
160 FRN0290E2■-4! 100 - 22 100 150*3 - 
200 FRN0361E2■-4! 150 - 38 150 200 - 
220 FRN0415E2■-4! 150 - 38 150 200 - 
280 FRN0520E2■-4! 200 - 38 250 325 - 
315 FRN0590E2■-4! 250 - 60 250 325 - 

 
HD-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Bremswider-
stand 

[P(+), DB] 
Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
7,5 FRN0022E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0029E2■-4! 2 3,5 3,5 2 2 2 
15 FRN0037E2■-4! 2 5,5 5,5 3,5 3,5 2 
18,5 FRN0044E2■-4! 3,5 8 5,5 3,5 5,5 2 
22 FRN0059E2■-4! 5,5 8*1 5,5 5,5 5,5 2 
30 FRN0072E2■-4! 8*1 14 8*1 8*1 14 2 
37 FRN0085E2■-4! 14 14 8 14 14 - 
45 FRN0105E2■-4! 14 22 8 14 22 - 
55 FRN0139E2■-4! 22 38 14 22 38 - 
75 FRN0168E2■-4! 38 - 14 38 38 - 
90 FRN0203E2■-4! 38 - 14 60 60 - 

110 FRN0240E2■-4! 60 - 22 60 100 - 
132 FRN0290E2■-4! 100 - 22 100 100 - 
160 FRN0361E2■-4! 100 - 22 100 150 - 
200 FRN0415E2■-4! 150 - 38 150 200 - 
220 FRN0520E2■-4! 150 - 38 150 200 - 
250 FRN0590E2■-4! 200 - 38 200 250 - 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 75 °C zulässigen 
600-V-HIV-Leitern. 
*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*3 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell CB150-10 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein 

Äquivalent. 

2.2 Verdrahtung 
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Tabelle 0-14 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 
(Fortsetzung) 

HND-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] 

Erdungs-
klemme 

[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für Anschluss 
Bremswider-

stand 
[P(+), DB] 

Mit 
Zwischen-

kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

20
0 

V
 

0,2 FRN0001E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0002E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0004E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0006E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0010E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0012E2■-2! *10 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0020E2■-2! *10 2 3,5 3,5 2 2 2 
7,5 FRN0030E2■-2! 2 5,5 5,5 3,5 3,5 2 

11 FRN0040E2■-2! 5,5 8 5,5 5,5 5,5 2 
15 FRN0056E2■-2! 8 14 5,5 8 14 2 
18,5 FRN0069E2■-2! 14 22 8 14 14 2 
22 FRN0088E2■-2! 14 22 8 14 22 2 
30 FRN0115E2■-2! 22 38*7 14 22 38*7 2 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! *10 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! *10 2 2 2 2 2 2 
7,5 FRN0022E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0029E2■-4! 2 3,5 3,5 2 2 2 
15 FRN0037E2■-4! 2 5,5 5,5 3,5 3,5 2 
18,5 FRN0044E2■-4! 3,5 8 8 3,5 5,5 2 
22 FRN0059E2■-4! 5,5 8*1 5,5 5,5 5,5 2 
30 FRN0072E2■-4! 8*1 14 8*1 8*1 14 2 
37 FRN0085E2■-4! 14 14 8 14 14 - 
45 FRN0105E2■-4! 14 22 8 14 22 - 
55 FRN0139E2■-4! 22 38 14 22 38 - 
75 FRN0168E2■-4! 38 - 14 38 38 - 
90 FRN0203E2■-4! 38 - 14 60 60 - 

110 FRN0240E2■-4! 60 - 22 60 100 - 
132 FRN0290E2■-4! 100 - 22 100 100 - 
160 FRN0361E2■-4! 100 - 22 100 150 - 
200 FRN0415E2■-4! 150 - 38 150 200 - 
220 FRN0520E2■-4! 150 - 38 150 200 - 
280 FRN0590E2■-4! 200 - 38 250 325 - 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 75 °C zulässigen 
600-V-HIV-Leitern. 

*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*4 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell R5.5-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*7 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 38-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*10 ND-spez. 

  

2.2 Verdrahtung 
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Tabelle 0-15 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 
(Fortsetzung) 

HHD-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Bremswider-
stand 

[P(+), DB] 
Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

20
0 

V
 

0,1 FRN0001E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,2 FRN0002E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0004E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0006E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0010E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0012E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
3,7 FRN0020E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0030E2■-2! 2 3,5 3,5 2 2 2 
7,5 FRN0040E2■-2! 2 5,5 5,5 3,5 3,5 2 

11 FRN0056E2■-2! 5,5 8 5,5 5,5 5,5 2 
15 FRN0069E2■-2! 8 14 5,5 8 14 2 
18,5 FRN0088E2■-2! 14 22 8 14 14 2 
22 FRN0115E2■-2! 14 22 8 14 22 2 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,4 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,7 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0022E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
7,5 FRN0029E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0037E2■-4! 2 3,5 3,5 2 2 2 
15 FRN0044E2■-4! 2 5,5 5,5 3,5 3,5 2 
18,5 FRN0059E2■-4! 3,5*4 8*1 5,5 3,5*4 5,5 2 
22 FRN0072E2■-4! 5,5 8*1 5,5 5,5 5,5 2 
30 FRN0085E2■-4! 8 14 8 8 14 - 
37 FRN0105E2■-4! 14 14 8 14 14 - 
45 FRN0139E2■-4! 14 22 8 14 22 - 
55 FRN0168E2■-4! 22 38 14 22 38 - 
75 FRN0203E2■-4! 38 - 14 38 38 - 
90 FRN0240E2■-4! 38 - 14 60 60 - 

110 FRN0290E2■-4! 60 - 22 60 100 - 
132 FRN0361E2■-4! 100 - 22 100 100 - 
160 FRN0415E2■-4! 100 - 22 100 150 - 
200 FRN0520E2■-4! 150 - 38 150 200 - 
220 FRN0590E2■-4! 150 - 38 150 200 - 

E
in

ph
as

ig
, 

 
20

0 
V

 

0,1 FRN0001E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,2 FRN0002E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0003E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0005E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0008E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0011E2■-7! 2 2 2 2 2 2 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 75 °C zulässigen 
600-V-HIV-Leitern. 

*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*4 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell R5.5-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 

  

2.2 Verdrahtung 
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3) Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 

Tabelle 0-16 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 

ND-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Bremswider-
stand 

[P(+), DB] 
Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0022E2■-4! 2 2 3,5 2 2 2 
15 FRN0029E2■-4! 2 3,5 5,5 2 3,5 2 
18,5 FRN0037E2■-4! 3,5 5,5 5,5 3,5 3,5 2 
22 FRN0044E2■-4! 3,5 5,5 5,5 3,5 5,5 2 
30 FRN0059E2■-4! 5,5 8*1 8*1 5,5 8*1 2 
37 FRN0072E2■-4! 8*1 14 8*1 8*1 14 2 
45 FRN0085E2■-4! 14 22 8 14 14 - 
55 FRN0105E2■-4! 14 22 14 14 22 - 
75 FRN0139E2■-4! 22 - 14 22 38 - 
90 FRN0168E2■-4! 38 - 14 38 38 - 

110 FRN0203E2■-4! 38 - 22 38 60 - 
132 FRN0240E2■-4! 60 - 22 60 100 - 
160 FRN0290E2■-4! 100 - 22 100 100 - 
200 FRN0361E2■-4! 100 - 38 100 150 - 
220 FRN0415E2■-4! 150 - 38 150 150 - 
280 FRN0520E2■-4! 150 - 38 200 250 - 
315 FRN0590E2■-4! 200 - 60 200 250 - 

 
HD-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Bremswider-
stand 

[P(+), DB] 
Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
7,5 FRN0022E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0029E2■-4! 2 2 3,5 2 2 2 
15 FRN0037E2■-4! 2 3,5 5,5 2 3,5 2 
18,5 FRN0044E2■-4! 3,5 5,5 5,5 3,5 3,5 2 
22 FRN0059E2■-4! 3,5*4 5,5 5,5 3,5*4 5,5 2 
30 FRN0072E2■-4! 5,5 8*1 8*1 5,5 8*1 2 
37 FRN0085E2■-4! 8 14 8 8 14 - 
45 FRN0105E2■-4! 14 22 8 14 14 - 
55 FRN0139E2■-4! 14 22 14 14 22 - 
75 FRN0168E2■-4! 22 - 14 38 38 - 
90 FRN0203E2■-4! 38 - 14 38 38 - 

110 FRN0240E2■-4! 38 - 22 60 60 - 
132 FRN0290E2■-4! 60 - 22 60 100 - 
160 FRN0361E2■-4! 100 - 22 100 100 - 
200 FRN0415E2■-4! 100 - 38 100 150 - 
220 FRN0520E2■-4! 150 - 38 150 150 - 
250 FRN0590E2■-4! 150 - 38 150 200 - 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 90 °C zulässigen 
600-V-FSLC-Leitern. 

*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*4 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell R5.5-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 

2.2 Verdrahtung 
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Tabelle 0-17 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 

(Fortsetzung) 

HND-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Bremswider-
stand 

[P(+), DB] 
Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

20
0 

V
 

0,2 FRN0001E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0002E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0004E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0006E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0010E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0012E2■-2! *10 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0020E2■-2! *10 2 2 3,5 2 2 2 
7,5 FRN0030E2■-2! 2 3,5 5,5 2 3,5 2 

11 FRN0040E2■-2! 3,5 5,5 5,5 3,5 5,5 2 
15 FRN0056E2■-2! 5,5 14 5,5 5,5 8 2 
18,5 FRN0069E2■-2! 8 14 8 8 14 2 
22 FRN0088E2■-2! 14 14 8 14 14 2 
30 FRN0115E2■-2! 22 38*7 14 22 22 2 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! *10 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! *10 2 2 2 2 2 2 
7,5 FRN0022E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0029E2■-4! 2 2 3,5 2 2 2 
15 FRN0037E2■-4! 2 3,5 5,5 2 3,5 2 
18,5 FRN0044E2■-4! 3,5 5,5 5,5 3,5 3,5 2 
22 FRN0059E2■-4! 3,5*4 5,5 5,5 3,5*4 5,5 2 
30 FRN0072E2■-4! 5,5 8*1 8*1 5,5 8*1 2 
37 FRN0085E2■-4! 8 14 8 8 14 - 
45 FRN0105E2■-4! 14 22 8 14 14 - 
55 FRN0139E2■-4! 14 22 14 14 22 - 
75 FRN0168E2■-4! 22 - 14 38 38 - 
90 FRN0203E2■-4! 38 - 14 38 38 - 

110 FRN0240E2■-4! 38 - 22 60 60 - 
132 FRN0290E2■-4! 60 - 22 60 100 - 
160 FRN0361E2■-4! 100 - 22 100 100 - 
200 FRN0415E2■-4! 100 - 38 100 150 - 
220 FRN0520E2■-4! 150 - 38 150 150 - 
280 FRN0590E2■-4! 150 - 38 200 250 - 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 90 °C zulässigen 
600-V-FSLC-Leitern. 

*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*4 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell R5.5-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*7 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 38-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*10 ND-spez. 
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Tabelle 0-18 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 
(Fortsetzung) 

HHD-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 40 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Bremswider-
stand 

[P(+), DB] 
Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

20
0 

V
 

0,1 FRN0001E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,2 FRN0002E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0004E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0006E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0010E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0012E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
3,7 FRN0020E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0030E2■-2! 2 2 3,5 2 2 2 
7,5 FRN0040E2■-2! 2 3,5 5,5 2 3,5 2 

11 FRN0056E2■-2! 3,5 5,5 5,5 3,5 5,5 2 
15 FRN0069E2■-2! 5,5 14 5,5 5,5 8 2 
18,5 FRN0088E2■-2! 8 14 8 8 14 2 
22 FRN0115E2■-2! 14 14 8 14 14 2 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,4 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,7 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0022E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
7,5 FRN0029E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0037E2■-4! 2 2 3,5 2 2 2 
15 FRN0044E2■-4! 2 3,5 5,5 2 3,5 2 
18,5 FRN0059E2■-4! 3,5*4 5,5 5,5 3,5*4 3,5*4 2 
22 FRN0072E2■-4! 3,5*4 5,5 5,5 3,5*4 5,5 2 
30 FRN0085E2■-4! 5,5 8 8 5,5 8 - 
37 FRN0105E2■-4! 8 14 8 8 14 - 
45 FRN0139E2■-4! 14 22 8 14 14 - 
55 FRN0168E2■-4! 14 22 14 14 22 - 
75 FRN0203E2■-4! 22 - 14 38 38 - 
90 FRN0240E2■-4! 38 - 14 38 38 - 

110 FRN0290E2■-4! 38 - 22 60 60 - 
132 FRN0361E2■-4! 60 - 22 60 100 - 
160 FRN0415E2■-4! 100 - 22 100 100 - 
200 FRN0520E2■-4! 100 - 38 100 150 - 
220 FRN0590E2■-4! 150 - 38 150 150 - 

E
in

ph
as

ig
 

20
0 

V
 

0,1 FRN0001E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,2 FRN0002E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0003E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0005E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0008E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0011E2■-7! 2 2 2 2 2 2 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 90 °C zulässigen 
600-V-FSLC-Leitern. 

*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*4 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell R5.5-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
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4) Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 

Tabelle 0-19 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 

ND-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
(Hinweis 1) [L1/R, L2/S, 

L3/T] 
Erdungs-
klemme 

(Hinweis 1) 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 

(Hinweis 1) 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
(Hinweis 1) 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Bremswider-
stand 

[P(+), DB] 
Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! 2 3,5 2 2 2 2 

11 FRN0022E2■-4! 3,5 5,5 3,5 3,5 3,5 2 
15 FRN0029E2■-4! 5,5 14 5,5 5,5 5,5 2 
18,5 FRN0037E2■-4! 8 14 5,5 8 5,5 2 
22 FRN0044E2■-4! 8 14 5,5 14 8 2 
30 FRN0059E2■-4! 14 22 8*1 14 22 2 
37 FRN0072E2■-4! 22 38 8*1 22 38 2 
45 FRN0085E2■-4! 38 38 8 38 38 - 
55 FRN0105E2■-4! 38 60 14 38 60 - 
75 FRN0139E2■-4! 60 - 14 60 100*2 - 
90 FRN0168E2■-4! 100*2 - 14 100*2 100*2 - 

110 FRN0203E2■-4! 100 - 22 100 - - 
132 FRN0240E2■-4! - - 22 - - - 
160 FRN0290E2■-4! - - 22 - - - 
200 FRN0361E2■-4! - - 38 - - - 
220 FRN0415E2■-4! - - 38 - - - 
280 FRN0520E2■-4! - - 38 - - - 
315 FRN0590E2■-4! - - 60 - - - 

 
HD-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
(Hinweis 1) [L1/R, L2/S, 

L3/T] 
Erdungs-
klemme 

(Hinweis 1) 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 

(Hinweis 1) 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
(Hinweis 1) 
[P1, P(+)] 

Für Anschluss 
Bremswider-

stand 
[P(+), DB] Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! 2 3,5 2 2 2 2 
7,5 FRN0022E2■-4! 2 3,5 2 2 2 2 

11 FRN0029E2■-4! 3,5 5,5 3,5 3,5 3,5 2 
15 FRN0037E2■-4! 5,5 14 5,5 5,5 5,5 2 
18,5 FRN0044E2■-4! 8 14 5,5 8 5,5 2 
22 FRN0059E2■-4! 8*1 14 5,5 14 14 2 
30 FRN0072E2■-4! 14 22 8*1 14 22 2 
37 FRN0085E2■-4! 22 38 8 22 38 - 
45 FRN0105E2■-4! 38 38 8 38 38 - 
55 FRN0139E2■-4! 38 60 14 38 60 - 
75 FRN0168E2■-4! 60 - 14 60 100*2 - 
90 FRN0203E2■-4! 100 - 14 100 100 - 

110 FRN0240E2■-4! 100 - 22 100 - - 
132 FRN0290E2■-4! - - 22 - - - 
160 FRN0361E2■-4! - - 22 - - - 
200 FRN0415E2■-4! - - 38 - - - 
220 FRN0520E2■-4! - - 38 - - - 
250 FRN0590E2■-4! - - 38 - - - 

 

Hinweis 1) Der Nennstrom muss für den Betrieb reduziert werden (Nennstrom x 80 %). Die empfohlenen 
Leiterquerschnitte gehen von diesen Bedingungen aus. 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 60 °C zulässigen 
Leitern. 
*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*2 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell CB100-S8 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein 

Äquivalent.  

2.2 Verdrahtung 
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Tabelle 0-20 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 
(Fortsetzung) 

HND-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Bremswider-
stand 

[P(+), DB] 
Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

20
0 

V
 

0,2 FRN0001E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0002E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0004E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0006E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0010E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0012E2■-2! *10 2 3,5 2 2 2 2 
5,5 FRN0020E2■-2! *10 3,5 8 3,5 3,5 5,5 2 
7,5 FRN0030E2■-2! 8 14 5,5 8 14 2 

11 FRN0040E2■-2! 14 22*3 5,5 14 22*3 2 
15 FRN0056E2■-2! 22 38*4 5,5 22 38*4 2 
18,5 FRN0069E2■-2! 38*4 60*5 8 38*4 38*4 2 
22 FRN0088E2■-2! 38*7 60*8 8 38*7 60*8 2 
30 FRN0115E2■-2! 60*8 100*9 14 60*8 100*9 2 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! *10 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! *10 2 3,5 2 2 2 2 
7,5 FRN0022E2■-4! 2 5,5 2 3,5 3,5 2 

11 FRN0029E2■-4! 5,5 8 3,5 5,5 5,5 2 
15 FRN0037E2■-4! 8 14 5,5 8 14 2 
18,5 FRN0044E2■-4! 14 22 5,5 14 14 2 
22 FRN0059E2■-4! 14 22 5,5 14 22 2 
30 FRN0072E2■-4! 22 38 8*1 22 38 2 
37 FRN0085E2■-4! 38 60 8 38 38 - 
45 FRN0105E2■-4! 38 60 8 38 60 - 
55 FRN0139E2■-4! 60 100*2 14 60 60 - 
75 FRN0168E2■-4! 100*2 - 14 100*2 100*2 - 
90 FRN0203E2■-4! 100 - 14 - - - 

110 FRN0240E2■-4! - - 22 - - - 
132 FRN0290E2■-4! - - 22 - - - 
160 FRN0361E2■-4! - - 22 - - - 
200 FRN0415E2■-4! - - 38 - - - 
220 FRN0520E2■-4! - - 38 - - - 
280 FRN0590E2■-4! - - 38 - - - 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 60 °C zulässigen 
Leitern. 

*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*2 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell CB100-S8 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein 

Äquivalent. 
*3 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 22-S5 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*4 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 38-S6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*5 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell CB60-S6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein 

Äquivalent. 
*7 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 38-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*8 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 60-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*9 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell CB100-S8 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein 

Äquivalent. 
*10 ND-spez. 

 

2.2 Verdrahtung 
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Tabelle 0-21 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 

(Fortsetzung) 

HHD-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 60 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für Anschluss 
Bremswider-

stand 
[P(+), DB] 

Mit 
Zwischen-

kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

20
0 

V
 

0,1 FRN0001E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,2 FRN0002E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0004E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0006E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0010E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0012E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
3,7 FRN0020E2■-2! 2 5,5 2 3,5 3,5 2 
5,5 FRN0030E2■-2! 5,5 8 3,5 5,5 5,5 2 
7,5 FRN0040E2■-2! 8 14 5,5 8 14 2 

11 FRN0056E2■-2! 14 22 5,5 14 22 2 
15 FRN0069E2■-2! 22 38 5,5 22 38 2 
18,5 FRN0088E2■-2! 38*7 60*8 8 38*7 38*7 2 
22 FRN0115E2■-2! 38*7 60*8 8 38*7 60*8 2 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,4 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,7 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0022E2■-4! 2 3,5 2 2 2 2 
7,5 FRN0029E2■-4! 2 5,5 2 3,5 3,5 2 

11 FRN0037E2■-4! 5,5 8 3,5 5,5 5,5 2 
15 FRN0044E2■-4! 8 14 5,5 8 14 2 
18,5 FRN0059E2■-4! 14 22 5,5 14 14 2 
22 FRN0072E2■-4! 14 22 5,5 14 22 2 
30 FRN0085E2■-4! 22 38 8 22 38 - 
37 FRN0105E2■-4! 38 60 8 38 38 - 
45 FRN0139E2■-4! 38 60 8 38 60 - 
55 FRN0168E2■-4! 60 100*2 14 60 60 - 
75 FRN0203E2■-4! 100 - 14 100 100 - 
90 FRN0240E2■-4! 100 - 14 - - - 

110 FRN0290E2■-4! - - 22 - - - 
132 FRN0361E2■-4! - - 22 - - - 
160 FRN0415E2■-4! - - 22 - - - 
200 FRN0520E2■-4! - - 38 - - - 
220 FRN0590E2■-4! - - 38 - - - 

E
in

ph
as

ig
, 

20
0 

V
 

0,1 FRN0001E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,2 FRN0002E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0003E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0005E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0008E2■-7! 2 3,5 2 2 2 2 
2,2 FRN0011E2■-7! 3,5 5,5 2 2 3,5 2 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 60 °C zulässigen 
Leitern. 

*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*2 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell CB100-S8 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein 

Äquivalent. 
*3 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 22-S5 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*4 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 38-S6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*5 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell CB60-S6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein 

Äquivalent. 
*7 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 38-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*8 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 60-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
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5) Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 

Tabelle 0-22 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 

ND-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
(Hinweis 1)  

[L1/R, L2/S, L3/T] 
Erdungs-
klemme 

(Hinweis 1) 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 

(Hinweis 1) 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
(Hinweis 1) 
[P1, P(+)] 

Für Anschluss 
Bremswider-

stand 
[P(+), DB] Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0022E2■-4! 2 3,5 3,5 2 2 2 
15 FRN0029E2■-4! 2 5,5 5,5 2 2 2 
18,5 FRN0037E2■-4! 3,5 5,5 5,5 3,5 3,5 2 
22 FRN0044E2■-4! 5,5 8 5,5 5,5 5,5 2 
30 FRN0059E2■-4! 8*1 14 8*1 8*1 14 2 
37 FRN0072E2■-4! 8*1 14 8*1 14 14 2 
45 FRN0085E2■-4! 14 22 8 14 22 - 
55 FRN0105E2■-4! 22 38 14 22 22 - 
75 FRN0139E2■-4! 38 - 14 38 38 - 
90 FRN0168E2■-4! 38 - 14 38 60 - 

110 FRN0203E2■-4! 60 - 22 60 60 - 
132 FRN0240E2■-4! 60 - 22 60 100 - 
160 FRN0290E2■-4! 100 - 22 100 150*3 - 
200 FRN0361E2■-4! 150 - 38 150 150 - 
220 FRN0415E2■-4! 150 - 38 150 200 - 
280 FRN0520E2■-4! 200 - 38 200 250 - 
315 FRN0590E2■-4! 250 - 60 250 325 - 

 

HD-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
(Hinweis 1)  

[L1/R, L2/S, L3/T] 
Erdungs-
klemme 

(Hinweis 1) 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 

(Hinweis 1) 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
(Hinweis 1) 
[P1, P(+)] 

Für Anschluss 
Bremswider-

stand 
[P(+), DB] Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
7,5 FRN0022E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0029E2■-4! 2 3,5 3,5 2 2 2 
15 FRN0037E2■-4! 2 5,5 5,5 3,5 2 2 
18,5 FRN0044E2■-4! 3,5 5,5 5,5 3,5 3,5 2 
22 FRN0059E2■-4! 5,5 8*1 5,5 5,5 5,5 2 
30 FRN0072E2■-4! 8*1 14 8*1 8*1 14 2 
37 FRN0085E2■-4! 8 14 8 14 14 - 
45 FRN0105E2■-4! 14 22 8 14 22 - 
55 FRN0139E2■-4! 22 38 14 22 22 - 
75 FRN0168E2■-4! 38 - 14 38 38 - 
90 FRN0203E2■-4! 38 - 14 38 60 - 

110 FRN0240E2■-4! 60 - 22 60 60 - 
132 FRN0290E2■-4! 60 - 22 100 100 - 
160 FRN0361E2■-4! 100 - 22 100 150 - 
200 FRN0415E2■-4! 150 - 38 150 150 - 
220 FRN0520E2■-4! 150 - 38 150 200 - 
250 FRN0590E2■-4! 150 - 38 200 250 - 

 

Hinweis 1) Der Nennstrom muss für den Betrieb reduziert werden (Nennstrom x 80 %). Die empfohlenen 
Leiterquerschnitte gehen von diesen Bedingungen aus. 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 75 °C zulässigen 
600-V-HIV-Leitern. 

*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*3 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell CB150-10 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein 

Äquivalent.  

2.2 Verdrahtung 
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Tabelle 0-23 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 
(Fortsetzung) 

HND-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Bremswider-
stand 

[P(+), DB] 
Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

20
0 

V
 

0,2 FRN0001E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0002E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0004E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0006E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0010E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0012E2■-2! *10 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0020E2■-2! *10 2 3,5 3,5 2 3,5 2 
7,5 FRN0030E2■-2! 3,5 5,5 5,5 3,5 5,5 2 

11 FRN0040E2■-2! 5,5 14 5,5 5,5 8 2 
15 FRN0056E2■-2! 14 14 5,5 14 14 2 
18,5 FRN0069E2■-2! 14 22 8 14 22 2 
22 FRN0088E2■-2! 22 38*7 8 22 22 2 
30 FRN0115E2■-2! 38*7 60*8 14 38*7 38*7 2 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! *10 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! *10 2 2 2 2 2 2 
7,5 FRN0022E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0029E2■-4! 2 3,5 3,5 2 3,5 2 
15 FRN0037E2■-4! 3,5 5,5 3,5 5,5 5,5 2 
18,5 FRN0044E2■-4! 5,5 8 5,5 5,5 5,5 2 
22 FRN0059E2■-4! 5,5 14 5,5 8*1 8*1 2 
30 FRN0072E2■-4! 14 14 8*1 14 14 2 
37 FRN0085E2■-4! 14 22 8 14 22 - 
45 FRN0105E2■-4! 22 38 8 22 22 - 
55 FRN0139E2■-4! 22 38 14 38 38 - 
75 FRN0168E2■-4! 38 - 14 60 60 - 
90 FRN0203E2■-4! 60 - 14 60 100 - 

110 FRN0240E2■-4! 100 - 22 100 100 - 
132 FRN0290E2■-4! 100 - 22 100 150*3 - 
160 FRN0361E2■-4! 150 - 22 150 150 - 
200 FRN0415E2■-4! 150 - 38 200 250 - 
220 FRN0520E2■-4! 200 - 38 200 250 - 
280 FRN0590E2■-4! 250 - 38 325 200×2 - 

 

Hinweis 1) Der Nennstrom muss für den Betrieb reduziert werden (Nennstrom x 80 %). Die empfohlenen 
Leiterquerschnitte gehen von diesen Bedingungen aus. 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 75 °C zulässigen 
600-V-HIV-Leitern. 

*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*3 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell CB150-10 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein 

Äquivalent. 
*7 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 38-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*8 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 60-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*10 ND-spez. 

  

2.2 Verdrahtung 
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Tabelle 0-24 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 
(Fortsetzung) 

HHD-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 75 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für Anschluss 
Bremswider-

stand 
[P(+), DB] 

Mit 
Zwischen-

kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

20
0 

V
 

0,1 FRN0001E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,2 FRN0002E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0004E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0006E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0010E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0012E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
3,7 FRN0020E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0030E2■-2! 2 3,5 3,5 3,5 3,5 2 
7,5 FRN0040E2■-2! 3,5 5,5 5,5 3,5 5,5 2 

11 FRN0056E2■-2! 5,5 14 5,5 8 8 2 
15 FRN0069E2■-2! 14 14 5,5 14 14 2 
18,5 FRN0088E2■-2! 14 22 8 14 22 2 
22 FRN0115E2■-2! 22 38*7 8 22 22 2 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,4 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,7 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0022E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
7,5 FRN0029E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0037E2■-4! 2 3,5 3,5 2 3,5 2 
15 FRN0044E2■-4! 3,5 5,5 5,5 3,5 5,5 2 
18,5 FRN0059E2■-4! 5,5 8*1 5,5 5,5 5,5 2 
22 FRN0072E2■-4! 5,5 14 5,5 8*1 8*1 2 
30 FRN0085E2■-4! 14 14 8 14 14 - 
37 FRN0105E2■-4! 14 22 8 14 22 - 
45 FRN0139E2■-4! 22 38 8 22 22 - 
55 FRN0168E2■-4! 22 38 14 38 38 - 
75 FRN0203E2■-4! 38 - 14 60 60 - 
90 FRN0240E2■-4! 60 - 14 60 100 - 

110 FRN0290E2■-4! 100 - 22 100 100 - 
132 FRN0361E2■-4! 100 - 22 100 150 - 
160 FRN0415E2■-4! 150 - 22 150 150 - 
200 FRN0520E2■-4! 150 - 38 200 250 - 
220 FRN0590E2■-4! 200 - 38 200 250 - 

E
in

ph
as

ig
 

20
0 

V
 

dr
ei

ph
as

ig
 0,1 FRN0001E2■-7! 2 2 2 2 2 2 

0,2 FRN0002E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0003E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0005E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0008E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0011E2■-7! 2 3,5 2 2 2 2 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 75 °C zulässigen 
600-V-HIV-Leitern. 

*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*3 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell CB150-10 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein 

Äquivalent. 
*7 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 38-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 

 
  

2.2 Verdrahtung 
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6) Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 

Tabelle 0-25 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 

ND-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
(Hinweis 1)  

[L1/R, L2/S, L3/T] 

Erdungs-
klemme 

(Hinweis 1) 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 

(Hinweis 1) 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
(Hinweis 1) 
[P1, P(+)] 

Für Anschluss 
Bremswider-

stand 
[P(+), DB] Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0022E2■-4! 2 3,5 3,5 2 2 2 
15 FRN0029E2■-4! 2 5,5 5,5 2 3,5 2 
18,5 FRN0037E2■-4! 3,5 5,5 5,5 3,5 5,5 2 
22 FRN0044E2■-4! 5,5 8 5,5 5,5 5,5 2 
30 FRN0059E2■-4! 5,5 8*1 8*1 5,5 5,5 2 
37 FRN0072E2■-4! 5,5 14 8*1 8*1 8*1 2 
45 FRN0085E2■-4! 8 14 8 8 14 - 
55 FRN0105E2■-4! 14 22 14 14 14 - 
75 FRN0139E2■-4! 22 - 14 22 38 - 
90 FRN0168E2■-4! 22 - 14 38 38 - 

110 FRN0203E2■-4! 38 - 22 38 60 - 
132 FRN0240E2■-4! 60 - 22 60 60 - 
160 FRN0290E2■-4! 60 - 22 60 100 - 
200 FRN0361E2■-4! 100 - 38 100 150 - 
220 FRN0415E2■-4! 100 - 38 100 150 - 
280 FRN0520E2■-4! 150 - 38 150 200 - 
315 FRN0590E2■-4! 150 - 60 200 250 - 

Hinweis 1) Der Nennstrom muss für den Betrieb reduziert werden (Nennstrom x 80 %). Die empfohlenen Leiter-
querschnitte gehen von diesen Bedingungen aus. 

HD-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
(Hinweis 1)  

[L1/R, L2/S, L3/T] 
Erdungs-
klemme 

(Hinweis 1) 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 

(Hinweis 1) 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
(Hinweis 1) 
[P1, P(+)] 

Für Anschluss 
Bremswider-

stand 
[P(+), DB] Mit 

Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
7,5 FRN0022E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0029E2■-4! 2 3,5 3,5 2 2 2 
15 FRN0037E2■-4! 2 5,5 5,5 2 3,5 2 
18,5 FRN0044E2■-4! 3,5 5,5 5,5 3,5 5,5 2 
22 FRN0059E2■-4! 3,5*4 5,5 5,5 3,5*4 3,5*4 2 
30 FRN0072E2■-4! 5,5 8*1 8*1 5,5 5,5 2 
37 FRN0085E2■-4! 5,5 14 8 8 8 - 
45 FRN0105E2■-4! 8 14 8 14 14 - 
55 FRN0139E2■-4! 14 22 14 14 14 - 
75 FRN0168E2■-4! 22 - 14 22 38 - 
90 FRN0203E2■-4! 22 - 14 38 38 - 

110 FRN0240E2■-4! 38 - 22 38 60 - 
132 FRN0290E2■-4! 60 - 22 60 60 - 
160 FRN0361E2■-4! 60 - 22 60 100 - 
200 FRN0415E2■-4! 100 - 38 100 150 - 
220 FRN0520E2■-4! 100 - 38 100 150 - 
250 FRN0590E2■-4! 150 - 38 150 150 - 

 

Hinweis 1) Der Nennstrom muss für den Betrieb reduziert werden (Nennstrom x 80 %). Die empfohlenen Leiter-
querschnitte gehen von diesen Bedingungen aus. 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 90 °C zulässigen 
600-V-FSLC-Leitern. 
*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*4 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell R5.5-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent.  

2.2 Verdrahtung 
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Tabelle 0-26 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 
(Fortsetzung) 

HND-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] 

Erdungs-
klemme 

[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für 
Anschluss 

Bremswider-
stand 

[P(+), DB] 
Mit Zwischen-
kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

20
0 

V
 

0,2 FRN0001E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0002E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0004E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0006E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0010E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0012E2■-2! *10 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0020E2■-2! *10 2 3,5 3,5 2 2 2 
7,5 FRN0030E2■-2! 2 5,5 5,5 2 3,5 2 

11 FRN0040E2■-2! 5,5 8 5,5 3,5 5,5 2 
15 FRN0056E2■-2! 8 14 5,5 5,5 14 2 
18,5 FRN0069E2■-2! 14 14 8 8 14 2 
22 FRN0088E2■-2! 14 22 8 14 22 2 
30 FRN0115E2■-2! 22 38*7 14 22 38*7 2 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,75 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,1 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,0 FRN0007E2■-4! *10 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0012E2■-4! *10 2 2 2 2 2 2 
7,5 FRN0022E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0029E2■-4! 2 3,5 3,5 2 2 2 
15 FRN0037E2■-4! 2 5,5 5,5 2 3,5 2 
18,5 FRN0044E2■-4! 3,5 5,5 5,5 3,5 5,5 2 
22 FRN0059E2■-4! 5,5 8*1 5,5 5,5 5,5 2 
30 FRN0072E2■-4! 8*1 14 8*1 8*1 8*1 2 
37 FRN0085E2■-4! 8 14 8 14 14 - 
45 FRN0105E2■-4! 14 22 8 14 22 - 
55 FRN0139E2■-4! 22 38 14 22 22 - 
75 FRN0168E2■-4! 38 - 14 38 38 - 
90 FRN0203E2■-4! 38 - 14 38 60 - 

110 FRN0240E2■-4! 60 - 22 60 60 - 
132 FRN0290E2■-4! 60 - 22 100 100 - 
160 FRN0361E2■-4! 100 - 22 100 150 - 
200 FRN0415E2■-4! 150 - 38 150 150 - 
220 FRN0520E2■-4! 150 - 38 150 200 - 
280 FRN0590E2■-4! 200 - 38 200 250 - 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 90 °C zulässigen 
600-V-FSLC-Leitern. 

*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*4 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell R5.5-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*7 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 38-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*10 ND-spez. 

  

2.2 Verdrahtung 
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Tabelle 0-27 Empfohlene Leiterquerschnitte, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 
(Fortsetzung) 

HHD-Modus, Umgebungstemperatur: Unter 50 °C, Leitertyp: 90 °C-Leiter 

V
er

so
rg

un
gs

- 
sp

an
nu

ng
 

Passender 
Standard-

motor 
(kW) 

Umrichtertyp 

Empfohlener Leiterquerschnitt (mm2 ) 
Eingang 

Hauptstromversorgung 
[L1/R, L2/S, L3/T] Erdungs-

klemme 
[⏚] 

Umrichter- 
Ausgang 
[U, V, W] 

Für 
Anschluss 
Zwischen-

kreisdrossel 
[P1, P(+)] 

Für Anschluss 
Bremswider-

stand 
[P(+), DB] 

Mit 
Zwischen-

kreisdrossel 

Ohne 
Zwischen-

kreisdrossel 

D
re

ip
ha

si
g 

20
0 

V
 

0,1 FRN0001E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,2 FRN0002E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0004E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0006E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0010E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0012E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
3,7 FRN0020E2■-2! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0030E2■-2! 2 3,5 3,5 2 2 2 
7,5 FRN0040E2■-2! 2 5,5 5,5 3,5 3,5 2 

11 FRN0056E2■-2! 5,5 8 5,5 5,5 5,5 2 
15 FRN0069E2■-2! 8 14 5,5 8 14 2 
18,5 FRN0088E2■-2! 14 14 8 14 14 2 
22 FRN0115E2■-2! 14 22 8 14 22 2 

D
re

ip
ha

si
g 

40
0 

V
 

0,4 FRN0002E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0004E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0006E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0007E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
3,7 FRN0012E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
5,5 FRN0022E2■-4! 2 2 2 2 2 2 
7,5 FRN0029E2■-4! 2 2 2 2 2 2 

11 FRN0037E2■-4! 2 3,5 3,5 2 2 2 
15 FRN0044E2■-4! 2 5,5 5,5 2 3,5 2 
18,5 FRN0059E2■-4! 3,5*4 5,5 5,5 3,5*4 5,5 2 
22 FRN0072E2■-4! 5,5 8*1 5,5 5,5 5,5 2 
30 FRN0085E2■-4! 8 14 8 8 8 - 
37 FRN0105E2■-4! 8 14 8 14 14 - 
45 FRN0139E2■-4! 14 22 8 14 22 - 
55 FRN0168E2■-4! 22 38 14 22 22 - 
75 FRN0203E2■-4! 38 - 14 38 38 - 
90 FRN0240E2■-4! 38 - 14 38 60 - 

110 FRN0290E2■-4! 60 - 22 60 60 - 
132 FRN0361E2■-4! 60 - 22 100 100 - 
160 FRN0415E2■-4! 100 - 22 100 150 - 
200 FRN0520E2■-4! 150 - 38 150 150 - 
220 FRN0590E2■-4! 150 - 38 150 200 - 

E
in

ph
as

ig
, 

 
20

0 
V

 

0,1 FRN0001E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,2 FRN0002E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,4 FRN0003E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
0,75 FRN0005E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
1,5 FRN0008E2■-7! 2 2 2 2 2 2 
2,2 FRN0011E2■-7! 2 2 2 2 2 2 

 

Die empfohlenen Leiterquerschnitte für die Leistungsklemmen gelten für die Verwendung von bis 90 °C zulässigen 
600-V-FSLC-Leitern. 

*1 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell 8-L6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
*4 Als kompatible Quetschklemmen verwenden Sie Modell R5.5-6 von JST Mfg. Co., Ltd. oder ein Äquivalent. 
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[ 4 ] Beschreibung der Klemmenfunktionen (Leistungsklemmen) 

Klassifi-
zierung 

Klemmen- 
symbol 

Klemmen- 
bezeichnung Spezifikation 

H
au

pt
st

ro
m

kr
ei

s 

L1/R, L2/S, L3/T Netzspannungs-
eingang 

Anzuschließende Klemmen, dreiphasige 
Versorgungsspannung. 

L1/L, L2/N Netzspannungs-
eingang 

Anzuschließende Klemmen, einphasige 
Versorgungsspannung. 

U, V, W Umrichterausgang Anzuschließende Klemmen, Dreiphasen-Motoren. 

P (+), P1 
Für den Anschluss 
einer Zwischenkreis-
drossel 

Klemmen zum Anschließen einer Zwischenkreisdrossel 
(DCR) für die Optimierung des Leistungsfaktors. 
Sie muss in folgenden Fällen angeschlossen werden: 
ND-Modus: Typen FRN0139E2■-4! oder höher. 
HD/HND-Modus: Typen FRN0168E2■-4! oder höher. 
HHD-Modus: Typen FRN0203E2■-4! oder höher. 

P (+), N (-) 
Zwischenkreis- 
klemmen 

Klemmen zum Anschließen des Zwischenkreises anderer 
Umrichter und aktiver Einspeise- und 
Rückspeiseeinheiten. 

P (+), DB 

Für den Anschluss 
eines Brems- 
widerstandes 
 

 

Klemmen für das Anschließen eines Bremswiderstands 
(optional). Leiterlänge: Unter 5 Meter. 
(Klemmen verfügbar bei:  
Typen FRN0115E2■-2!/FRN0072E2■-4!/ 
FRN0011E2■-7! oder niedriger) 

⏚ Für die Erdung des 
Umrichtergehäuses Erdungsklemme für Umrichtergehäuse 

R0, T0 
Hilfsspannungs-
eingang für 
Steuerkreis 

Wenn auch bei Abschaltung der Hauptstromversorgung 
des Umrichters das Alarmsignal für die Aktivierung 
der Schutzfunktion erhalten bleiben soll oder der 
Dauerbetrieb des Bedienteils gewünscht wird, schließen 
Sie diese Klemme an die Spannungsversorgung an. 
(Klemmen verfügbar bei: 
Typen FRN0088E2■-4!/FRN0059E2■-4! oder höher） 

R1, T1 Hilfsspannungs-
eingang für Lüfter 

Diese Klemmen müssen im Normalfall nicht 
angeschlossen werden. Nur wenn der Umrichter direkt 
über den Zwischenkreis gespeist wird (z. B. in 
Kombination mit aktiver Einspeise- und 
Rückspeiseeinheiten). 
(Klemmen verfügbar bei: 
Typen FRN0203E2■-4! oder höher） 

 

Beim Verdrahten ist folgende Reihenfolge einzuhalten: 

(1) Umrichter-Erdungsklemme (⏚) 

(2) Umrichter-Ausgangsklemmen (U, V, W), Motor-Erdungsklemme (⏚) 

(3) Anschlussklemmen Zwischenkreisdrossel (P1, P(+))* 
(4) Anschlussklemme Bremswiderstand (P(+), DB)* 
(5) Anschlussklemmen Zwischenkreis (P(+), N(-))* 
(6) Netzeingangsklemmen (L1/R, L2/S, L3/T) oder (L1/L, L2/N) 
(7) Hilfsspannungseingang für Steuerkreis (R0,T0) * 
*: Anschluss bei Bedarf. 
Bei den folgenden Modellen ist der Anschluss in der Reihenfolge (1), (2), (6), (3), (4), (5), (7) vorzunehmen: 
FRN0010 bis 0020E2S-2□, FRN0002 bis 0012E2S-4□, FRN0008 bis 0011E2S-7□ 

 

(1) Netzeingangsklemmen L1/R, L2/S, L3/T (dreiphasiger Eingang) oder L1/L, L2/N (einphasiger 
Eingang) 

Schließen Sie beim Modell mit dreiphasigem Eingang die dreiphasige Spannungsquelle an. Beim Modell mit ein-
phasigem Eingang schließen Sie die einphasige Spannungsquelle an. 

1) Überzeugen Sie sich vor dem Anschließen der Netzkabel zur Sicherheit davon, dass der Leistungsschalter 
oder das Magnetschütz abgeschaltet ist. 
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2) Schließen Sie die Netzkabel (L1/R, L2/S, L3/T) bzw. (L1/L, L2/N) an den Leistungsschalter (MCCB) oder die 

Fehlerstromschutzeinrichtung (RCD) bzw. den Fehlerstrom-Schalter (ELCB)* an, oder nehmen Sie den 
Anschluss ggf. über das Magnetschütz vor. Die Phasenfolge der Netzkabel und des Umrichters müssen 
nicht abgeglichen werden. 
*: Mit Überstromschutz 

 
In Notfällen, z. B. bei Auslösung der Schutzfunktion, kann ein Trennen des Umrichters vom Netz 
erwünscht sein, um Folgeschäden eines Defekts oder Unfalls zu verhindern. Dafür wird der Einbau eines 
Magnetschützes empfohlen, der die manuelle Trennung vom Netz ermöglicht. 

(2) Umrichter-Ausgangsklemmen U, V, W, Motor-Erdungsklemme (⏚) 

1) Schließen Sie unter Abgleich der Phasenfolge die Klemmen U, V und W des Dreiphasenmotors an. 

2) Schließen Sie den Erdungsleiter der Ausgänge (U, V, W) an die Erdungsklemme (⏚) an. 

 
Wenn mehrere Umrichter-Motor-Kombinationen vorliegen, dürfen keine mehradrigen Kabel verwendet 
werden, um die verschiedenen Kabel zu bündeln. 

 
 

 
(3) Anschlussklemmen Zwischenkreisdrossel P1, P(+) 

Schließen Sie die Zwischenkreisdrossel (DCR) für die Optimierung des Leistungsfaktors an. 

1) Entfernen Sie die Kurzschlussbrücke von den Klemmen P1-P(+). 
(Bei den Typen FRN0203E2■-4! oder höher ist die Kurzschlussbrücke nicht gesteckt.) 

2) Schließen Sie die Klemmen P1, P(+) an die Zwischenkreisdrossel (Option) an. 

 
" Halten Sie die Leiterlänge unter 10 Meter. 
" Entfernen Sie die Kurzschlussbrücke nicht, wenn die Zwischenkreisdrossel nicht verwendet wird. 
" Wenn die Leistung des zu verwendenden Motors über 75 kW liegt, ist die Zwischenkreisdrossel 

unbedingt zu verwenden. 
" Wenn aktive Einspeise- und Rückspeiseeinheiten angeschlossen werden, sind Zwischenkreisdrosseln 

nicht notwendig. 
 

 

Eine Zwischenkreisdrossel (Option) ist immer anzuschließen, wenn die Leistung des Netztransformators 
500 kVA übersteigt bzw. mehr als das 10-fache der Nennleistung des Frequenzumrichters beträgt. 

Brandgefahr! 

 
 
(4) Anschlussklemme Bremswiderstand P(+) DB 

(Typen FRN0115E2■-2!  / FRN0072E2■-4!  / FRN0011E2■-7!  oder niedriger) 

1) Schließen Sie die Klemmen P(+), DB des Umrichters an die Klemmen des Bremswiderstands (Option) an. 
2) Montieren Sie das Hauptgehäuse des Umrichters und den Bremswiderstand so, dass die Leiterlänge 

weniger als 5 m (16 ft) beträgt, und führen Sie die beiden Leiter verdrillt oder in Kontakt miteinander 
(parallel). 

 

Nutzen Sie beim Anschluss von Bremswiderständen keine anderen Klemmen als P(+)-DB. 

Brandgefahr! 
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 (5) Anschlussklemmen Zwischenkreis P(+), N(-) 

1) Anschluss von Bremseinheit/Bremswiderstand (Option) 

Umrichtertyp Bremstransistor Zusätzliche Geräte für 
Anschluss (Option) Angeschlossene Geräte/Anschlussklemmen 

Typen 
FRN0085E2■-4! 

oder höher 
Nicht verbaut 

Bremseinheit Umrichter (P(+), N(-)) - Bremseinheit (P(+), N(-)) 

Bremswiderstand Bremseinheit (P(+) R, DB) - Bremswiderstand (P, DB) 

 
Bremseinheiten werden benötigt, wenn bei den Typen FRN0085E2■-4! oder höher Bremswiderstände 
verwendet werden. 
Schließen Sie die Klemmen P(+), N(-) der Bremseinheit an die Umrichterklemmen P(+), N(-) an. Montieren 
Sie das Gerät so, dass die Leiterlänge weniger als 5 m (16 ft) beträgt, und führen Sie die beiden Leiter 
verdrillt oder in Kontakt miteinander (parallel). 
Schließen Sie die Klemmen P(+) R, DB der Bremseinheit an die Klemmen P(+), DB des Bremswiderstands 
an. Montieren Sie das Gerät so, dass die Leiterlänge weniger als 10 m (33 ft) beträgt, und führen Sie die 
beiden Leiter verdrillt oder in Kontakt miteinander (parallel). 
Einzelheiten wie andere Verdrahtungen entnehmen Sie der Bedienungsanleitung der Bremseinheit. 

 

Abbildung 0-9 

 
2) Anschluss weiterer Geräte 

Es können der Gleichstrom-Zwischenkreises anderer Umrichter und PWM-Wandler angeschlossen werden. 
(Zum Anschluss am PWM-Wandler informieren Sie sich in der FRENIC-Ace Bedienungsanleitung, 
Kapitel 11, „11.9 Regenerative PWM-Wandler, RHC-Serie“). 

(6) Umrichter-Erdungsklemme G 

Diese Klemme ist die Erdungsklemme für das Umrichtergehäuse. Schließen Sie die Erde stets zur Sicherheit und 
zur Vermeidung von Störsignalen an. Zur Verhinderung von Unfällen wie Stromschlägen und Bränden schreiben 
die Sicherheitsstandards für Elektrogeräte eine Erdungskonstruktion für Metallrahmen in elektrischen Geräten vor. 
Führen Sie die nachstehenden Schritte aus, um die Erdungsklemme an der Spannungsversorgungsseite anzu-
schließen. 

1) Der Frequenzumrichter muss entsprechend den nationalen und lokalen Sicherheitsvorschriften geerdet 
werden. 

2) Das Erdungskabel muss einen Leiterquerschnitt aufweisen, wie er an früherer Stelle in diesem Kapitel 
beschrieben wurde, sowie eine große Fläche und möglichst geringe Länge. 
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 (7) Klemmen an Hilfsspannungseingang für Steuerkreis R0, T0 
(Typen FRN0088E2■-2!  / FRN0059E2■-4!  oder höher) 

Der Umrichter kann ohne Eingang an den Klemmen für den Hilfsspannungseingang für den Steuerkreis betrieben 
werden. Dann werden die Ausgangssignale des Umrichters und das Bedienteil-Display jedoch abgeschaltet, wenn 
die Hauptstromversorgung des Umrichters und mit ihr die Steuerstromquelle abgeschaltet wird. 
Wenn auch bei Abschaltung der Hauptstromversorgung des Umrichters das Alarmsignal für die Aktivierung der 
Schutzfunktion erhalten bleiben soll oder der Dauerbetrieb des Bedienteils gewünscht wird, schließen Sie diese 
Klemmen an die Stromversorgung an. Wenn sich an der Eingangsseite des Umrichters ein Magnetschütz befindet, 
verdrahten Sie von der Eingangsseite (Primärseite) des Magnetschützes. 
Klemmenspezifikation: AC 200 bis 240 V, 50/60 Hz, max. Stromstärke 1,0 A (200-V-Serie) 

AC 380 bis 480 V, 50/60 Hz, max. Stromstärke 0,5 A (400-V-Serie) 

 
Bei Verwendung eines Fehlerstrom-Schutzschalters schließen Sie die Klemmen R0, T0 an die 
Ausgangsseite des Schutzschalters an. 
Wenn die Anschlüsse an der Eingangsseite des Fehlerstrom-Schutzschalters vorgenommen werden, 
funktioniert der Schutzschalter nicht, weil der Umrichtereingang dreiphasig ist und die Klemmen R0, T0 
einphasig sind. Beim Anschluss an die Klemmen R0, T0 zur Eingangsseite des 
Fehlerstrom-Schutzschalters ist zu gewährleisten, dass der Anschluss über einen Trenntransformator 
oder wahlweise über die Hilfskontakte B des Magnetschützes erfolgt (siehe nachstehende Abbildung). 

 

Abbildung 0-10 Anschluss des Fehlerstrom-Schutzschalters 

 

 
Beim Anschluss mit PWM-Wandler ist die Spannungsquelle nicht direkt an den 
Hilfsspannungseingangsklemmen (R0, T0) des Umrichters für den Steuerstromkreis anzuschließen. Auf 
der Spannungsversorgungsseite sind ein Trenntransformator oder die Hilfskontakte B eines 
Magnetschützes zwischenzuschalten. 
Anschlussbeispiele für die PWM-Wandlerseite finden Sie in der FRENIC-Ace Bedienungsanleitung, 
Kapitel 11, „11.9 Regenerative PWM-Wandler, RHC-Serie“. 

 

Abbildung 0-11 Beispiel für den Anschluss der Klemmen R0, T0 in Kombination mit einem PWM-Wandler 
 

(8) Hilfsspannungseingangsklemmen für Lüfter R1, T1 (Typen FRN0203E2■-4!  oder höher) 

Diese Klemmen sind bei den Typen FRN0203E2■-4! oder höher vorhanden, werden in der Regel aber nicht 
genutzt. 
Sie schließen hier die Wechselspannungversorgung an, wenn Sie mit Gleichspannung-Netzeingang arbeiten (z. B. 
in Kombination mit PWM-Wandlern). 

Leistungsschalter  
oder Fehlerstrom- 
Schutzschalter Magnetschütz 

Filter-
drossel 

Speicher-
drossel 

PWM- 
Wandler 

Spannungs-
versorgung 

Transformator 
für Isolierung 
(100 VA) 

Magnetschütz 
Hilfskontakt B 

oder 

Filter 

FRENIC-Ace 
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Zudem sind die Schaltanschlüsse „CN R“, „CN W“ der Spannungsversorgung des Lüfters zu schalten. 
Klemmenspezifikation: 380 bis 440 V AC/50 Hz, 380 bis 480 V/60 Hz, max. Strom 1,0 A (400-V-Serie) 
 

2.2.6 Steuerklemmen (bei allen Modellen einheitlich) 

[ 1 ]  Schraubenspezifikationen und empfohlene Leiterquerschnitte (Steuerklemmen) 
Die für die Steuerkreisverdrahtung zu verwendenden Schraubenspezifikationen und Leiterquerschnitte sind 
nachstehend angegeben. 
Die Steuerklemmenplatte unterscheidet sich regionsabhängig. 

Tabelle 0-28 Schraubenspezifikationen und empfohlene Leiterquerschnitte 

Klemmen- 
symbol 

Schraubenspezifikation 
Zulässige 

Leiterquerschnitte 
Schraubendreher 
(Form der Spitze) 

Zu entfernende 
Kabelisolierung 

 

Lehrenmaß 
für Einsetzen 
des Leiters Größe Anzugsmoment 

30A, 30B, 30C 
EN1, EN2 M3 

0,5 N·m 
(4,43 lb-in) 

0,14 bis 1,5 mm2 

(AWG26 bis 16) 
Flach 

(0,6 mm × 3,5 mm) 
6 mm 

(0,24 Zoll) 
A1*1 

Sonstige M2 
0,19 N·m 

(1,68 lb-in) 
0,25 bis 1 mm2 

(AWG24 bis 18) 
Flach 

(0,4 mm × 2,5 mm)  
5 mm 

(0,20 Zoll) 
φ1.6 

 

* Empfohlener Kabelschuh: Phoenix Contact Einzelheiten siehe Tabelle 0-29. 
*1 Definiert gemäß IEC/EN 60947-1. 

Tabelle 0-29 Empfohlene Kabelschuhe 

Schraubengröße Drahtstärke 
Typ 

Mit Kunststoffkragen Ohne Kunststoffkragen 

M3 

M2 

0,25 mm2 (AWG24) AI 0,25-6 BU A 0,25-7 

0,34 mm2 (AWG22) AI 0,34-6 TQ A 0,34-7 

0. 5 mm2 (AWG20) AI 0,5-6 WH A 0,5-6 

 0,75 mm2 (AWG18) AI 0,75-6 GY A 0,75-6 

 1 mm2 (AWG18) AI 1-6 RD A 1-6 

 1,5 mm2 (AWG16) AI 1,5-6 BK A 1,5-7 
 

Note) Wenn Querschnitte verwendet werden, die größer als die empfohlenen Querschnitte sind, kann die 
vordere Abdeckung je nach Anzahl der Leiter nach außen gedrückt werden. Das hat einen gestörten 
Betrieb des Bedienteils zur Folge. 

 
[ 2 ]  Klemmenanordnung (Steuerklemmen) 

  
Model: -GA/-A/-E/-U/-K Model: -GB/-C 

 
 
 
 
 
 
 

Kontaktausgang 

Verstärkte Isolierung 
(Max. 250 V AC Überspannungskategorie II, Verschmutzungsgrad 2) Kontaktausgang 

Verstärkte Isolierung 
(Max. 250 V AC Überspannungskategorie II, Verschmutzungsgrad 
2) 
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Die folgenden Klemmen führen Hochspannung, wenn Spannung anliegt. 
Steuerklemmen: AUX-Kontakt (30A, 30B, 30C) 
Isolationspegel 
Kontaktausgang – Steuerkreis: Verstärkte Isolierung (Überspannungskategorie II, Verschmutzungsgrad 2) 

Es besteht Stromschlaggefahr. 

[ 3 ] Beschreibung der Klemmenfunktionen (Steuerklemmen) 

  

Im Allgemeinen haben die Kabel für Steuersignalleitungen keine verstärkte Isolierung. Wenn die 
Steuersignalleitungen in Kontakt mit dem stromführenden Hauptstromkreis kommen, kann die Isolierung 
beschädigt werden. Die Hochspannung des Hauptstromkreises kann dann auf die Steuersignalleitungen 
wirken. Deshalb müssen Sie sorgfältig darauf achten, dass die stromführenden Abschnitte des 
Hauptstromkreises keinen Kontakt zu den Steuersignalleitungen haben. 

Unfall- und Stromschlaggefahr! 

 

 

Von Umrichter, Motor und Verdrahtung werden Störsignale erzeugt. 
Gehen Sie vorsichtig vor, um Funktionsstörungen bei den peripheren Sensoren und Geräten zu vermeiden. 

Unfallgefahr! 

 
 
Tabelle 0-30 zeigt die Funktionsbeschreibungen für die Steuerklemmen. Das Anschlussverfahren der 
Steuerklemmen variiert in Abhängigkeit von der Parametereinstellung in Abstimmung auf den Zweck des 
Umrichterbetriebs. 
Die Verdrahtung ist so durchzuführen, dass die Auswirkungen von Störsignalen, die von der Hauptstromkreis-
verdrahtung erzeugt werden, möglichst gering bleiben. 
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Tabelle 0-30 Funktionsbeschreibung der Steuerklemmen 

K
la

ss
ifi

-
zi

er
un

g Klemmen-
symbol 

Klemmen- 
bezeichnung Funktionsbeschreibung 

A
na

lo
ge

in
gä

ng
e 

[13] Versorgungs-
spannung für 
Potentiometer 

Die Klemme dient der Spannungsversorgung (+10 V DC, 10 mA max.) des externen 
Potentiometers für die Frequenzeinstellung (variabler Widerstand: 1 bis 5 kΩ). 
Schließen Sie variable Widerstände an, die größer als 1/2 W sind. 

[12] Analoger 
Spannungs-
eingang  

(1) Die Frequenz wird gemäß Sollwertvorgabe der externen Analogeingangsspannung 
festgelegt. 
Normalbetrieb 
• 0 bis +10 V DC/0 bis 100 (%) (0 bis +5 V DC/0 bis 100 %) 
• 0 bis ±10 V DC/0 bis ±100 (%) (0 bis ±5 V DC/0 bis ±100 %) 
Inversbetrieb 
• +10 bis 0 V DC/0 bis 100 (%) (+5 bis 0 V DC/0 bis 100 %) 
• ±10 bis 0 V DC/0 bis ±100 (%) (±5 bis 0 V DC/0 bis ±100 %) 

(2) Die Klemme kann neben der Frequenzkonfiguration per Analogeingang dem 
PID-Sollwert, dem Rückführungssignal der PID-Steuerung, der Hilfsfrequenz-
konfiguration, der Verhältniskonfiguration, der Konfiguration der Drehmoment-
begrenzung und der Überwachung des Analogeingangs zugewiesen werden. 

(3) Hardwarespezifikation 
* Eingangsimpedanz: 22 (kΩ) 
* Bis zu ±15 V DC ist als Eingang möglich. Übersteigt der Eingang ±10 V DC werden 

jedoch nur ±10 V DC erkannt. 

[C1] Analoger 
Stromeingang  
(C1-Funktion) 

(1) Die Frequenz wird gemäß dem externen Wert des analogen Stromeingangs gesteuert. 
Normalbetrieb 
• 4 bis 20 mA DC/0 bis 100 (%)/-100 % bis 0 bis 100 % 
• 0 bis 20 mA DC/0 bis 100 (%)/-100 % bis 0 bis 100 % 
Inversbetrieb 
• 20 bis 4 mA DC/0 bis 100 (%)/-100 % bis 0 bis 100 % 
• 20 bis 0 mA DC/0 bis 100 (%)/-100 % bis 0 bis 100 % 

(2) Die Klemme kann neben der Frequenzkonfiguration per Analogeingang dem 
PID-Sollwert, dem Rückführungssignal der PID-Steuerung, der Hilfsfrequenz-
konfiguration, der Verhältniskonfiguration, der Konfiguration der Drehmoment-
begrenzung und der Überwachung des Analogeingangs zugewiesen werden. 

(3) Hardwarespezifikation 
* Eingangsimpedanz: 250 (Ω) 
* Bis zu 30 mA DC sind als Eingang möglich. Übersteig der Eingang 20 mA DC, werden 

jedoch nur 20 mA DC erkannt. 
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Tabelle 0-30 Funktionsbeschreibung der Steuerklemmen (Fortsetzung) 

K
la

ss
ifi

-
zi

er
un

g Klemmen- 
symbol 

Klemmen- 
bezeichnung Funktionsbeschreibung 

A
na

lo
ge

in
gä

ng
e 

[C1] Analoger 
Spannungs-
eingang  
(V2-Funktion) 

(1) Die Frequenz wird gemäß Sollwertvorgabe der externen Analogeingangsspannung 
festgelegt. SW3 (siehe „02.2.8  Betätigung von Schiebeschaltern“) muss an der Platine 
geschaltet werden. 
Normalbetrieb 
• 0 bis +10 V DC/0 bis 100 (%) (0 bis +5 V DC/0 bis 100 %) 
• 0 bis +10 V DC/-100 bis 0 bis 100 (%) (0 bis +5 V DC/-100 bis 0 bis 100 %) 
Inversbetrieb 
• +10 bis 0 V DC/0 bis 100 (%) (＋5 V bis 0 V DC/0 bis 100 %) 
• +10 bis 0 V DC/-100 bis 0 bis 100 (%) (+5 bis 0 V DC/-100 bis 0 bis 100 %) 

(2) Die Klemme kann neben der Frequenzkonfiguration per Analogeingang dem PID-Sollwert, 
dem Rückführungssignal der PID-Steuerung, der Hilfsfrequenzkonfiguration, der 
Verhältniskonfiguration, der Konfiguration der Drehmomentbegrenzung und der 
Überwachung des Analogeingangs zugewiesen werden. 

(3) Hardwarespezifikation 
* Eingangsimpedanz: 22(kΩ) 
* Bis zu +15 V DC sind als Eingang möglich. Übersteigt der Eingang +10 V DC, werden jedoch 

nur +10 V DC erkannt. 

PTC-Thermis-
toreingang 
(PTC-Funktion) 

(1) PTC-Thermistor für den Motorschutz kann angeschlossen werden. SW3 (Schalter C1/V2) 
und SW4 (Schalter PTC /Al) (siehe „02.2.8  Betätigung von Schiebeschaltern“) muss auf 
der Platine geschaltet werden. 
Abbildung 0-12 zeigt den internen Stromkreis, wenn SW3 und SW4 auf PTC-Thermistor-
eingang geschaltet sind. Einzelheiten zu SW3 und SW4 finden Sie in „02.2.8 
 Betätigung von Schiebeschaltern“. Wenn SW3 und SW4 auf PTC-Seite geschaltet 
sind, müssen auch die Parameter H26 und H27 geändert werden. 

 
 

Abbildung 0-12 Interner Schaltkreis, wenn SW4 auf PTC-Seite geschaltet ist 

Analogeingangs- 
monitor 
(AI-Funktion) 

(1) Mit dem Analogeingangsmonitor lässt sich der Status von peripheren Geräten mittels 
Datenübertragung durch Eingabe der analogen Signale verschiedener Sensoren wie z. B. 
Temperatursensoren überwachen. Die Daten können mittels Anzeigekoeffizienten in 
physische Eigenschaftswerte wie Temperatur und Druck umgewandelt und auf dem Display 
des Bedienteils angezeigt werden. 

[11] Analoge Masse Die Klemme ist die Bezugsklemme für analoge Eingangssignale (Klemmen [12], [13], [C1]). 
Sie ist von den Klemmen [CM], [CMY] isoliert. 

 
• Verwenden Sie für Steuersignale, die anfällig für externe Störsignale sind, geschirmte Leitungen und halten Sie 

die Leitungen möglichst kurz (max. 20 Meter). Die Erdung geschirmter Leitungen ist generell ratsam. Wenn die 
externen Störsignale zu stark sind, können sie durch Anschluss an Klemme 11 weiter reduziert werden. 
Die geschirmte Leitung verstärkt die Sperrwirkung. Erden Sie immer ein Ende, wie in Abbildung 0-13 gezeigt. 

• Wenn Sie analoge Eingangssignalleitungen mit einem Relaiskontakt versehen, nutzen Sie für schwache Signale 
das Doppelkontaktrelais. Klemme 11 darf nicht mit einem Relais versehen werden. 

• Wenn externe Analogsignalgeber angeschlossen werden, kann der Stromkreis des Analogsignalgebers 
aufgrund der vom Umrichter erzeugten Störsignale gestört sein. In diesen Fällen benutzen Sie einen Ferritkern 
(Ringkern oder Äquivalent) an die Ausgangsklemmen des Analogsignalgebers oder schließen Sie einen 
Hochfrequenzkonden- satoren zwischen den Steuersignalleitungen an. Siehe dazu Abbildung 0-14. 

 

 
 

Abbildung 0-13 Anschlussplan für geschirmte Leitungen Abbildung 0-14 Beispielmaßnahmen gegen Störsignale 
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K
la

ss
ifi

-
zi

er
un

g 

Klemmen-
symbol 

Klemmen- 
bezeichnung 

Funktionsbeschreibung 

D
ig

ita
le

in
ga

ng
 

[X1] Digitaleingang 1 (1) Es lassen sich verschiedene Signale (Austrudeln, externer Alarm, 
Fahrgeschwindigkeitsauswahl usw.) konfigurieren, die mit den Parametern E01 bis E05, E98, 
E99 konfiguriert werden. 
Einzelheiten dazu finden Sie in Kapitel 5, „PARAMETER“. 

(2) Der Eingangsmodus, d. h. Sink/Source (Stromsenke/Stromquelle), lässt sich mit SW1 schalten. 
(Siehe „02.2.8  Betätigung von Schiebeschaltern“.) 

(3) Die Betriebsart der verschiedenen Digitaleingangsklemmen bei Anschluss an Klemme CM 
(Sink-Modus) / PLC (Source-Modus) kann auf „aktive EIN“ mit Kurzschluss auf CM/PLC oder  
„aktive AUS“ mit Kurzschluss auf CM/PLC geschaltet werden. 

(4) Die Digitaleingangsklemme [X5] lässt sich durch Änderung des Parameters als 
Impulsfolge-Eingabeklemme definieren. 
Maximale Leiterlänge = 20 Meter 
Maximaler Eingangsimpuls 
30 kHz: Bei Anschluss an Open-Collector-Ausgang-Impulsgeber 
100 kHz: Bei Anschluss an Komplementärausgang-Impulsgeber 
Angaben zu den Parametereinstellungen finden Sie in Kapitel 5, „PARAMETER“. 

 

<Spezifikation der digitalen Eingänge> 

 

Abbildung 0-15 Digitaleingangskreis 

[X2] Digitaleingang 2 

[X3] Digitaleingang 3 

[X4] Digitaleingang 4 

[X5] Digitaleingang 5/ 
Impulsfolge- 
eingang  

[FWD] Vorwärtslauf- 
Befehl 

[REV] Rückwärtslauf- 
Befehl 

[EN1] 
[EN2] 

Enable 
(Freigabe) - 
Eingänge 
STO-Funktion 

(1) Wenn die Klemmen [EN1]-[PLC] bzw. [EN2]-[PLC] ausgeschaltet sind, stellen die 
Transistorausgänge des Umrichters das Schalten ein (Safe Torque Off (STO) = Sicher 
abgeschaltetes Moment). 
Achten Sie darauf, die Klemmen [EN1] und [EN2] gleichzeitig zu schalten; andernfalls wird ein        
ecf-Alarm ausgegeben und der Betrieb des Umrichters wird unterbrochen. 
Um die Sicherheits-Funktion zu aktivieren, entfernen Sie die Kurzschlussbrücke. 

(2) Der Eingangsmodus für die Klemmen [EN1] und [EN2] ist auf SOURCE fixiert. Der Modus kann 
nicht auf SINK geändert werden. 

(3) Schließen Sie die Klemmen [EN1], [EN2] und [PLC] mit der Kurzschlussbrücke kurz, wenn die 
Sicherheits-Funktion nicht verwendet wird. 

 
<Spezifikation der EN-Klemmen> 

 
 

[PLC] +24V DC 
Spannungs- 
versorgung 

(1) Verbindung zur Spannungsversorgung des SPS-Ausgangssignals  
(Zulässiger Bereich: +22 bis +27 VDC), maximal 100 mA DC  

(2) Diese Klemme versorgt auch die an die Transistorausgangsklemmen angeschlossene Last mit 
Spannung. Einzelheiten dazu siehe „Transistorausgänge“. 

Messgröße Minimum Maximum 

Betriebs- 
spannung 

(SINK) 

EIN-Pegel 0 V 2 V 

AUS-Pegel 22 V 27 V 

Betriebs- 
spannung 
(SOURCE) 

EIN-Pegel 22 V 27 V 

AUS-Pegel 0 V 2 V 

Betriebsstrom bei Einschaltung 
(bei Eingangsspannung 0 V) 
(für Eingangsklemme [X5]) 

2,5 mA 
(9,7 mA) 

5 mA 
(16 mA) 

Zulässiger Ableitstrom bei 
AUS-Pegel 

- 0,5 mA 

 

Messgröße Min Max 

Betriebs- 
spannung 
(SOURCE) 

EIN-Pegel 22 V 27 V 

AUS-Pegel 0 V 2 V 

Betriebsstrom bei Einschaltung 
(bei Eingangsspannung 24 V) - 4,5 mA 

Zulässiger Ableitstrom bei 
Ausschaltung - 0,5 mA 
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[CM]  Digitale         
 Masse 
 

Die Klemme ist die Bezugsklemme für digitale Eingangssignale. 
Diese Klemme ist elektrisch getrennt von den Klemmen [11] und [CMY]. 

 
■ Bei Ein-/Ausschalten der Klemmen [FWD], [REV], [X1] bis [X5] mittels Relaiskontakten 

Abbildung 0-16 zeigt ein Beispiel für die Schaltungskonfiguration bei Verwendung eines Relaiskontakts. 
Schaltung (a) in Abbildung 0-16 zeigt die Schaltungskonfiguration, wenn sich der Schalter (SW1) auf der 
Sink-Seite befindet, und Schaltung (b) zeigt die Schaltungskonfiguration, wenn sich der Schalter auf der 
Source-Seite befindet. 
Vorsicht: Verwenden Sie ein Relais ohne Kontaktausfälle (hohe Kontaktzuverlässigkeit). 

(Empfohlenes Produkt: Steuerrelais folgenden Typs von Fuji Electric: HH54PW) 
 

  
(a) Schalter auf Sink-Seite (b) Schalter auf Source-Seite  

Abbildung 0-16 Schaltungskonfiguration mit Relaiskontakt 

 
■ Bei Ein-/Ausschalten der Klemmen [FWD], [REV], [X1] bis [X5] mittels programmierbarer 

Steuerung 

Abbildung 0-17 zeigt ein Beispiel für die Schaltungskonfiguration bei Verwendung einer programmierbaren 
Steuerung. Schaltung (a) in Abbildung 0-17 zeigt die Schaltungskonfiguration, wenn sich der Schalter (SW1) 
auf der Sink-Seite befindet, und Schaltung (b) zeigt die Schaltungskonfiguration, wenn sich der Schalter auf 
der Source-Seite befindet. 
In Schaltung (a) können die Klemmen [FWD], [REV], [X1] bis [X5] durch Kurzschließen/Öffnen des 
Open-Collector-Transistorausgangs der programmierbaren Steuerung mittels externer Spannungsquelle 
ein-/ausgeschaltet werden. Befolgen Sie die nachstehenden Anweisungen, wenn Sie eine Schaltung dieser 
Art verwenden. 
• Schließen Sie die +-Seite der externen Spannungsquelle, die elektrisch von Spannungsversorgung der 

programmierbaren Steuerung getrennt ist, an Klemme [PLC] an. 
• Verbinden Sie Klemme [CM] des Umrichters nicht mit der Masse der SPS.  

 

  
(a) Schalter auf Sink-Seite (b) Schalter auf Source-Seite 

Abbildung 0-17 Schaltungskonfiguration mit programmierbarer Steuerung 

" In „02.2.8  Betätigung von Schiebeschaltern“ finden Sie weitere Informationen zu den Schaltern. 
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[FM] Analogüber-
wachung 
FMV-Funktion 
FMI-Funktion 

Diese Klemme gibt ein analoges Gleichspannung-Überwachungssignal von 0 bis 10 V DC 
oder ein analoges Gleichstrom-Überwachungssignal von 4 bis 20 mA DC / 0 bis 20 mA DC 
aus. Die Ausgangsform (FMV/FMI) lässt sich mit SW5 auf der Platine und Parameter F29 
schalten. Siehe „Tabelle 0-31 Funktionsbeschreibung der Schiebeschalter“. 
Der Signalinhalt lässt sich in den Dateneinstellungen von Parameter F31 unter folgenden 
Möglichkeiten wählen: 
• Ausgangsfrequenz 1 (vor Schlupfkompensation) 
• Ausgangsfrequenz 2 (nach Schlupfkompensation) 
• Ausgangsstrom 
• Ausgangsspannung 
• Ausgangsdrehmoment 
• Lastfaktor 
• Eingangsleistung 
• PID-Rückführungswert 
• Ist-Drehzahl/geschätzte Drehzahl 
• Zwischenkreisspannung 
• Universal-Analogausgang (AO) 
• Motorausgangsleistung 
• Kalibrierung (+) 
• PID-Sollwert (SV) 
• PID-Ausgang (MV) 
• Positionsfehler im Master-Follower-Betrieb 
• Kühlkörpertemperatur des Umrichters 
• PG-Rückführungswert 
• Ausgangssignal 1 bis 10 der benutzerdefinierten Logik 
* Zulässige Impedanz für Anschluss: Min. 5 kΩ (bei Ausgang von 0 bis 10 V DC) (bis zu 

2 analoge Spannungsmesser (0 bis 10 V DC, Eingangsimpedanz 10 kΩ) können 
angeschlossen werden) 

* Zulässige Impedanz für Anschluss: Max. 500 Ω (bei 4 bis 20 mA DC/0 bis 20 mA DC) 
* Einstellbarer Verstärkungsbereich: 0 bis 300 % 

Impulsüber-
wachung 
FMP-Funktion 

Die Klemme gibt ein Impulssignal aus. Der Signalinhalt lässt sich wie bei der FMV-Funktion 
über die Einstellung von Parameter F31 wählen. Die Ausgangsform (FMP) lässt sich mit SW5 
auf der Platine und Parameter F29 schalten. Siehe „Tabelle 0-31 Funktionsbeschreibung der 
Schiebeschalter“. 
* Zulässige Impedanz für Anschluss: Min. 5 kΩ (bei Ausgang von 0 bis 10 V DC) (bis zu 

2 analoge Spannungsmesser (0 bis 10 V DC, Eingangsimpedanz 10 kΩ) können 
angeschlossen werden) 

* Tastverhältnis: Circa 50 %, Impulsrate: 25 bis 32000 I/s (bei Skalenendwert) 

• Wellenform des Impulsausgangs • FMP-Ausgangsstromkreis 

 

 

[FM2] Analogüber-
wachung 
FMV2-Funktio
n 
FMI2-Funktio
n 

Diese Klemme gibt ein analoges Gleichspannung-Überwachungssignal von 0 bis 10 V DC 
oder ein analoges Gleichstrom-Überwachungssignal von 4 bis 20 mA DC (0 bis 20 mA DC) 
aus. Die Ausgangsform (FMV2/FMI2) lässt sich mit SW7 auf der Platine und Parameter F32 
schalten. Siehe dazu „Tabelle 2.2-13 Funktionsbeschreibung von Schiebeschaltern“. 
Der Signalinhalt lässt sich in den Dateneinstellungen von Parameter F35 unter denselben 
Möglichkeiten wie bei [FM] (F31) wählen: 
* Diese Klemme kommt bei den Modellen mit den Regionscodes -GB/-C zum Einsatz. 
* Zulässige Impedanz für Anschluss: Min. 5 kΩ (bei Ausgang von 0 bis 10 V DC) (bis zu 

2 analoge Spannungsmesser (0 bis 10 V DC, Eingangsimpedanz 10 kΩ) können 
angeschlossen werden) 

* Zulässige Impedanz für Anschluss: Max. 500 Ω (bei 4 bis 20 mA DC/0 bis 20 mA DC) 
* Einstellbarer Verstärkungsbereich: 0 bis 300 % 

[11] Analogausga
ng 
Bezugsklemm
e 

Diese Klemme ist die Bezugsklemme für analoge Eingangs- und analoge/gepulste 
Ausgangssignale. Sie ist von den Klemmen [CM] und [CMY] elektrisch getrennt. [CM] und 
[CMY] dürfen nicht als Bezugsklemmen für [FM], [FM2] verwendet werden. 

10,5 bis 12,5 V 

+15 V 

490 Ω 

10 kΩ 

FM 

11 
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[Y1] Transistor- 
ausgang 1 

(1) Verschiedene mit dem Parameter E20, E21 festgelegte Signale (Betriebssignal, 
Frequenz-erreicht-Signal, Überlastprognose-Signal usw.) können ausgegeben werden. 
Einzelheiten dazu finden Sie in Kapitel 5 „PARAMETER“. 

(2) Die Betriebsart der Transistorausgangsklemmen [Y1], [Y2] lässt sich auf „EIN (Aktiv-EIN) bei 
Signalausgang“ oder „AUS (Aktiv-AUS) bei Signalausgang“ schalten. 

 
<Transistorausgangskreis-Spezifikation> 

 

Abbildung 0-18 Transistorausgangskreis 

 
• Schließen Sie beim Anschluss von Steuerrelais eine Überspannungsableitdiode 

zwischen den Klemmen der Erregerspule an. 
• Ist eine Spannungsquelle für den anzuschließenden Stromkreis erforderlich, kann 

die Klemme „PLC“ als Spannungsquellenklemme verwendet werden. 
Nennspannung: +24 V DC (Schwankungsbereich der Spannungsversorgung: 
+22 bis +27 V DC), max. 50 mA). In diesem Fall muss die Anschlussklemme 
[CMY] mit der Anschlussklemme [CM] kurzgeschlossen werden.  

SW8 schaltet die Klemme [Y2] zwischen einem über den Parameter E21 zugewiesenen 
Universalausgang und einem Funktionssicherheitskreis-Fehlerausgang SRCF um. 
Die Werkseinstellung für SW8 ist ein Universalausgang. 
Wenn SRCF zu Klemme [Y2] zugewiesen ist: 
ist Klemme [Y2] eingeschaltet, bedeutet dies „Kein ecf-Alarm“. 
ist Klemme [Y2] ausgeschaltet, bedeutet dies ecf-Alarm ist aufgetreten“. 
Bitte beachten: Wenn SRCF zugewiesen wird, ist die Betriebsart zwischen den Klemmen [Y2] und 
[CMY] auf „Aktiv-Ein“ (EIN bei Signalausgang) fixiert. 
Einzelheiten zum ecf-Alarm finden Sie in Abschnitt 6.3.2 „Ursachen, Überprüfungen und 
Abhilfemaßnahmen bei Alarmen“. 

Messgröße Maximum 

Betriebs- 
spannung 

EIN-Pegel 3 V 

AUS-Pegel 27 V 

Max. Laststrom bei 
Einschaltung 

50 mA 

Ableitstrom bei Ausschaltung 0,1 mA 

[Y2] Transistor-
ausgang 2 

[CMY] Bezugs- 
potenzial der 
Transistor- 
ausgänge 

Diese Klemme ist Bezugsklemme für Transistorausgangssignale. 
sie ist von den Klemmen [CM] und [11] elektrisch getrennt.  

 
■ Bei Anschluss der programmierbaren Steuerung an die Klemmen [Y1], [Y2]. 

In Abbildung Abbildung 0-19 sind Schaltungskonfigurationsbeispiele für den Anschluss des Transistorausgangs 
des Umrichters an die programmierbare Steuerung zu sehen. Schaltung (a) in Abbildung Abbildung 0-19 zeigt den 
Eingangskreis der programmierbaren Steuerung als SINK-Eingang, Schaltung (b) als SOURCE-Eingang. 

 

 

(a) Schaltplan für programmierbare Steuerung 
mit SINK-Eingang 

(b) Schaltplan für programmierbare Steuerung 
mit SOURCE-Eingang  

Abbildung 0-19 Konfigurationsbeispiel eines Anschlusskreises mit programmierbarer Steuerung 

K
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ta
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s-

 
ga

ng
 

[30A/B/C] Integrierter 
Alarmaus-
gang 

(1) Gibt ein Kontaktsignal (einpoliger Wechsler) aus, wenn eine Schutzfunktion zum Stopp des 
Motors aktiviert wurde. Schaltleistung: 250 V AC, 0,3 A cosφ = 0,3, 48 V DC, 0,5 A 

(2) Die Klemmen können auf „Klemmen [30A bis 30C] kurzgeschlossen (Erregung: Aktiv-EIN) bei 
EIN-Signalausgang“ oder „Klemmen [30A bis 30C] offen (keine Erregung: Aktiv-AUS) bei 
EIN-Signalausgang“ geschaltet werden. 
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RJ-45- 
Buchse für 
Anschluss 
des 
Bedienteils 

RJ-45- 
Buchse für 
Anschluss 
des 
Bedienteils 
 
RS-485- 
Kommunika-
tionsport 1 

(1) Dient dem Anschluss des Bedienteils. Die Stromversorgung des Bedienteils erfolgt über 
diesen Anschluss vom Umrichter. 

(2) Kann nach Entfernen des Bedienteils auch für den Anschluss eines Computers, einer 
programmierbaren Steuerung usw. per RS-485-Kommunikation genutzt werden. 
(Zum Abschlusswiderstand siehe „02.2.8  Betätigung von Schiebeschaltern“.) 

 

 

Abbildung 0-20 Kontaktbelegung des RJ-45-Anschlusses 

• Die Kontakte 1, 2, 7 und 8 sind für die Stromversorgung des Bedienteils reserviert. 
Wenn Sie an diesen RJ-45-Anschluss andere Geräte anschließen, dürfen Sie diese 
Kontakte nicht verwenden. 

RJ-45-An-
schluss für 
RS-485 / 
CANopen- 
Kommu-
nikation  

RS-485- 
Kommunika-
tionsport 2 
CANopen- 
Kommunika-
tionsport 

(1) Kann für den Anschluss eines Computers, einer programmierbaren Steuerung usw. per 
RS-485-Kommunikation genutzt werden. (Zum Abschlusswiderstand siehe „02.2.8 
 Betätigung von Schiebeschaltern“.) 

(2) Kann auch für den Anschluss eines Computers, einer programmierbaren Steuerung 
usw. per CANopen-Kommunikation genutzt werden. (Zum Abschlusswiderstand siehe 
„02.2.8  Betätigung von Schiebeschaltern“.) 

 

 

Abbildung 0-21 Kontaktbelegung des RJ-45-Anschlusses 

* Diese Klemme kommt bei Modellen mit den Regionscodes –GA/-A/-E/-U/-K zum Einsatz. 
* SW6 wird gemeinsam genutzt für die Übertragung von Daten über RS-485 und  

CAN-Bus. 
Werden beide Datenübertragungsverfahren gleichzeitig genutzt und gibt es 
unterschiedliche Anforderungen hinsichtlich des Abschlusswiderstands für beide 
Datenübertragungsnetze (z. B. befindet er sich beim CAN-Bus an einem der beiden 
Enden des Netzwerkes, im RS-485-Netzwerk jedoch in der Mitte), schalten Sie SW6 
aus und nutzen stattdessen ggf. einen externen Abschlusswiderstand. 
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■ Anschluss der Steuerklemmen 

Für FRN0361E2!-4! bis FRN0590E2!-4! 

(1) Führen Sie die Steuerkreisleitungen wie in Abbildung Abbildung 0-22 gezeigt an der linken Gehäusewand 
aus dem Umrichter heraus. 

(2) Sichern Sie sie mit einem Kabelbinder (z. B. Insulok) mit maximal 3,8 mm (0,15 Zoll) Breite und maximal 
1,5 mm (0,06 Zoll) Dicke am Kabelhalter. 

 
 

Abbildung 0-22 Kabelführung und Befestigungspunkte für die Steuerkreisleitungen 

 

 
- Die Verdrahtung der Steuerklemmen sollte möglichst weit von der Verdrahtung des Hauptkreises 

entfernt verlaufen. Andernfalls kann es durch Störaussendungen zu Fehlfunktionen kommen. 
- Fixieren Sie die Steuerkreisleitungen im Inneren des Umrichters mit einem Kabelbinder, um sie von den 

spannungsführenden Teilen des Hauptstromkreises getrennt zu halten (z. B. dem Klemmenblock des 
Hauptstromkreises). 
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2.2.7 Schaltanschluss (Typen FRN0203E2■-4!  oder höher) 
■ Position der einzelnen Anschlüsse 

Die einzelnen Schaltanschlüsse befinden sich auf der Stromversorgungsplatine (siehe Abbildung 0-23). 

  

(a) FRN00203E2■-4! bis FRN0290E2■-4! (b) FRN0361E2■-4! bis FRN0590E2■-4! 

Abbildung 0-23 Positionen der Schaltanschlüsse 

 

 

Abbildung 0-24 An- und Abbau des 
Schaltanschlusses 

 
Beim Entfernen der einzelnen Anschlüsse drücken 
Sie den oberen Teil des Anschlusses mit den 
Fingern zusammen, entriegeln die Befestigung und 
ziehen dann. Beim Einstecken drücken Sie den 
Anschluss in die Platine, bis die Verriegelung mit 
einem Klick einrastet.  

 
■  Schaltanschluss für Hauptstromversorgung „CN UX“（Typen FRN0203E2■-4!  oder höher）  

Die Typen FRN0203E2■-4 oder höher ist mit einem Satz Schaltsteckern ausgerüstet, die entsprechend der 
Spannung und Frequenz der jeweiligen Spannungsquelle zu konfigurieren sind.  Eine Steckbrücke (Buchse)  ist  
ab Werk  standardmäßig  auf  U1  eingestellt.  Wenn die Spannungsversorgung zu den  Hauptstromein-
gängen (L1/R,  L2/S,  L3/T)  oder  den Hilfsstromeingängen (R1, T1) des Lüfters  die nachfolgenden Beding-
ungen erfüllt, ist die Steckbrücke auf U2 umzustellen (siehe dazu die nachstehende Tabelle).  

Einzelheiten zum Schalten finden Sie in „Abbildung 0-23 Positionen der Schaltanschlüsse“ und                      
„Abbildung 0-24 An- und Abbau des Schaltanschlusses“. 

(a) FRN0203E2!-4! bis FRN0290E2!-4! 

Einstellung 

  
 

Anzu-       
legende 

Spannung 

398 bis 440 V / 50 Hz, 430 bis 480 V / 60 Hz 
(Werkseinstellung für Modell: 

-GA/-GB/-A/-E/-U/-K) 

380 bis 398V/ 50 Hz, 380 bis 430 V / 60 Hz 
(Werkseinstellung für Modell: -C) 

 
  

CN UX (rot) CN UX (rot) 
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 (b) FRN0361E2!-4! bis FRN0590E2!-4! 

Einstellung 

  

Anzule-
gende 

Spannung 

398 bis 440 V / 50 Hz, 430 bis 480 V / 60 Hz 
(Werkseinstellung für Modell: 

-GA-/GB/-A/-E/-U/-K) 

380 bis 398 V/ 50 Hz, 380 bis 430 V / 60 Hz 
(Werkseinstellung für Modell: -C) 

 
 
■ Schaltanschluss für Lüfter-Stromversorgung „CN R“, „CN W“ (Typen FRN0203 E2■-4!  oder höher) 

FRENIC-Ace unterstützt den Gleichstromversorgungseingang von PWM-Wandlern in der Standardspezifikation. 
FRN0203 E2■-4! oder höher enthält jedoch Teile, die von Wechselstromversorgung gespeist werden müssen 
(z. B. der AC-Lüfter). Daher muss auch Wechselstrom eingespeist werden. Bei Verwendung von Gleichstrom für 
den Umrichter setzen Sie Anschluss „CN R“ auf die NC-Seite und Anschluss „CN W“ auf die FAN-Seite. Dann 
schließen Sie eine Wechselstromquelle an die Hilfsspannungseingangsklemmen für den Lüfter (R1, T1) an. 
Einzelheiten zum Schalten finden Sie in „Abbildung 0-23 Positionen der Schaltanschlüsse“ und „Abbildung 0-24
 An- und Abbau des Schaltanschlusses“. 

(a) FRN0203E2!-4! bis FRN0290E2!-4! 

Einstellung 

  

Funktion 
Falls die Klemmen R1 und T1 NICHT 

verwendet werden 
(Werkseinstellung) 

Falls die Klemmen R1 und T1 verwendet werden 
• Gleichstrombus-Eingangstyp 
• Kombination mit PWM-Wandler 

 
(b) FRN0361E2!-4! bis FRN0590E2!-4! 

Einstellung 

 
 

Funktion 
Falls die Klemmen R1 und T1 NICHT 

verwendet werden 
(Werkseinstellung) 

Falls die Klemmen R1 und T1 verwendet werden 
• Gleichstrombus-Eingangstyp 
• Kombination mit PWM-Wandler 

 

 
Der Schaltanschluss „CN R“ für die Spannungsversorgung des Lüfters steht bei Auslieferung ab Werk auf 
FAN und „CN W“ auf NC. Wenn der Gleichstromversorgungseingang nicht verwendet wird, 
ändern Sie diese Einstellung nicht. 
Fehler in der Einstellung des Schaltanschlusses für die Spannungsversorgung des Lüfters können 
verhindern, dass der Kühllüfter läuft. Dann können Alarme wie Überhitzung der Kühlrippen Oh1 und 
Ladekreisfehler pdf erzeugt werden.  

 
  

CN W (weiß) CN R (rot) CN W (weiß) CN R (rot) 

CN W 
(weiß) 

CN R 
(rot) CN W 

(weiß) CN R 
(rot) 

CN UX (rot) 
CN UX (rot) 
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2.2.8  Betätigung von Schiebeschaltern 

  

Die Betätigung der Schiebeschalter muss nach einer Wartezeit von 5 Minuten nach Abschaltung der 
Spannungsversorgung bei den Typen FRN0115E2■-2!  / FRN0072E2■-4!  oder niedriger) und nach mehr 
als 10 Minuten bei den Typen FRN0085E2■-4!  oder höher durchgeführt werden. Vergewissern Sie sich, 
dass die LED-Anzeige und die Ladelampe ausgeschaltet sind, und vergewissern Sie sich mit dem 
Spannungsprüfer, dass die Zwischenkreisspannung zwischen den Leistungsklemmen P(+)-N(-) unterhalb der 
Sicherheitsspannung (unter +25 V DC) liegt, bevor Sie einen der Schalter betätigen. 

Es besteht Stromschlaggefahr.  

 
Die I/O-Klemmenspezifikation kann geändert werden; so ist zum Beispiel ein Wechsel der Analogausgangsform 
möglich, indem die verschiedenen Schiebeschalter auf der Platine betätigt werden (Abbildung 0-25 Positionen der 
Schiebeschalter auf der Steuerplatine). 
Um die Schiebeschalter zu betätigen, entfernen Sie die vordere Abdeckung, sodass die Platine sichtbar wird. 
(Bei den Typen FRN0085E2■-4! oder höher öffnen Sie zudem das Bedienfeldgehäuse.) 

" Zum Entfernen der vorderen Abdeckung sowie zum Öffnen/Schließen des Bedienfeldgehäuses siehe „02.2.2  
Entfernen und Anbringen der vorderen Abdeckung/Klemmenblockabdeckung   
      und der Verdrahtungsführung“. 

Die Positionen der verschiedenen Schalter auf der Steuerplatine sind in Abbildung 0-25 abgebildet. 

 
Modell -GA/-A/-E/-U/-K 

 
Modell -GB/-C 

Abbildung 0-25 Positionen der Schiebeschalter auf der Steuerplatine 

 SW1 SW2 SW3 SW4 SW5 SW6 
SW7 

(nur -GB/-C) 
SW8 

Verschie- 
dene 

Werksein-
stellungen 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Werksein- 
stellung 

-A/-E/-U/-K/ 
-GA/-GB/-C          

-GA/-GB 
(nur E2E) 
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Verwenden Sie spitze Gegenstände (zum Beispiel eine Pinzette) zur Betätigung der Schalter. Vermeiden 
Sie ein Berühren anderer elektronischer Bauteile beim Bewegen der Schalter. Der Schalter ist offen, 
wenn der Schieber sich in der Mitte befindet; achten Sie deshalb darauf, den Schieber bis zu den Enden 
zu schieben. 

 

Die Funktionsbeschreibung der Schiebeschalter finden Sie in Tabelle 0-31 Funktionsbeschreibung der 
Schiebeschalter. 

Tabelle 0-31 Funktionsbeschreibung der Schiebeschalter 

Schaltersymbol Funktionsbeschreibung 

SW1 <Schalter zum Ändern der SINK/SOURCE-Einstellung von Digitaleingangsklemmen> 
• Dieser Schalter bestimmt den Eingangstyp (SINK oder SOURCE), der für die Digitaleingangsklemmen 

[X1] bis [X5], FWD und REV zu verwenden ist. 

SW2 <Schalter zum Ändern des Endwiderstands des RS-485-Kommunikationsports 1 
(RS-485-Kommunikationsport (auf der Steuerplatine))> 
• Schieben Sie den Schalter auf die ON-Seite, wenn RS-485-Kommunikation verwendet wird und sich der 

Umrichter an einem der beiden Enden des Datenübertragungsnetzwerks befindet. 

SW3 
SW4 

<Schalter zum Ändern der Eingangseinstellung für Klemme [C1] auf Strom/Spannung/PTC-Thermistor> 
Dieser Schalter ändert den Eingangstyp für Klemme [C1]. 

Eingangstyp SW3 SW4 E59 H26 

Stromeingang (Werkseinstellung) C1-Seite AI-Seite 0 0 

Spannungseingang V2-Seite AI-Seite 1 0 

PTC-Thermistoreingang C1-Seite PTC-Seite 0 1 
     

 

SW5 <Schalter zum Ändern der Ausgangseinstellung für Klemme [FM] auf Strom/Spannung/Impuls> 
Dieser Schalter ändert den Ausgangstyp für Klemme [FM]. Wird dieser Schalter betätigt, ändern Sie auch 
Parameter F29. 

Ausgangstyp SW5 F29 

Stromausgang FMI-Seite 1 oder 2 

Spannungsausgang 
(Werkseinstellung) 

FMV-Seite 0 

Impulsausgang FMP-Seite 3 
   

 

SW6 <Schalter zum Ändern des Endwiderstands des RS-485-Kommunikationsports 
(RS-485-Kommunikationsport (auf der Klemmenplatte))> 
・ Wird für die RS-485/CANopen-Kommunikation verwendet. Schieben Sie den Schalter in die 

ON-Stellung, wenn sich der Umrichter an einem der beiden Enden des Datenübertragungsnetzwerks 
befindet. 

SW7 <Schalter zum Ändern der Ausgangseinstellung für Klemme [FM2] auf Spannung/Strom> Die Klemme wird 
nur am Modell mit Regionscode -C,-GB verwendet. 
Dieser Schalter ändert den Ausgangstyp für Klemme [FM2]. Wird dieser Schalter betätigt, muss auch 
Parameter F32 geändert werden. 

Ausgangstyp SW7 F32 

Spannungsausgang FMV2-Seite 0 

Stromausgang FMI2-Seite 1 oder 2 
   

 

SW8 <Schalter zum Ändern der Ausgangseinstellung für Klemme [FM2] auf Universal/SRCF> 
Dieser Schalter ändert den Ausgang für Klemme [Y2]. 

Ausgang SW8 

Universalausgang Y2-Seite 

SRCF-Ausgang SRCF-Seite 
 

 

 
Gehen Sie bei den obigen Einstellungen sorgfältig vor, da unter Umständen nicht die erwartete Betriebs-
weise resultiert, wenn sie nicht korrekt durchgeführt werden.  
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2.3  Anbringen und Anschließen des Bedienteils 
2.3.1  Für das Anschließen benötigte Teile 
Die folgenden Teile werden für das Anbringen des Bedienteils an anderer Stelle als dem Umrichtergehäuse 

benötigt. 
Komponente Typ Anmerkungen 

Bedienteil-Verlängerungskabel 
(Hinweis 1) 

CB-5S, CB-3S, CB-1S Drei Längen verfügbar (5 m, 3 m, 1 m) (3,3 ft, 9,8 ft, 16,4 ft) 

Bedienteil-Befestigungsschrauben M3×16 2 Schrauben benötigt  
 

(Hinweis 1) Bei Verwendung handelsüblicher LAN-Kabel ,10BASE-T/100BASE-TX-Kabel (max. 20 Meter lang) 
der Kategorie 5 nach ANSI/TIA/EIA-568A-Standards der USA verwenden.  

Empfohlenes LAN-Kabel 
Hersteller: Sanwa Supply, Inc. 
Typ: KB-10T5-01K (für 1 Meter) 

KB-STP-01K (für 1 Meter) (geschirmtes Kabel, wenn Konformität mit EMV-Richtlinie 
erforderlich ist) 

 

2.3.2 Vorgehensweise beim Anbringen 
Das Bedienteil kann wie folgt angebracht werden: 

# Anbringen am Umrichtergehäuse (siehe Abbildung 0-1 (a), (b), (c)) 
# Anbringen am Schrank (siehe Abbildung 0-2) 
# Fernbedienung in der Hand (siehe Abbildung 0-3) 

  
(a) FRN0069E2S-2! (b) FRN0072E2■-4! (c) FRN0203E2■-4! 

Abbildung 0-1 Montage des Bedienteils am Umrichter-Hauptgehäuse 

 

 

Abbildung 0-2 Anbringen des Bedienteils  
am Schrank 

Abbildung 0-3 Fernbedienung des Bedienteils in 
der Hand 

Bedienteil Bedienteil 

Schrank Verlängerungskabel 
für Fernbedienung 

Verlängerungskabel 
für Fernbedienung 

Umrichter- 
Hauptgehäuse 

Bedienteil 
Bedienteil-Befestigungsschrauben 

Bedienteil 

Umrichter-Hauptgehäuse 

Bedienteil 
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■ Anbringen am Schrank 

(1) Drücken Sie die Laschen zusammen und ziehen Sie das Bedienteil heraus. (siehe Abbildung 0-4). 

 

Abbildung 0-4 Ausbau des Bedienteils 

 
(2) Bringen Sie die hintere Abdeckung des Bedienteils mit der mitgelieferten Befestigungsschraube am       

Bedienteil an. 

 

Abbildung 0-5 Einbau des Bedienteils 
 
(3) Schneiden Sie am Schrank die Aussparung zum Einbau des Bedienteils aus (siehe Abbildung 0-6). 

(Einheiten: mm [Zoll]) 

 

Abbildung 0-6 Positionen der Befestigungsschrauben und Abmessungen der auszuschneidenden Aussparung 

Befestigungsschraube hintere 
Abdeckung Bedienteil 

Hintere Abdeckung 
Bedienteil 

Bedienteil 
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Abb  

(4) Bringen Sie das Bedienteil mit den 2 Befestigungsschrauben der hintere Abdeckung des Bedienteils am 
Schrank an. (Siehe Abbildung 0-7) (Anzugsmoment: 0,7 N•m (6,2 lb-in)) 

 

Abbildung 0-7 Einbau des Bedienteils 

 
(5) Schließen Sie das Kabel für die Fernbedienung (CB-5S, CB-3S, CB-1S) oder das handelsübliche LAN-Kabel 

(gerade) an den RJ-45-Anschluss am Bedienteil und den RJ-45-Anschluss am Umrichter (Buchse) an. 
(Siehe Abbildung 0-8.) 

 

Abbildung 0-8 Anschluss des Verlängerungskabels oder handelsüblichen LAN-Kabels zwischen Bedienteil und 
Umrichtergehäuse 

 

 

• Schließen Sie den Umrichter nicht an PC-LAN-Ports, Ethernet-Hubs oder Telefonleitungen an. Der 
Umrichter und das angeschlossene Geräte könnten beschädigt werden. 

Brand- und Unfallgefahr! 

 
 
#  Fernbedienung (Bedienteil in der Hand) 
 
Nehmen Sie den Anschluss gemäß Prozedur (1) und (5) in „Anbringen am Schrank“ vor. 

 

Schrank 

Bedienteil-Befestigungsschrauben 

Schrank 

RJ-45-Anschluss 
(Modular Buchse) 

Bedienteil 
An RJ-45-Anschluss 
am Umrichter 
anschließen 

RJ-45-Buchse 

Verlängertes Kabel für 
Fernbedienung (CS-5S, 
CB-3S, CB-1S) oder 
LAN-Kabel 
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2.4  RJ-45-Abdeckung 
Die Öffnung für den Anschluss des RS-485-Kommunikationskabels (RJ-45-Anschluss) befindet sich unter dem 
Bedienteil (siehe Abbildung 0-1 [Port 2] und Abbildung 0-2). Bei den Modellen GB und C gibt es keinen RJ-45- 
Anschluss (Port 2). 
 
#   Typen FRN0069E2■-2GA/-A/-E/-U/-K / FRN0044E2■-4GA/-A/-E/-U/-K 

FRN0011E2■-7GA/-A/-E/-U/-K oder niedriger 

Zum Anschließen des RS-485-Kommunikationskabels öffnen Sie die RJ-45-Abdeckung wie in Abbildung 
Abbildung 0-1 gezeigt. 

 

Abbildung 0-1 Anschluss des RS-485-Kommunikationskabels 

 
#   Typen FRN0088E2■-2GA/-A/-E/-U/-K / FRN0059E2■-4GA/-A/-E/-U/-K oder höher 

Zum Anschließen des RS-485-Kommunikationskabels öffnen Sie die RJ-45-Abdeckung wie in Abbildung 0-2     
gezeigt an. 

 

Abbildung 0-2 Anschluss des RS-485-Kommunikationskabels 

 
Den Anschluss an einen PC nehmen Sie über den RS-485-Konverter mittels RS-485-Kommunikationskabel vor. 
Mit der PC-Loader-Software können Sie Umrichter-Parameter bearbeiten, bestätigen und verwalten und 
Betriebsdaten aus der Ferne überwachen. Zudem lassen sich der Betriebsstatus und Alarme überwachen. 

RJ-45-Abdeckung 

RJ-45-Abdeckung 
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